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durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗

anſſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Plg⸗

( Badiſche Volkszeitung. )

adi
In ſerate :

Oie Colonel⸗Zelle . 25 Pfg .
Auswärtige Inſerate 30 „
Die Reklame⸗Zeile . 1 Mark

in Mannheim und Umg

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung

der Stadt Mannheim und Amgebung .

Anabbzängige Tageszeitung .
Täglich 2 Husgaben

ebung . ( ausgenommen Sonntag )

Eigene Redaktionsbureaus
in Berlin und Karlsruhe .

Schluß der JInſeraten⸗Aunnahme für das Mittagsblatt Morgens % 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 8 Uhr .

( Mannheimer Volksblatt.)
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Die Fleiſchſteuer .
[ Von unſerem Karlsruher Bureau ) .

Gh . Karlsruhe , 13 . Dez .

Nach dem Verhalten der Zweiten Kammer bei Vorlage
des proviſoriſchen Steuergeſetzes wie nach den Erklärungen
der Budgetkommiſſion der Erſten Kammer obwaltet kein
Zweifel mehr , daß die vom gegenwärtigen Leiter unſerer
Finanzen, Geh. Rat Honſehl , in Ausſicht genommene Auf⸗
hebung der Fleiſchakziſe um wenigſtens eine Budgetperiode
verſchoben iſt . Vielleicht ſogar auf längere Zeit . Der gegen⸗
wärtige Augenblick war der denkbar günſtigſte für eine ſolche
ſteuerliche Maßnahme , für die Zukunft iſt mit der Anſpannung

Aunſerer ſteuerlichen Kräfte aus allerhand Gründen zu rechnen ,
unter welchen die größte Rolle die Einwirkungen der Finanz⸗
miſere im Reich auf die badiſchen Staatsfinanzen ſpielen
werden . Um es rund heraus zu ſagen , halten wir die Frage
der Aufhebung der Fleiſchſteuer , welche das zwei Millionen
Einwohner zählende Großherzogtum Baden mit nur Mark

800 000 belaſtet , für keine ſo wichtige , um über ſie eine lange
Diskuſſion zu pflegen . Der Konſument wird aus der Auf⸗
hebung der Fleiſchſteuer nur geringen Nutzen ziehen , die

Belaſtung der Vermittler zwiſchen Produktion und Kon⸗

ſumtion , welche durch die Fleiſchakziſe getroffen werden , alſo
der Metzger , iſt gleichfalls minimal , wenn man ſie in Relation
ſetzt zu den ſonſtigen Geſchäftsunkoſten der Metzger . Wie

dieſe aber auf den Konſumenten abgewälzt werden ſo natür⸗

lich auch die ganz unbeträchtliche Fleiſchſteuer . „

Beachtung verdient nur die Haltung der Parkeien

zu der ganzen Frage . Mit berechtigtem Spotte konnte heute
der Finanzminiſter Honfell in der Erſten Kammer darauf

hinweiſen , wie ihn ſogar die Vertreter der „ Volkskammer “
im Stiche gelaſſen hätten , die früher nicht laut genug die

Beſeitigung der Fleiſchakziſe fordern konnten . Adolf Buchen⸗

berger bereits hatte dieſe Aufhebung verſprochen , allerdings

nur für den Fall eines Erſatzes des Steuerausfalles , den er

durch die Beendigung der Steuerreform erhoffte . Am

1. Januar 1908 tritt das alte und veraltete Ertragsſteuer⸗
ſyſtem außer Kraft , es wird durch die neue Vermögensſteuer
abgelöſt , dieſes im wahrſten Sinne des Wortes hyperagrari⸗
ſchen Geſetzes . Die Regierung hatte , um die Aufhebung der
Fleiſchſteuer gleichzeitig bewirken zu können , den Steuerfuß
auf 12 Pfg . feſtgeſetzt . Anfangs waren die Parteien auch

bereit , dieſen Satz zu akzeptieren , bis ſich von einer Seite der
Budgetkommiſſion eine Meinungs⸗ oder beſſer geſagt Stim⸗
mungsänderung anbahnte , die als Bodenſatz die Reduzierung
des Steuerfußes auf 11 Pfennige zurückläßt . Es iſt nach
unſeren Informationen durchaus richtig, wenn die „Köln .
Ztg . “ dieſen Umſchwung der Meinungen auf partei⸗
politiſche Erwägungen zurückführt . Parteipolitik
und Finanzpolitik haben ſich aber noch nie gut vertragen ;
diesmal hat dieſe Verbindung den monſtröſen Vorſchlag ge⸗

boxren , zunächſt 11 Pfa . Vermögensſteuer zu erheben und

wenn nötig , einen Pfennig nachzuerheben . Das iſt ſchon
ſteuertechniſch ein Nonſens , mit den Rückſichten auf die Steuer⸗

zahler , die eine Volksvertretung füglich auch zu nehmen hat ,
verträgt ſich ein ſolcher Vorſchlag ſchon garnjcht . Wenn Geh .
Rat Honſell an dieſem herbe Kritik übt , ſo hat er alle Urſache
dazu ; die ſteuerliche Vernunft iſt hier ganz auf ſeiner Seite .

Dann aber die Demokraten und Sozialdemo⸗
kraten ! Es geht nichts über die Prinzipienfeſtigkeit dieſer
Herrſchaften . Sie , die bis noch vor kurzem die indirekten
Steuern als Auspowerung der breiten Maſſen beklagten , haben
Urplötzlich nichts dagegen , wenn die badiſche Fleiſchſteuer auch
weiterhin ihr Leben friſtet . In dem Augenblick , wo ihnen der

Finanzleiter die Hand zur Aufhebung dieſer „ unſozialen “
Steuer bietet . Das Organ der badiſchen Demokraten, der

„ Badiſche Landesbote “ , machte vor drei Tagen gegen
die Aufhebung der Fleiſchſteuer Stimmung durch Aufnahme
einer Zuſchrift eines „ Landwirtſchaftskundigen “ . Darin hieß
28, wenn heute eine Volksabſtimmung über die Aufhebung der

Fleiſchſteuer herbeigeführt werde , würde ſich eine erdrückende

Mehrheit für die Beibehaltung dieſer Steuer ergeben . Ueberall
werde jetzt von einem „ Geſchenk an die notleidenden Herren
Metzgermeiſter “ geredet und der Landwirtſchaftskundige habe
Leute geſehen , die zur Bekräftigung dieſer ihrer Anſicht auf den
Tiſch hinſchlugen ; obwohl ſie ſonſt zu den ruhigen Bürgern
zählten . Der „ Volksfreund “ des Herrn Kolb aber , dem

wahrſcheinlich ſeine früheren Artikel gegen die Fleiſchſteuer aus
dem Gedächtnis entſchwunden ſind , druckt beiſtimmend die Aus⸗
laſſung des demokratiſchen Nachbarblattes ab , indem er die
Stelle , welche von einem Geſchenk an die notleidenden Metzger⸗
meiſter ſpricht , fett druckt . Nun , das iſt alles Mögliche , und
Herr Honſell hat in der Tat guten Grund zur Satite ; er will
ſich dieſe Dinge merken , um den kommenden Angriffen — und
ſie werden natürlich kommen — auf die indirekten Steuern
mit berechtigtem Spott entgegentreten zu können . Adolf
Buchenberger hat in ſeinem Werke „ Finangpolitik und
Staatshaushalk “ ( S. 186 ) berechnet , daß die Fleiſchſteuer eine
Arbeiterfamilie jährlich im Durchſchnitt mit eiwa 2 M. belaſtet ;
der „ Volksfreund “ iſt mit dem „ Bad . Landesboten “ der Mei⸗
nung , daß eine ſolche Belaſtung vollſtändig belanglos ſei . Dieſes
Geſtändnis iſt wertvoll genug , es zeigt aber , von welchen Mo⸗
tiven die ſonſtige Agitation gegen die indirekte Beſteuerung
geleitet iſt . Im gegebenen Falle würde auch jede andere in⸗
direkte Steuer den Konſumenten abſolut nicht belaſten , ſobald
ſie nämlich aufgehoben und durch andere Steuern erſetzt werden
ſoll . So möge denn die Fleiſchſteuer in Baden ruhig fort⸗
beſtehen ; in etwas über vier Jahren wird ſie dann ihre Cen⸗
tenarfeier begehen können . Unter gütiger Aſſiſtenz der Demo⸗
kraten und Sozialdemokratie !

—

Die Kriſis im Flottenverein .
Mit tiefem Bedauern werden mit uns alle Vaterlands⸗

freunde die Vorgänge im Flottenverein verfolgt haben . Es
iſt die zweite ſchwere Kriſis , die er durchmacht , nicht zum
Heil der großen edlen Sache , die er vertritt ,zur Freude aber
der Zentrumspartei . Wir hoffen , daß die Kriſis überſtanden
wird in einer Norddeutſchland wie Bayern gleichmäßig be⸗

friedigenden Weiſe , wenn ſich auch zur Stunde noch nicht

überlehen läßt. wie es geſchehen ſoll . Wir vertrauen , daß die Bayeriſchen

leitenden Männer Takt und Selbſtloſigkeit genug beſitzen
werden , den Gegenſatz ſo beizulegen , daß der große nationale
Verein und ſeine Werbekraft keinen Schaden leiden . Zum
Glück ſcheint es mit dem Austritt des Bayeriſchen Landes⸗
verbandes aus dem Flottenverein doch noch gute Weile zu
haben , wenigſtens nach der Deutung , die die „ Münch . Neueſt .
Nachr . “ der geſtern mitgeteilten Entſchließung des geſchäfts⸗
führenden Ausſchuſſes des Bayeriſchen Landesverbandes geben
Sie ſchreiben :

Die Entſchließung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des
Baheriſchen Landesverbandes des Deutſchen Flottenbereins , die
dahin ausklingt : „ Wir erklären hiemit , unter ſchärfſter Mißbilligung
des Vorgehens des Präſidiums , einſtimmig , daß wir zunächſt unſere
Aemter im Flottenverein niederlegen und die Geſchäfte lediglich bis
zum Zuſammentritt einer ſofort einzuberxufenden Delegiertenver⸗
jammlung des Bayeriſchen Landesverbandes weiterführen wer⸗
den ... bedeutet keineswegs , wie zur Verhütung von Mißdeu⸗
tungen vorausgeſchickt ſei , den „ Austritt des Bayeriſchen Landes⸗
berbandes aus dem Dautſchen Flottenverein . “ Der Geiſt , von dem
der geſtrige Beſchluß des Landesausſchuſſes getragen war , wird
bielleicht am beſten kurz durch folgenden Satz gekennzeichnet : Man
mäöchte ſich die mit großer Mühe in Bayern aufgebaute ſchöne natio⸗
nale Schöpfung durch die in Berlin begangenen Ungeſchicklichkeiten
nicht zerſtören laſſen . Von dem gegenwärtigen Präſidium will man
aber nichts mehr wiſſen . — Ein Austritt des Bayeriſchen Landes⸗
verbandes aus dem Deutſchen Flottenverein iſt nicht beabſichtigt .

Eine von dieſer abweichende Auffaſſung vertritt die
„ Münch . Allgem . Ztg . “ :

Der geſtrige Beſchluß , an dem , wie wir hören , auch die
Vorſtände und Vertreter ſämtlicher Kreisausſchüſſe teilgenom⸗
men haben , mußte erfolgen , und ebenſo notwendig iſt auch die
weitere Entwicklung in der gekennzeichneten Richtung . Theoretiſch
beſteht ja die Möglichkeit , daß die Herren , die ihre Aemter nieder⸗
legen und aus dem Flottenperxein ausſcheiden , in der bevor
ſtehenden außerordentlichen Reen einfa⸗
werden : in Wirklichkeit aber liegen die Dinge ſo, daß ,

we ch;

im Präſidium des Flottenvereins ein entſprechender Wech
tritt die gegenwärtige Organiſativn des Baye
Landesperbandes ſich einfach auflöſen wird . Es
gibt wohl innerhalb des Landesverbandes eine kleine Gruppe , die
zu General Keim hält und vielleicht den Verſuch machen wird ,
den Landesverband neu zu organiſieren , aber ſehr impoſant wird
dieſe Neugründung kaum werden . Natürlich werden die bevor⸗
ſtehenden Maſſenaustritte in erſter Linie auch auf die zahlreichen
aktiven Offiziere ſich erſtrecken , die dem Verein angehört haben

Wie geſagt , die Vorgänge ſind tief bedauerlich , ſchwer ab⸗
zumeſſen iſt es , wen die größere Schuld und Verantwortung
trifft . In den Streit der Berliner und Münchener Blätter ;
hie Keim , hie Ruprecht , wollen wir uns nicht miſchen . Es
handelt ſich ja garnicht ſo ſehr um eine Perſonenfrage , ſondern
um eine Frage des Programms , der Taktik , des Vorgehens
in der Agitation . Hier beſtehen und werden weiter beſtehen
notwendige landſchaftliche Unterſchiede . Die Flottenpropa⸗
ganda wird naturgemäß in Norddeutſchland nach anderen
Methoden zu betreiben ſein , als in dem noch viel mehr erſt
für den Flottengedanken zu erziehenden Süddeutſchland . So
ſollen ſie , Nord und Süd , im Flottenverein gemeinſam arbei⸗
ten , aber mit weitgehender Selbſtändigkeit der Methode .
Nach einer Auslaſſung des Generals Keim in der „ In⸗
formation “ hat das Präſidium des Flottenvereins dem

Landesverband vollſtändig freie Hand in der

Ein Roman von der Inſel Sylt .

Von Anny Wothe .

( Nachdruck verboten . ]

(Forſſekung) 77
„ Wo iſt Inken , 5 5 5 ſoll Euer Schade nicht ſein .

Könnt Ihr mir Antwort ſagen ?“ 0
Maſten Taken lachte höhniſch . „ Maiken Taken braucht keine

Schätze, Herr , ſie iſt reicher als eine Königin . Alles Gold dort
unter den Königsgräbern iſt ihr zu eigen und wenn ſie will, ſo

kann ſie es finden und ausſtreuen über die Inſel . Aber Maiken
Taken verachtet die Menſchen — ſie will ihnen nichts geben , rein

arnichts , hört Ihr , Herr ? “
Lan Erichs fühlte nit geheimer Angſt die Gedanken der

Alten weit abirren in ihr phantaſtiſches Reich. Aber das fie⸗
bernde Berlangen , etwas von Inken Bootje zu erfahren , drängte
ihn, ſie mit Geduld mitteilſamer zu machen. „Kommt mit ins

Haus , Mudding, “ ſagte er ganz ſauft zu der alten Frau , „der
Kapitän wird ſich freuen , Euch zu ſehen , er ſagte mir , daß er

E in
Leben dankt . “

ee flog über das verwitterte Geſicht des alten
Weibes . Sie knixte zärtlich gegen den Helhobg hin . „Mein
Söhning, mein Söhning, “ lachte ſie leiſe . „ Ja , er iſt ein feiner

Muüan und er iſt ein Königskind .
5

„ Schwatz doch keinen Unſinn , Alte , rief der Doktor , den die

Geduld verließ , unwirrſch , „ſondern ſage mir klipp und klar ,
ich

JInkenBootje finde . “5
ihn drohend an . „ Ihr ſeid kein Königs⸗

kind . Ihr habt keinen güldenen Schein . Ihr nehmt das Lelen

ohne Duft und Schaum Hätte mich nicht Inken Bootje zu Euch
geſandt , ich würde Euch nicht Rede ſtehen, Herr, Ihr verdient

Verſunßkene Welten .
„ Inken Bootje hat Euch geſandt ? “ rief er atemlos . „ Ja ,

warum ſagt Ihr denn das nicht gleich ? Was bringt Ihr für
Kunde ? Sprich doch Weib , rede ! “ rief er erregt und fühlte
ſchmerzhaft , wie ſein Herz vor fiebernder Erwartung ganz ra⸗
ſend klopfte .

„ Langſam , mein Jung , langſam “ , lachte die Alte . Dann
nahm ſie behutſam ihre alte Matroſenmütze mit den ſchmuddli⸗
gen ſchwarz⸗weißen Streifen um den Rand , von den grauen
Hagren und begann in dem Futter herumzuwühlen .

Tam Erichs verfolgte ihr Beginnen mit wachſender Un⸗

ruhe . Am liebſten hätte er die ſchmierige Mütze ihren Händen
entriſſen , er wagte es aber nicht .

Ein Leuchten ging über das braune Geſicht Maiken Takens .
Sie ſchien gefunden zu haben . Schmunzelnd verbarg ſie ein

Blatt Papier in ihren zitternden Händen .

„ Gebt her “ , gebot Tam Erichs rauh .
„ Ueber ' s Watt , über die blauenden Wogen “ ſang Mafben

Taken leiſe , — Iſt eine goldene Brücke gezogen — Du kannſt

darauf ſchreiten , die Meeresweiten — Dich ſicher und gut an ' s

Ziel geleiten . “
Der Doktor hörte nicht mehr auf die verworrenen Worte der

Alten , mit einem einzigen Ruck hatte er ihr den Zettel entriſſen .
Maiken Talen lachte gellend auf , dann eilte ſie ſpornſtreichs nach
dem Düfhoog hinüber .

„ So hört doch “ , rief Tam Erichs hinter ihr ' rein

Aber Maiken Taken floh durch die Nacht . Mit fiebernder
Haſt aber trat Tam Erichs in die Halle wo Ditlef Stöven beim

Feuer ſaß und ſeiner harrte .

„ Plagt Euch der Teufel , Doktor , ſo lauge draußen zu blei⸗
ben ? “ rief er ihm entgegen . „ Es iſt Nacht und die Nacht iſt

kalt . Ich denke , wir wollen von alten Zeiten plaudern . Aber

was iſt Euch denn , habt Ihr einen Geiſt geſehen ? “
Tam Erichs ſprach kein Wort . Er ſtürzte zum Feuerſchein

und las mit flimmernden Augen : „ 55 9 5

„ Bevor ich fortgehe von der Inſel , dem Liſtland , das meine
Heimat iſt , und wo ich gern geſtorben wäre , möchte ich Euch noch
danken , Herr , daß Ihr , wie Maiken Taken ſagt , keinen Groll ge⸗
gen mich hegt , obwohl ich die Urſache von Eurem Unglück bin .
Ich wäre gern gekommen und hätte nach Eurem kranken Arm ge⸗
ſehen , aber es durfte nicht ſein . Mein Weg führt weit fort von
hier . In wenigen Tagen wird die Inſel für mich tot und be⸗
graben ſein . Ich will dort draußen in der Ferne , auf dem Jeſt⸗
lande , verſuchen , mir ein neues Leben zu zimmern . Gehabt
Euch wohl , Herr ! “ 25 5

Inken Bootfe .

„ Sie darf nicht fort, “ ſchrie Tam Erichs ganz laut , „ich
leide es nicht . “

„ Wer darf nicht fort , Doktor , was iſt denn geſchehen ?“
„ Da ſeht doch ſelbſt , Kapitän , antwortete Tam Erichs , erregt

Ditlef Stöven Inkens Brief hinüber reichend . Der las ihn
aufmerkſam bei den züngelnden Flammen. Achſelzuckend gab

er

das Blatt zurück. „ So laßt ſie doch ziehen . Was kümmert es

„ Nein , ich muß ſie ſehen und Ihr , Kapitän , Ihr müßt mir

dazu helfen . “ 5
„ Ihr ſeid wohl rapplig , Doktor , was ſchert mich das Bootie⸗

Mädchen ? “
„Nein , Kapitän , nichts rein garnichts , aber Ihr habt mich

ſo oft Eurer Freundſchaft verſichert , daß Ihr nun mal Gelegen⸗
heit habt , ſie zu beweiſen . Das Liſtland ,von dem Inken Boytje
ſpricht , iſt vermutlich ihr und Eure Heimat . Dort ſcheint ſie

für kurze Zeit Schutz und Aufnahme gefunden zu haben, aber ſie
will weiter , Kapitän , — weiter — wer weiß wohin ! Das darf

nicht geſchehen. Wir müſſen es verhindern Ihr kennt den

Weg , Kapitän , Ihr müßt mich führen . “
„ Ich ! Daß ich ein Narr wärel Schlagt Euch den Unſinn

aus dem Kopfe, Doktor. Ihr wißt , daß ich nichts mit den Bos⸗
jes zu zun haben will und das Liſtland wieder zu ſehen , haße
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Agitation gelaſſen . Mehr kann man nicht verlangen , wollen
die Norddeutſchen gewiſſermaßen aggreſſiver , politiſcher vor⸗
gehen , ſo können die Bayern vorſichtiger , neutraler , unpoli⸗
tiſcher die Werbetrommel rühren . Man erkennt denn in

Bayhern auch dankend die Gewährung dieſer Selbſtändigkeit
an . Aber dieſe Selbſtändigkeit hatte bisher und hätte wohl

auch in Zukunft ermöglicht , daß der bayeriſche Verband und
General Keim nebeneinander im Flottenverein blieben ; die

Wahl General Keims zum geſchäftsführenden Vorſitzen⸗

den aber mußte als ein Affront empfunden werden , denn
unter ſeiner Leitung hätten die Bayern nur die Rolle einer

ſtändigen Oppoſition oder geduldeter Außenſeiten ſpielen
können . “ Ob die Herren aus Bayern nicht ein wenig zu

ſchwarz ſehen ? Gegen ſolche „ preußiſche Unterdrückungs⸗

verſuche “ könnten ſich die Bayern doch wohl wehren. Uns
ſcheint , daß das , was hier ins Feld geführt wird , ein Gründ⸗
chen iſt , an dem der Flottenverein nicht in die Brüche

gehen darf .

Am 29 . Dezember wird eine außerordentliche Delegierten⸗
verſammlung des Bayeriſchen Landesverbandes ſtattfinden .
Wir dürfen erwarten , daß in obigem Sinne eine Verſtändi⸗
gung zwiſchen Nord und Süd zuſtande kommen wird, auch
eine Verſtändigung mit Keim und über Keim . Es wäre die
ſchönſte nationale Botſchaft des alten an das neue Jahr. Der

Deutſche Flottenverein iſt eine nationale Notwendigkeit und

muß eine geſchloſſene Organiſation über ganz Deutſchland
bin bleiben , er würde ſich mit ſeinen Zwecken in Widerſpruch
ſetzen , wollte er in vollkommen von einander unabhängige
Hendesverbände von teilweiſe ſtark partikulariſtiſcher Fär⸗

bung zerfallen . Als Patrioten geben wir , wie die bayeriſchen
Freunde , die Hoffnung auf eine Reparatur des Schadens nicht
aguf , wir vertrauen dabei auf das ſtarke nationale Gefühl , das

die Männer des Flottenvereins alleſamt beſeelt .

Die Unterſtellung einiger Berliner Blätter , Einflüſſe des

Zentrums hätten das Verhalten des Landesverbandes des
Flottenvereins beeinflußt , iſt nach der „ Köln . Ztg. durchaus
unzutreffend . Unter den leitenden Geiſtern befinden ſich wohl
vorwiegend Katholiken , aber keine ultramontane. Uebrigens
gilt Prinz Ruprecht als das am liberalſten geſinnte Mitglied

des Königshauſes .
K.

Politische Uebersicht .
» Mannheim , 14 Dezember 1907 .

Studen !en in der Wahla beit .

Die ultramontane Preſſe pflegt immer mit Tönen höchſter
Entrüſtung darauf hinzuweiſen , daß die nationalen Parteien

teilweiſe in den Reichstagswahlkämpfen des Januar —Februar
1907 von den Studenten in der Arbeit unterſtützt wurden .

Den anderen Parteien gegenüber ſtellt nämlich das Zentrum

ſehr gern den folgenden Grundſatz auf ; de Studenten ſollen
ſtudieren und keine Politik treiben . & le es ſich natürlich

um Förderung des Zentrums , ſo iſt die politiſche Arbeit der
Studenten ſehr erwünſcht . Das hat ſich neulich beſonders

gezeigt , bei den Stadtratswahlen in Köln, die nach außer⸗
ordentlich hartnäckigem Kampf mit einem vollen Sieg des

Zentrums in der zweiten Klaſſe geendet haben. Die Münchener
„ Allgemeine Rundſchau “ Nr . 47 ſchreibt darüber: „ Das

Neueſte auf dem Gebiet der Organiſation war diesmal eine

beſonders eifrige Gruppe , die ſich als „Akademiſches Aktions⸗
komitee “ etabliert hatte und durch raſtloſe Arbeit mindeſtens

hundert ſäumige Wähler aus den akademiſchen Ständen mobil

zu machen verſtand . “ Wir können dieſe Mitteilung der ultra⸗
montanen Wochenſchrift noch etwas näher erläutern . Näm⸗
lich an den drei Wahltagen blieben zahlreiche , aus Köln

ſtammende katholiſche Studenten in Bonn an der Univerſität
gus . Sie unterbrachen einfach ihre Studien auf drei Tage ,

um in Köln politiſche Wahlarbeit zu treiben . Wenn das auf
liberaler Seite vorgekommen wäre , das Geſchrei der Zen⸗

trumspreſſe möchten wir hören !

Die Köluner Biſthofskonfe enz .

Zur Kölner Biſchofskonferenz erklärt die „Kölniſche Zig :

daß ſie gegenüber dem Dementi ultramontaner Blätter ihre

früheren Mitteilungen in allen Punkten voll aufrecht erhalte .

Sie ergänzt die bisherigen Mitteilungen durch folgendes :

Eigenklich hab : Kardinal Kopp als Dienſtälteſter wie als Rang⸗

älteſter einen natürlichen Anſpruch auf den Vorſitz gehabt .
Wenn er in der Dienstag⸗Mittagſitzungt , bei der infolge einer

Abänderung der Tagesordnung die Encyklika zur Be⸗

ratung ſtand , zum Vorſitzenden den Kardinal Fiſcher vorſchlug ,

ſo ergebe ſich die Frage nach dem Grunde dieſes Entſchluſſes
umſo mehr , als er am Nachmittag die Leitung der Verhand⸗
lungen wieder ſelbſt übernehm . Die Antwart auf dieſe Frage
werde vielleicht durch den Hinweis erleichtert , daß nach altem

Brauch der Vorſitzende in die Verhandlungen nicht ſelbſt tiefer
einzugreifen pflege und den Vorſitz abgebe , wenn er in einer

Sache ſich mit ſeiner Perſon und ſeiner Meinung einzuſetzen
wünſche . Bezüglich der Encyklika über den Modernismus

wiederholt die „ Kölniſche Zeitung “ , daß man in Rom die Bitte

vortragen werde , auf die deutſchen Biſchöfe , beſonders auch auf
die deutſchen katholiſch⸗theologiſchen Fakultäten Rückſicht zu
nehmen , da die letzte Encyklika dieſen deutſchen Verhältniſſen
nicht immer angemeſſen ſei .

Deuisches Reich .
— ( Oſtmarkenkommiſſion . ] Namens der konſer⸗

vativen Partei erklärte der Abgeordnete v. Heydebrand ,
daß ſeine Partei im nationalen Intereſſe der eingeſchränkten
Vorlage zuſtimmen werde und ihre früheren Wü ſhe betreffend
die Beteiligung des Laienelements fallen laſſe . Dr . Fried⸗
berg ( Natl . ) gibt für die Nationalliberalen eine zuſtimmende
Erklärung auf der eingeſchränkten Regierungsvorlage ab Eine

ähnliche Erklärung gibt für die Freikonſervativen Frhr . v. Zed⸗

litz ab . Hierauf wurden die von den Abgeordneten Heydebrand ,
Friedberg und Frhr v. Zedlitz vereinbarten Anträge verteilt

und zu ihrem Studium eine Pauſe bewilligt . — Der Anzrag der

Oppoſition auf Vertagung , weil in den Kompromißanträgen das
Enteignungsgebiet noch nicht bezeichnet iſt , wurde mit 13 gegen 9
Stimmen abgelehnt . Darauf wurden die ſchon erwähnten An⸗
träge der Abgeordneten von Heydebrand , Dr . Friedberg und
Freiherr von Zedlitz nach einer unerheblichen Debatte mit der
Mehrheit von 18 Stimmen mit kleinen Aenderungen angenom⸗
men . Ferner wurde folgender Antrag angenommen : Auf Verlan⸗
gen des Eigentümers iſt das zur Bewirtſchaftung des enteignten
Grundſtücks nicht unbedingt erforderliche Zubehör von derEnteig⸗
nung auszuſchließen . Gleiches gilt von der auf dem Grundſtücke
gehaltenen Stammherde . Schließlich wurde mit derſelben Ma⸗
jorität der ganze Geſetzentwurf angenommen .

— ———

Badi cher Landtag .
* Karlsruhe , 13. Dez . Die Budgetkommiſſion ſetzte

heute die Beratungen über das Unterrichtsweſen fort und ge⸗
nehmigte zunächſt das Budget der techniſchen Hochſchule . Die
Staatsdotation für dieſelbe hat ſich infolge Zuſchußleiſtung zum
Reſervefond um 43 000 Mk . erhöht . Eine Steigerung der Ein⸗
nahmen aus Beiträgen wird ſich durch die Ausländerhonorare er⸗

geden . Im außerocdentlichen Etat ſind für Neubauten und
bauliche Herſtellungen insgeſamt 1 289 800 Mk . vorgeſehen .

Beim Budget vder Mittelſchulen wird auf die mangelhaften
Anſtellungsverhältniſſe der Philologen hingewieſen . Die Regie⸗
rung erklärte hierzu , daß das Stadium der Philologie einen
überaus ſtarken Andrang aufweiſe , ſodaß für die nächſten Jahre
die zur Verfügung ſtehenden Kräfte kaum alle auf Anſtellung hof⸗
fen dürften .

Auf eine Anfrage wegen der auf dem letzten Landtag beſpro⸗
chenen Organiſationsänderung durch Aufhebung des Oberſchul⸗
rats und Eingliederung desſelben ins Miniſterium⸗ erklärt bie

Regierung , daß ihre Stellung zu dieſer Frage ſich nicht geändert
habe . Durch die Beſetzung des Direktorpoſtens beim Oberſchul⸗
rat durch einen Schulmann ſei einem dringenden Wunſche ent⸗

ſprochen worden .

Die Frage des Lehrermangels und der mit der Einführung
des neuen Schulgeſetzes zuſammenhängenden Beſchwerden ſoll

ſpäter eingehend verhandelt werden . Die Kommiſſion genehmigte

ſämtliche der durchberatenen Kapitel .

Bayeriſche und Pfälziſche Politik .

München , 13 . Dez . Dem Landtage ging ein Nach⸗

tragsetat von neunzehn Millionen Mark zu zum Bau neuer

Eiſenbahnen und zwar : eine eingleiſige Hauptbahn von Gar⸗

miſch⸗Partenkirchen bis zur Landesgrenze bei Scharnitz im Anſchluß
an die öſterreichiſche Fortſetzungsbahn nach Innsbruck , ferner zur
Erwerbung der Privatbahn Murnau⸗Garmiſch , der Lokalbahn von

Garmiſch bis zur Landesgrenze bei Grieſen und für eine eingleiſige

Hauptbahn von Gemünden nach Bad Kiſſingen .

Der Ka ſe in Hellaud .
* Amſterdam , 13. Dez . Um 12½ Uhr fand im Palais

Familienfrühſtückstafel ſtatt . Nach demſelben begaben ſich der

Kaiſer und die Fürſtlichkeiten nach der Gemäldeſammlung Six
und dem Reichsmuſeum . In der Eintrittshalle wurden die Mu⸗

jeüäten von dem Hauptdirektor und dem Direktor der Kupferſtich⸗

galerie empfangen . Die Halle trug Chrhſanthemum⸗ und Pal⸗

menſchmuck . Die Fürſtlichkeiten begaben ſich ſodann in die

birllich keine Neigung . Wollt Ihr durchaus hinüber nach Diſt
ſo ſucht Euch eine andere Gelegenheit , ich aber meine , Ihr laßt

Inken Bootje ziehen , wohin ſie will . Was ſcheyt Euch das blonde

85 llt nicht, Kapitän ? ⸗„Ihr wollt nicht , Kapitän⸗ 588 dem Ton Tam Erichs war ein Klang , der Ditlef Stöven

betroffen aufhorchen ließ . Das Antlitz des Doktors war ganz

blaß . Er hatte die Zähne feſt aufeinander gepreßt und das Ge⸗

ſicht zeigte einen finſteren entſchloſſenen Ausdruck .
in,

Doktor , Ihr kennt meine Anſicht , es iſt ein Unfug .

lebt wohl . “
Ihr denn närriſch , Doktor ?

Morgen , wenn

elbſt einſehen . 1850 will der Inſel , werdet Ihr ſie ſicher nicht halten .

Fortſetzung folgt . )

t

Theater, . Runſt ung Wiſtenſchaft .

Großh . Bad. Hof⸗ und nationaltheater in mannheim .

Mignon .

Ein hütbſcher Zufall fügt es , daß zwei Opern nach Goethe' ſchen
offen einander am Schluß dieſer Woche folgen : „ Mignon “ und

„ Margarethe . Frl . Rowino iſt die dankbare , aber nicht leichte
Aufgabe zugefallen , beide Titelheldinnen zu verkörpern . Nach ihrer
geſtrigen Mignon zu urteilen , der ſie rührende Züge zu verleihen

icbe, wird Frl . Rowino ein ganz vortreffliches Gretchen ſein .
chon

ihre ganze äußere Erſcheinung eignet ſich eher für eine Mar⸗
ethe ,als für die kleine raſſige Mignon , deren Partie übrigens

hätte die Sängerin freilich noch mehr aus ſich herausgehen müſſen ,

ſo z. B. im Refrain des im Zeitmaß etwas ſchleppend genommenen
Liedes „ Kennſt Du das Land ? “ Es braucht hier nicht an die prä⸗

beſtinierte , des Komponiſten Lieblingsdarſtellerin dieſer Rolle , an

Sigrid Arnoldſon , erinnert zu werden , die heute noch nach dem

Vortrag ſolcher Glanznummern wahre Beifallsſtürme zu entfachen

verſteht . Geſtern war der Beifall flau . Nur am Schluß und gleich

nach der ausgezeichnet u. ſchwungvoll geſpielten Ouvertüre , die Herr

Reichwein ſehr fein herausgearbeitet hatte , ſetzte er ein , des⸗

gleichen nach der von Frl . Oſten , welche an Stelle der unpäßlich

gemeldeten Frau Kleinert die Philine übernommen hatte , tem⸗

peramentvoll geſuntzenen Polonnaiſe im zweiten Akt . Frl . Oſten

hatte übrigens als capriziöſes Philinchen einen recht guten Abend ,

was man von ihrem galanten Partner , Herrn Coponh , der den

Dialog des Wilhelm Meiſter nicht ſonderlich meiſterte , nicht gerade

behaupten kann . Herr Baſil lieh dem alten Harfner ſeine in⸗

nigſten Töne , während Herr Fönß die Epiſodenfigur des martia⸗

liſchen Jarno äußerſt charakteriſtiſch geſtaltete . Den dunkeln Grund

ton , auf den dieſe Mignon⸗Tragödie geſtimmt iſt , belebten freund⸗

liche Lichter des Humors . Die Herren Sieder ( Laértes ) und

Kallenberger ( Friedrich ) machten in dieſer Beziehung aus

ihren Rollen , was überhaupt daraus zu machen iſt und ſorgten mit
Laune dafür , daß ſich zu dem elegiſchen Moll ein heiteres Dur ge⸗

ſellte. —ee . —

Lieder⸗Abend von H. Schmitz⸗Schweicker .

Der Liederabend bon Frau Hedwig Schmitz⸗Schweicker
hatte — wie zu erwarten war — außerordentliches Intereſſe

erweckt . Ein gewähltes Publikum füllte den Verſammlungsſaal

unſerer Feſthalle , welchen man nun durch Anbringung einer

Schallwand am Podium für Konzertaufführungen intimen

Charakters ſehr zweckentſprechend ausgeſtattet hat . Galt das In⸗

tereſſe manches Konzertbeſuchers vielleicht in erſter Linie der

Gattin des genialen Schöpfers unſeres Roſengarten , ſo kam aber

auch der ernſte Muſikfreund voll auf ſeine Rechnung . Denn
Rotpino nach der 8 Seite 5

ſtudiert hatte .
Alti

el ung — e
4 Vort

gu dezed ehgeldlesLob . Stimmlich
Schmitz⸗ Schweicker iſt eine Liederſängerin par excellence.

ider war es mir nut vergönnt , einige Proben ihrer Geſangs⸗ Sonntag , 22 . , vormittags : 3. Matinse : Märchen. 4. Nachmittags

Haupthalle , wo 150 Schüler der hieſigen Kaifer Wilhelm⸗Schule f
ſie mit einem Geſang begrüßten . Zwei Schülermnen boten den 5

Majeſtäten Blumenſträuße . Der Schulrektor brachte ein Hoch 0
auf den Kaiſer aus . Hierauf begleitete die Königin den Kaiſer il

auf dem Gange durch das Muſeum , bei dem die Königin dem 9

Kaiſer perſönlich Auskunft gab . Soann wurde das ſtädtiſche b

Waiſenhaus beſucht , wo die Majeſtäten vom Präſidium der öf⸗ E

fentlichen Armenpflege und den Vertretern der Gemeindebehör⸗ 5

den empfangen wurden . Die Waiſen ſtimmten : „ Heil Dir im 9

Siegerkranz an . “ Die Königin lobte ihren Geſang . Ein Ver⸗

waltungsmitglied des Waiſenhauſes brachte ein Hoch auf den 9

Kaiſer aus . Sodann kehrten die Majeſtäten im offenen Wagen 0

ins Palais zurück . Die Menge brachte ihnen überall herzliche
Ovationen dar .

5

s Amſterdam , 13 . Dez . Der Kaiſer legte nach Beſuch
des Muſeums einen Kranz am Grabe des Admirals de Ruyter

in Nieuwekerk nieder . Um 5 Uhr empfing der Kaiſer folgende 1
deutſche Deputationen im Palais : deutſcher evangeliſcher Kirchen f
und Schulen im Haag , kaiſerliche Konſuln , deutſche Reſerve⸗ 9
offiziere , deutſche Kolonie , deutſcher Verein , deutſcher Schulver⸗

ein , deutſcher evangeliſcher Verein und Flottenverein , alle in 0

Amſterdam . 5
9

Bürgerausſchußſitzung in Schwetzingen .

Schwetzingen , 12. Dezember .
N

Heute abend fand eine von 67 Mitgliedern beſuchte Sitzunz 0
des Bürgerausſchuſſes ſtatt . Veranlaſſung zu dieſer ſ d
gut beſuchten Verſammlung gab die Beſprechung über die 9

Erſtellung einer elektriſchen Bahn . 5
5

Der Gemeinderat hatte Herrn Ingenieur Bayer gebeten , 5
einen erläuternden Vortrag über dieſen Punkt zu erſtatten , nach⸗
dem ſchon im Oktober dieſer Herr einen ähnlichen Vortrag in 2
der „ Ritterhalle “ vor einer größeren allgemeinen Verſammlung 9
gehalten. Es wurde damals auch eingehend in dieſem Blatte ＋
berichtet , weshalb nur noch erübrigt , einige neue Geſichtspunkte .
zu erwähnen . Von der Erſtellung eines eigenen Elektri⸗
zitätswerfſes muß abgeſehen werden , da eine eigene
Zentrale zu teuer käme . Die Kraft kann vielmehr von einer frem⸗ 10
den Zentrale beliebig bezogen werden , indem dieſe groß genug 0
gebaut und leiſtungsfähig iſt . In Ausſicht genommen iſt das
Elektrizitätswerk in Rheinau . Es liegen 3 Projekte vor : 1.

Schwetzingen —Brühl , SchwetzingenKetſch , Schwetzingen —Hei⸗

delberg ; 2. Schwetzingen —Brühl , SchwetzingenKetſch , Schwetz⸗ ei

ingen —Eppelheim und 3. Schwetzingen —Brühl und Schwetzingen
—Ketſch . Das erſte würde 1060 000 . , das zweite 850 000 M. n
und das dritte 525 000 M. koſten . Die Linienführung wäre fol⸗ 55
gende : Heidelberg ( Bismarckplatz —EppelheimPlankſtadt
Schwetzingen [ ( Kurfürſtenſtraße , Ueberfüyrung , Bahnhof und 2
Schloß ) . Nach Ketſch : Richtung durch die Bismarckſtraße bis
Ketſch ( Kircheſ ; nach Brühl : Karl / Theodorſtraße , Mannheimer⸗ 1
ſtraße , Kreisſtraße bis Brühl ( Gaſthaus zum Pflug ) . Fahrpreis : 7 n

SchwetzingenBrühl oder SchwetzingenKetſch 10 Pfg . , Schwetz⸗ 3
ingen —Eppelheim 15 Pfg . , Schwetzingen —Heidelberg 20 Pfg . d
Für den Schienenweg würde ſchweres Profil an Schienen und
für die Oberleitung zumteil Eiſen⸗ , zumteil Holzmaſten mit im⸗ le
prägniertem Helz verwendet . Die Motor⸗ und Anhängewagen n
ſollten ze 40 Perſonen , ein Zug alſo bis zu 200 Perſonen faſſen .
Der Schienenſtrang müßte auch für den Transport don Staats⸗
bahnwagen eingerichtet ſein . Der Verkehr findet zwiſchen —8 1
Uhr morgens , 12 —2 Uhr mittags und —8 Uhr abends in raſcher fl
Folge ſtatt zur Beförderung der Arbeiter , in der übrigen Zeit
ſtündlich bis 12 Uhr nachts .

0
Herr Ingenieur Bayer erläuterie dann eingehend das

Projekt mit den beiden Nachbarorten Ketſch und Brühl , das zu⸗
nächft die meiſte Ausſicht auf Verwirklichung habe . Der jährliche
Betriebsaufwand für dieſes Projekt iſt auf 62 724 M. veran⸗
ſchlagt . An Einnahmen ſind berechnet : aus Arbeiterverkehr 5
14 . 400 . , aus ſonſtigem Verkehr ( pro Kopf der Einwohnerzoh
pro Jahr von Schwetzingen , Brühl und Ketſch 4 . ) 48 800 ＋
Mark , aus Poſtverkehr 2000 . , alſo Geſamteinnahme 35200

d0

Mark . Dabei iſt der Verkauf von Licht und Kraft vollſtändig
5

außer Acht gelaſſen . Selbſt im ungünſtigſten Fall müßte die 00

Gemeinde kein erhebliches Riſiko übernehmen , da die Betriebs⸗

geſellſchaft für die erſten 10 —20 Jahre das Riſiko zur Hälfte mit
übernimmt . In die jährliche Bilanz müſſen mindeſtens einge⸗ 9
ſtellt werden Prozent von dem geſamten Anlagekapital als 3

Erneuerungsfond und ½% Prozent für Schuldentilgung . Dieſe 9

Summe hat die Gemeind ? vornweg als ihr Eigentum zu be⸗
l

anſpruchen . Herr Ingenieur Bayer wies an der Hand außge⸗
1

ſtellter Zeichnungen und Tabellen nach , wie ſich der elektriſche
te

Bahnverkehr zwiſchen Heidelberg , Wiesloch und Walldorf von
Jahr zu Jahr ſteigerte und glaubt dem Schwetzinger Unterneh⸗ 2

men eine ſichere und rentable Zukunft verſprechen zu dürfen . 2

Herr Bürgermeiſter Wipfinger gibt noch einen kurzen 8

geſchichtlichen Rückblick auf das projektierte Unternehmen . Jeden⸗ 92322 ²A 2 eeeeeeee

kunſt zu hören , aber ſie genügten , von der zwingenden künſt⸗
leriſchen Perſönlichkeit der Künſtlerin und Reife ihrer Dar⸗

bietungen ein lebendiges Bild zu bekommen . Frau Schmiß⸗
Schweicker , die , wie ich höre , ihre erſten geſanglichen Studien
bei Fräulein Reiß in hieſiger Stadt abſolvierte , nennt einen

8
von edelſtem Wohlklang getragenen , in allen Regiſtern vortreff⸗ 85
lich gebildeten Mezzoſopran ihr eigen . Was an ihren Vorträgen 0
neben der geſanglichen Vollendung ſofort in die Augen ſpringt , 55
iſt das ganz reſpektable Darſtellungsvermögen . Die Kunſt , ein 6
Lied in ſeinem muſikaliſchen und poetiſchen Gehalt bis ins 10
Minutiöſe zu erfaſſen und ſelbſtſchöpferiſch wiederzugeben . Für 5
alle Stimmungen findet die Sängerin den richtigen Ausdruck und 5
der lebendige Vortrag wird durch eine treffliche Textdeklamation
unb ein anmutig⸗charakteriſtiſches Mienenſpiel aufs angenehmſte in
unterſtützt . Das Programm war den modernen Oprihern gewid⸗ 9
met . Es enthiclt neben Geſängen von M. Reger , R. Strauß und 00

F. Weingartner zum größten Teil ſolche von Hugo Wolf , deſſen 8
tiefer Kunſt Frau Schmitz⸗Schweicker eine geradezu berufene w
Interpretin iſt . Ganz reizend wurde Wolfs „ Schweig einmal

A d

ſtill “ und feinſtens pointiſiert „ Wie lange ſchon war immer mein ſ0
Verlangen “ wiedergegeben . Einen feinſinnigen Akkompagniſten . b0
lernten wir in Herrn Robert Forſter kennen , der nicht nur 5

anſchmiegend und dezenk begleitete , ſondern auch die ſe
Nuancen charakteriſtiſch zum Ausdruck zu bringen wußte. ek . m

Großh . Hof⸗ und Nationaltheater Mannheim . ( Spielplan . ) ſe
Sonntag , 15 . ( aufgeh . Ab. ) : 3. Nachmittagsvorſtellung : „Roſen⸗ 5
montag . Abends ( ) : „ Margarethe . “ Margarethe : Rowino . di
Mephiſto : Fenten . Fauſt : Vogelſtrom . Marthe : Neuhaus . Siebel :
Beling⸗Schäfer . Valentin : Kromer . — Montag , 16 . : Volk⸗axitel,⸗
lung Nr . 4: „ Inſelbraut . “ — Dienstag , 17 . ( ) : „Mea. ga . 5
Lyonel : Copony . — Mittwoch , 18 . ( ) : „ Braut von Meſſina . 2
Donnerstag , 19 . ( ) : „ Tannhäuſer . “ Eliſabeth : Brandes . Hirt: 9
Durand . Reinmar : Krauſe . — Freitag , 20 . ( ) : Zum erſten

1
Male : „ Vom andern Ufer . “ ( . : Reiter . ) — Samstag , 21 . ( 4 ) 0
Neu einſtudierk : „ Die Wunderfeder . “ ( . : Eckelmann . . : Huth . )

5



..

nahme des Riſikos .

Mannheim , 14 . Dezember , General⸗Anzeiger . ( Mittagblatk⸗ ) 3. Seite .

ſalls plane die Firma Lanz⸗Mannheim mit ihrem jüngſt erwor⸗
benen Gelände von 1 000 000 Quadratmeter die Errichtung eines
größeren Werkes und darum müſſe die Stadt Schwetzingen ſchon
im voraus bemüht ſein , die hieſigen und umwohnenden Arbeiter
hier zu beſchäftigen . Die Verhandlungen mit der Stadt Heidel⸗
berg haben zu keinem befriedigenden Reſultat geführt , da dieſe
Stadt ſich nur bereit erklärte , den Verkehr bis Schwetzingen zu
permitteln ; bis nach Brühl oder Ketſch reiche die elektriſche Ener⸗
gie des Heidelberger Werkes nicht aus .

. . M. Schmitt will von einer Verbindung Schwepin⸗
gens mit Brühl und Ketſch nichts wiſſen : er plädiert für An .
ſchluß nach Rheinau , Neckarau und Heidelberg .

Bürgermeiſter Wipfinger erwidert ihm , daß die Ver⸗
bindung nach Mannheim durch die Staatsbahn heute ſchon eine

ſehr gute ſei . Man müſſe ſolche Orte an den Verkehr anſchließen ,
die noch keine Bahnverbindung hätten .

B. . M. Umhey tritt als Vorſtand des Gewerbevereins
lebhaft für das vorliegende Projekt ein und wünſcht die Er⸗

ſtellung der Bahn , ehe ein Anſchluß der bereits beſtehenden
Brühler Bahn über Ketſch nach Hockenheim erfolge .

Gemeinderat Neuhaus betont zunächſt , daß über die

außerordentlichen Vorteile dieſer elektriſchen Baha kein Wort zu
berlieren ſei . Etwas anderes aber ſei die Frage , bis zu welchem
Maße die Stadt bereit ſei , auf den entworfenen Plan mit der

Betriebsgeſellſchaft einzugehen . Er kann die ganze Sache nicht
ſo optimiſtiſch auffaſſen . Vor allen Dingen müſſe er Lrklären ,
daß der Erneuerungsfond mit ½ Prozent viel zu niedrig ge⸗
griffen ſei , ebenſo die Schuldentilgung mit ½ Prozent . Redner

berechnet die Einnahmen ſtatt auf 65 000 M. nur auf 20 000 . ;
die Ausgaben ſtatt auf 62 000 M. auf 70 000 M. So ſei eine

Differenz von 50 000 M. geſchaffen , die der Gemeinde hälftig mit

25000 M. zufalle . Dieſe Summe komme ihm hoch vor zu dem

Zweck , die Umgegend zum Verkehr nach Schwetzingen heranzu⸗

iehen .
B. . M. Baſſermann gibt ebenfalls der Ueberzeugung

Ausdruck , daß es nicht fortſchrittlich wäre , gegen die Bahn über⸗

haupt zu ſprechen . Aber er glaupt , daß die beteiligten Gemeinden

Brühl und Ketſch auch etwas leiſten dürften an dem zu über⸗

nehmenden Riſiko .B.
. M . Peter Spilger iſt der Meinung , daß auch die

Landwirte von Schwetzingen , Plankſtadt und Eppelheim In⸗

tereſſe zeigen mütten an einer Verbindung mit Brühl , in deſſen

Gemarkung ſie oft beſchäftigt wären .

B. . M. Leopold Haßler unterſtützt die Rechnung del

Herrn Neuhaus und richtet an den Gemeinderat das Erſuchen ,
mit Brühl und Ketſch in Unterhandlungen zu treten bezüglich
eines Zuſchuſſes zum Riſiko .

B. A. M. Wittmann frägt an , ob es für Schwetzingen

nicht ſieherer wäre , wenn eine Geſellſchaft auf eigene Rechnung
die Bahn bauen und in Betrieb nehmen würde .

Bürgermeiſter Wipfinger bezweifelt , ob ſich zu dieſer
Aufgabe eine Geſellſchaft überhaupt finden ließe .

Gemeinberat Neuhaus will ſeine Ausführungen nicht als

Gegner der Bahn aufgefaßt wiſſen . Er ſchlägt nur vor , ob es

nicht vorteilhafter wäre , wenn die Stadt Schwetzingen für 14

Jahre einen jährlichen Zuſchuß von 10 000 M. leiſten würde . In

dieſem Fall wäre das Riſiko nicht ſo groß .

Gemeinderat Kleinſchmitt iſt der Anſicht , daß es viel⸗

leicht ſchon möglich wäre , Konkurrenz herbeizuziehen zur Ueber⸗

Bürgermeiſter Wipfinger konſtatiert , daß die Vorlage
in dieſer Form keine Gegenliebe gefunden habe und erbittet nun
bomn Bürgerausſchuß einen Kredit von 500 M. zu Vorarbeiten

für Aufſtellung einer neuen Vorlage , welche über die in der
Debatte vorgebrachten Punkte näheren Aufſchluß zu geben ver⸗

mag .
Der Bürgerausſchuß genehmigt dieſen Kredit einſtimmig .

Punkt 2 betraf den Ankauf von Gelände im „ klei⸗

nen Feld “ zum Zwecke der Eröffnung der projektierten Straße

zwiſchen der Mannheimer⸗ und Lindenſtraße , ſowie Herſtellung

dieſer Straße .

Bürgermeiſter Wipfinger begründet die Vorlage damit ,

daß ſich ſchon ſeit längerer Zeit das Bedürfnis nach Kleinwohn⸗

ungen für Arbeiter und kleinere Geſchäftslente herausgeſtell
habe , Die gewonnenen Bauplätze für ſolche Wohnungen haben

nach der Vorlage je einen Flächeninhalt von 220 —250 am , Es

lönnen zu beiden Seiten der neu zu erſtellenden Straße 27

Häuſer errichtet werden . Der Preis pro Quadratmeter beträgt

M. und wird für den ganzen Komplex auf rund 25 000 M.

zu ſtehen kommen , ohne Kanalkoſten auf 22 300 M. Mit Kana⸗

liſation , Gas⸗ und Waſſerleitung beträgt der Aufwand der Ge⸗

meinde 30689 . , wovon wieder eingehen 23 896 . , ſo daß der

tatſächliche Aufwand rund 7000 M. ausmacht .

. A .M. Wittmann frägt zu dieſem Punkt an , wie der
Verkauf dieſer Bauplätze vor ſich gehen ſoll , ob durch öffentliche
Verſteigerung , oder aus freier Hand , oder zu Spekulations⸗

zwecken .
— — . ꝛ — äb—d . . . —. . . — — — . . . — K —
Vorſtellung ( aufgeh . Ab. ) : „ Die Wunderfeder . “ Abends ( ) ;

„Mignon. “
Neues Theater . ( Spielplan . ) Sonntag , 15 . : „ Die gelbe

Gefahr . “ — Freitag , 20 . : Zum erſten Male : „Mamzelle Nitduche. “
( . : Hecht . . : Gauls . ) — Sonntag , 22 . : „ Zwei glückliche Tage .

Großh . Hoftheater Karlsruhe . ( Spielplan . ) a ) In Karlsruhe:
Sonntag , 15 . Dez . : „ Der Ring des Nibelungen “ , 3. Tag : „Götter⸗
dämmerung “ . — Montag , 16 . : „ Huſarenfieber “ . — Dienstag ,
17. : „ Des Teufels Anteil “ . — Donnerstag : 19 . : Zum erſten Mal:
„Prinzeſſin Herzlieb “ , Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von Erika

Grupe⸗Lörcher . — Freitag , 20 . : „ Der Evangelimann “ . — Sams⸗
tag , 21 . : „ Auf Niſſenskoog “. — Sonntag , 22 . : „ Die Hugenotten “.
— Monkag , 28 . : „ Prinzeſſin Herzlieb “ . — d ) Im Theater in

Baden : Mittwoch , 18 . Dez . : „ Die Räuber “ .

Richard Voß und Ernſt von Wildenbruch . Unter dieſer Spitz⸗

marke wird der „ Köln . Zig . “ aus Weimar geſchrieben: In der

Preſſe haben ſich in den letzten Tagen mehr oder weniger ber⸗
blümte Angriffe gegen die General⸗Intendanz des Weimariſchen
Hoftheaters vernehmen laſſen , in denen der Vorwurf erhoben

wird , daß nicht Ernſt b. Wildenbruch , deſſen ideale Beſtrebungen
doch gerade mit Weimars Kunſtleben wie mit dem Fürſtenhauſe
ſo eng verwachſen ſeien , ſondern Richard Voß , deſſen Muſe ja
bereits beim Abſchied vom alten Theater geſprochen, zur Ein⸗

weihung des neuen Hauſes das Wort der Begrüßung haben
ſolle . Gewiß ſeien beide Dichter durch langjährige Freundſchaft
mit dem verſtorbenen Großherzog Karl Alexander berechtigt , an

feſtlichen Tagen Weimars gehört zu werden zaber was dem einen
hillig , das ſei dem andern recht . Sicherlich iſt nun allerdings

die Konkurrenz beider Dichter in dieſem Falle zu bedauern ;
allein von irgendwelcher Schuld an der zugunſten von Voß ge⸗

koffenen Wögültigen Entſcheidung zu reden , iſt durchaus unbe⸗

rechtigt . Herr v. Wildenbruch hatte zwar von langer Hand ſchon

ein Drama vollendet ; indeſſen das Stück würde einen ganzen
Abend gefüllt haben , ſodaß der berechtigte oder ſelbſwerſtänd⸗
liche Wunſch , bei dieſer Gelegenheit doch bor allem Schiller und

Gdethe das Wort zu erteilen , nicht hätte erfüllt werden können .

Eudlich mag darauf hingewieſen ſein , daß der Großhexzog Wil⸗
helm Ernſt , dem der Epilog von R. Voß ausnehmend gefallen
hatte , ſchon im Februar dieſes Jahres dem Dichter geſprächsweiſe

Bürgermeiſter Wipfinger entgegnet , daß an fremde Spe⸗
kulanten nichts abgegeben und daß feder einzelne Verkauf dem
Bürgerausſchuß zur Genehmigung vorgelegt werde .

Gemeinderat Neuhaus möchte den Verkauf von 2, —4
Plätzen an hieſige Gewerbetreibende oder Bauunternehmer nicht
verboten wiſſen .

B.
. M . Pichler ſpricht im Namen des Grund⸗ und Haus⸗

beſitzervereins , der gegen dieſe Erwerbung keine Bedenken habe ,
Aber doch möchte er empfehlen , neu angelegte Straßen ſo ziemlich
auszubauen , ehe man an die Oeffnung ganz neuer Straßen geht ,
die ſchweres Geld für Kanaliſation , Waſſer⸗ und Gasleitung
koſten . Redner iſt für Prämien für neu zu erſtellende ſchöne
Bauten inmitten der Stadt .

B. . M. Fackel wünſcht , daß die Kanaliſation bis zum Ron⸗
dell durchgeführt werde , um den Bewohnern im nördlichſten Teil
der Stadt die großen Koſten für Ableitung ihrer Abwaſſer zu
erſparen .

Gemeinderat Renn erwidert dem B. . M. Pichler , daß
wohl größere und teure Wohnungen für beſſer ſituierte Leute
inmitten der Stadt vorhanden ſeien , daß es aber an den richtigen

ſehr mangle , was auch . . M. Rey hernach
eſtätigt .

B .A. M. Wittmann wünſcht Aufſchluß , ob man nicht
einige Grundſtücke im nördlichen Stadtteil zuſammenlegen könne ,
daß die Leute auch rechtwinklig zu bauen vermögen .

Bürgermeiſter Wipfinger will dies auf gütlichem Wege
verſuchen . Im Notfall könnte man ein Zwangsverfahren ein⸗
leiten . Die Forderungen der Grundſtückseigentümer ſeien eben
in ſolchen Fällen ungemein hohe .

Der Antrag wird darauf einſtimmig angenommen .
Punkt 3: Geländeankauf im Gewann „ Röhlich⸗

weg rechts “ im Geſamtflächeninhalt von 87 Ar 81 Quadrat⸗
meter findet ebenfalls einſtimmige Annahme . 5

Die Gemeinde will durch dieſen Kauf einen größeren Platz

erwerben , damit bei Anſäſſigmachen einer Induſtrie dieſe durch

zu hohe Geländepreiſe nicht mehr abgeſtoßen wird , bezw . damit
die Gemeinde , um Induſtrielle doch heranzuziehen , keine ſo gro⸗
ßen Opfer mehr zu bringen hat . Zudem ſteigen in jenem Gewann
die Grundſtücke um 30 —40 Prozent . Das Quadratmeter wird

zu 1,80 M. erworben : die Erwerbung der Grundſtücke kommt auf
18 171,50 M. zu ſtehen , tilgbar in 40 Jahren durch 1proz . Annui⸗
täten . Die Vorlage fände nur einen Gegner , B. . M. Weid⸗

ner ; wenn der Gemeinderat beabſichtigte , das Schlachthaus in
jene Gegend zu verlegen , darüber liegt aber im Gemeinderat

noch keine Beſchlußfaſſung vor .

Nach Zſtündiger Dauer ſchließttach ! Herr Bürgermeiſter Wipfin⸗
ger die Sitzung .

— — —

Nus Stadt und Tand.
Maunheim , 14 . Dezember 1907 .

Ergebnis der Viehzählung Maunheims am
2 . Dezember 1907 .

Gegen
1275 Alt Käfer⸗ zu⸗ 1906Tiergattung

Mannheim thal Waldhof Neckarau
ſammen mehr . ob.

weniger —
Pferde 1708 256 89 243 2241 ＋ 74

Rindvieh 104 . 344“˖ 1 235 684 — 66

Schafe 123 — — 205 328 ＋ 118

Schweine 584 . 1029 218 1152 2983 — 192

Ziegen 498 407 81 506 1492 — 222

Bienenſtöcke 167 85 28 87/ 367 177

Gänſe Sd “ k 327 236 791 1798 164
Enten 680 125 210 425 1440 — 100

Tauben 874 1262 785 3153 13943 — 1096

Hühner 11598 3633 2388 9076 26695 — 478

Truthühner 27 16 2⁴ 61 128 — 94

Hunde 8289 121 105 386 3901 — 104

Eſel /ü̃̃ü̃̃ 1 14 — 1

Eruannt wurde Hauptamtsaſſiſtenk Hermann Fitterer
beim Hauptzollamt Mannheim zum Reviſtonsinſpektor .

Perſonalien . Polizeiwachtmeiſter Joſef Dürrſchnabel
hier wurde zu Großh . Bezirksamt Karlsruhe verſetzt .

* Die berechnete Einwohnerzahl Karlsruhes , ſo ſchreibt uns

unſer Karlsruher Bureau , betrug Ende September 1907 124078

Perſonen .
6 * Zur Reviſion des Gehaltstarifs . Die am 11 . Dezember d. J .

zuſammengetretene Ortsgruppe Mannheim des Verbandes

badiſcher Eiſenbahnbeamten⸗ und Arbeiterver⸗
eine hat in ihrer Sitzung nachfolgende Reſolution gefaßt :
„ Mit Genugtuung haben wir erfahren , daß die Budgetlommiſſion
des badiſchen Landtages den beſtimmten Willen ausgeſprochen hat ,
die Reviſion des Gehaltstarifs auf 1. Januar 1908 durch⸗
zuſetzen . Wir erwarten , daß der Landtag Mittel und Wege findet ,
dieſen Willen ſeiner Budgetlommiſſion zu verwirklichen . “

die Abfaſſung eines Prologs zur Einweihung des neuen Hauſes
nahegelegt hatte . Unmöglich konnte R. Voß dieſen Wink unbe⸗

achtet laſſen , ſo peinlich es ihm auch ſein mag , wenn E. von

Wildenbruch darin eine Zurückverſetzung erblicken ſollte . Von
einer ſolchen kann , wie man ſieht , in keiner Weiſe die Rede ſein .
Hoffentlich grollt der verehrte Berliner Freund darob nicht
allzu lange , ſondern macht uns Weimarern die erſehnte Freude ,
daß er dem neuen Hoftheater ſeine „ Rabenſteinerin “ als Ange⸗

5 und Zeichen fortdauernder freundlicher Geſinnung über⸗
äßt .

Ueber verſchollene Jugend⸗Ouverturen Richard Wagners ,
die kürzlich in Wien als hiſtoriſche Merkwürdigkeit aufgeführt
wurden , ſchreibt Hanslicks Nachfolger in der N. Fr . Preſſe :
„ Ein ohrenbetäubendes Stück , dieſe aus dem Jahre 1837 ſtam⸗
mende „ Rule Britannia ! “ ⸗Ouverture , die das engliſche Natio⸗
nallied ausſchließlich dynamiſch verarbeitet , das heißt , immer
lauter und lauter in die Welt ſchreit . Wie mag ſie nur den

artigen , leiſen Königsbergern vorgekommen ſein , denen ſie in

einem Konzerte im Schauſpielhauſe dargeboten wurde ? Fügen
wir dieſer geräuſchvollſten Ouverture die geſittete an : die zu
Raupachs „ König Enzio “ , die Arbeit eines Neunzehnjährigen .
Das Drama , dem endloſen „ Hohenſtaufen “ zyklus des finger⸗
fertigen Theaterdichters angehörig , iſt ein Gemiſch von Süß⸗
lichem und Gräßlichem . Es dreht ſich um Tod und Leichenkam⸗
mer — faſt wie in Dvoraks „ Geiſterbraut “ . Um Enzios Flucht

zu bewerkſtelligen , wird er anſtelle eines Toten in den Sarg

gelegt . Dieſer Szene ſcheint eine geheimnisvoll durchſchauerte ro⸗

mantiſche Epiſode der ODuverture — man denkt an „ Euryanthe “
— zu gelten . Auch ſonſt unverfälſchter Weber in der ſchwung⸗
vollen Gefte des erſten Allegrothemas in E⸗dur . Mehr Be⸗

deutung kommt dem Einleitungsſtück zu, das Wagner in Magde⸗

burg zu „ Ehriſtoph Columbus “ , einem Schauſpiele ſeines Freun⸗
bes Theodor Apfel , geſchrieben hat . Erſtaunt vernehmen wir

„ Rheingold “ ⸗Klänge in dieſem Werke : den ſich durch mehrere
Takte hinziehenden Es⸗dur⸗Dreiklang , wie eine an das Rhein⸗

goldmotiv anklingende Fanfare . Die Wogen des Meeres gaben

Wagner alſo ſchon 1835 ähnliche Muſik ein , wie ſpäter dieWogen
des Rheines . Aber auch ſonſt finden ſich melodiſche Schritte ,

* Zur Parade ſpielt morgen die Grenadierkapelleſ 1. Ouver⸗

ture „ Die Italienerin in Algier “ v. Roſſini : 2. Wotans Ab⸗
ſchied und Feuerzauber a. d. „ Walküre “ v. Wagner : 3. „ Künſtler⸗

herzen, Walzer v. Heins ; 4. „ Hoch unſer Badnerland “ , Marſch
v. Forſt .

Der Evangeliſche Männerverein Lindenhof beranſtaltet auch
dieſes Jahr eine Weihnachts⸗Feier und zwar heute Sams⸗
tag , den 14 . Dezember , abends 8 Uhr , im Baumeiſter ſchen Saale⸗
Den Höhepunkt des Abends ſoll die Uraufführu ng eines
Stückes bilden , das von einem Mitglied des Vereins berfaßt iſt und
den Weihnachtsfrieden ernſt und tiefempfunden zum Ausdruch
kringt . Die Darſtellenden ſind Mitglieder des Jugend⸗ und
Mädchenvereins . Den Gefühlen der Feiernden wird der Vorſitzende
des Vereins durch eine kurze Anſprache Worte verleihen .Ge⸗
ſangliche und andere Vorträge wechſeln miteinander ab . Eine Muſik⸗
lapelle füllt die Pauſen aus und begleitet die gemeinſamen Lleder ,
Zum Schluß findet eine allgemeine Gabenverlofung ſtatt .

Dyppelkonzert im Roſengarten . Bei dem großen Doppel⸗
konzert , das morgen Sonntag , den 45. d. . , im Nibelungenſaal
ſtattfindet , werden die beiden Militärkapellen in voller Stärke mit
übber 80 Muſikern mitwirken . Die erſte Abteilung des Programms
ſpielt die hieſige Grenadierkapelle , die zweite Abteilung die Wormſer
Regimentsmuſik , die dritte Abteilung beide Kapellen vereinigt . Ir
bieſer kommen der Einzug der Gäſte aus „ Tannhäuſer “ , die Frei⸗
ſchützouvertüre , Fackeltanz von Meyerbeer u. a. zum Vortrag .

* Apollo — Saalbau . Morgen Sonntag finden in den beiden
Vergnügungsetabliſſements wieder je 2 Vörſtellungen ſtatt und
zwar nachmittags zu bedeutend ermäßigten Preiſen . Im Apollo⸗

theater wird ſowohl nachmittags als auch abends die Operette
„Kadettenſtreiche “ mit Erna Ernani als Gaſt zur Aufführung
kommen , während im Saalbau ſich das derzeitige Enſemble in
beiden Vorſtellungen verabſchieden wird .

Cabaret Apollo . Durch den großen Erfolg , den ' das vorher⸗
gehende Ballkränzchen im Apollo⸗Theater gefunden hat , fühlt ſich die
Direktion wieder veranlaßt , heute Samstag , den 14 . Deg . , im
großen Theaterſaale unter Mitwirkung ſämtlicher bedeukenden
Kräfte einen Glite⸗Cabaret⸗Abend mit daranſchließendem
Künſtlerball zu veranſtakten . Mitwirken werden : Fräulein Erng
Ernani , Fräulein Marga Schwarz , Fräulein Grete Sommerfeld ,
Fräulein La Cheriette , Mademoiſelle de Nerval aus Percis , ferner
die Herren Bernhard Poſen , Sattler und Gruder . Die Tanzmuſiſ
für den Künſtlerball ſtellen das Orcheſter des Apollotheaters und die
ungariſche Kapelle .

*Volkstheater im Coloſſeum . Am Sonntag nachmittag 4 Uhr
und abends halb 9 Uhr wird „ Der Bettelſtudent “ mit Herrn
Edmund Mahy als Gaſt gegeben , der auch verſchiedene neue
Couplets zum Vortrag bringen wird . Es ſeien alle Verehrer
des beliebten Komikers darauf aufmerkſam gemacht , daß er am
Sonntag zum letzten Male gaſtiert .

Freie Vereinigung Mannheimer uhrmacher . Analog dem
Vorgehen anderer Berufszweige , hat die hieſige Freie Vereinigung
dex Mannheimer Uhrmacher in Anbetracht der geſtiegenen Lebens⸗
mittelpreiſe , Löhne , Material etc . beſchloſſen , einen einheit⸗
lichen Tarif für Reparaturen der Ühven feſtzu⸗
ſetzen . Der Vereinigung gehört der größte Teil hieſiger Uhrmacher
an , was anderſeits eine gewiſſenhafte und ſorgfältigſte Arbeit ver⸗
bürgt . Auch iſt zu betonen , daß niemand wegen einem billigeren
Preiſe eine Uhr einem Pfuſcher änvertrauen ſollte . Das Annon⸗
tieren derartiger Firmen zu ſogenannten Schundpreiſen beſagt
allein , daß die Uhr keiner ſorgfältigen Arbeit unterzogen wird .
Gbenſo iſt es bei herannahender Weihnachtszeit angebracht , das
Publikum vor der Anpreiſung und dem Kauf minderwertiger Ühren ,
welche bon Zwiſchenhändlern , Hauſierern etc . als Gelegenheitskläufe
angeboten werden , zu warnen . Man ſollte ſeinen Bedarf in Uhren

nur bei ſoliden , hier ſeßhaften Geſchäftsleuten, welche ihr Fach
ver⸗

ſtehen , kaufen . —
* Ein „Zwiſcheufall “ am Schöffengericht . Als Angeklagter

wurde geſtern aufgerufen der Hausburſche Guſt . Ad . Holkey
aus Hagen. Ein älterer Mann mit dem Auftreten und den Prä⸗
tenſionen eines deklaſſierten Barons . Wührend der Ausſtellung
war er erſter Kupferputzer bei Reſtaurateur Melchior . Er iſt
angeklagt , ca . 25 bis 30 Zentner Bratenfett im Werte von ca .
2000 Mark , eine größere Quantität Butter und Schweine⸗
ſchmalz , ſowie Fleiſch im

Nune
vbon 8 Mark entwendet und an

verſchiedene Abnehmer verkauft zu haben und zwar unter Mit⸗
wiſſen und Mithilfe des Küchenchefs Ebelmann und des Kochs
Sufflöhner , die ſich aber „ unbekannten Ortes “ aufhalten . Die
Abnehmer , ein Bäcker , ein Wirt , eine Frau und ein Seifen⸗
fabrikant , waren der Meinung , der Hausburſche habe die Be⸗
rechtigung , das Fett zu verkaufen . Der Seifenfabrikant nahm
übrigens nur Knochen und ranziges Fett . Sie zahlten auch die
üblichen Preiſe , Der Sachverſtändige Oefner ( Reſtaurateur
des Friedrichsparkes ) bemerkt jedoch , daß es leineswegs Brauch
iſt , das Bratenfett , welches noch ſehr gut in der Küche verwendet
werden kann , zu verkaufen , wie der Angeklagte behauptet . Die

Hausburſchen haben nur die ſtillſchweigend gegebene Erlaubnis ,
Knochen , Konſervenbüchſen uſw . zu verkaufen . Der Angeklagte
hehauptet dagegen , der Küchenchef habe ihm die Exlaubnis ge⸗
geben und er habe den Verkauf deswegen ganz ofſen betriehen .
crreen

harmoniſche Wendungen , die man ſchon als „ wagneriſch “ be⸗
zeichnen kann , die Inſtrumentation geht oft überraſchende Wege ,
und der Bau verläßt die Ouverturenſchablone , nähert ſich dem
freien Tongemälde nach Art der „ Holländer “ ⸗OJuverture . Um ſo
ſtörender der äußerlich brillante Abſchluß , der in die italieniſche
Type zurückfällt . Wenn alſo „ Land , Land “ gerufen wird in
dieſem „ Columbus “ ⸗Vorſpiel , iſt es italieniſches . Zu einem
Drama iſt auch die „ Polonia “ ⸗Ouverture komponiert : zu dem
erlebten Drama eines ganzen Volkes . Nach der Repolution
von 1831 kamen auch nach Leipzig flüchtige polniſche Freiſchärler .
Der Eindruck wirkte in Wagner nach , bei dem politiſche Frei⸗
heitsbeſtrebungen ſtets auf Reſonanz ſtießen . So entſtand
dieſe OQuverture , die anläßlich einer 1840 in Paris beabſichtigten
Aufführung dem Komponiſten aus den Händen geriet . Erſt
1881 erhielt Wagner ſeine Partitur — noch war alſo „ Poloniag “
nicht verloren — unerwartet zurück , worauf er das Stück in

Palermo zu Frau Coſimas Geburtstag aufführen ließ . De

Meiſter im polniſchen Nationalkoſtüm ! l Man muß recht vergnügt
zugehört haben in der Familie Wagner . In der Einleitung ruft
eine C⸗moll⸗Geſangſtelle ( Oboen , Klarinetten und der Solo⸗

trompete zum Tremolo der Streicher ) gleich Wagners ruheloſem
Seefahrer nach Erlöſung ; das C⸗dur⸗Allegro verſchmilzt eine

polniſche Nationalmelodie mit Beethovenſchen Leonoren⸗Auf⸗
ſchwüngen ; das marſchartige zweite Hauptthema bezieht bei
Auber und Spontini die revolutionäre Haltung , die durch ein

wenig Bellini gemildert iſt . Ein flottes Orcheſterſtück , voll Blut
und Leben , zündend geſteigert und vielleicht aufreizend in der

rechten Stunde . Sollte wirklich , wie ſo gerne bei derartigen
Anläſſen , die Frage aufg⸗worfen werden , ob die Veröffentlich⸗
ung und Aufführung dieſer Werke gutgeheißen ſei oder nicht ?
Wagner iſt auch einmal zung und unſelbſtändig geweſen , hal ge⸗
taſtet und geſucht . Dieſe nun bekonnt gewordenen Duverturen
trüben nicht das Bild bes großen Meiſters , ſie ergänzen es in
willkommener Weiſe . Man ſieht , wie unbändig es in dem jungen
Wagner rumort hat , und man ſieht , welcher Art von Beginn
an ſein Talent war . Schon in dieſer Jugendmuſik ſchäumt das

heiße Blut des Dramgtikers , jeder Takt will zum Theater .
eee eereeeeeee,



vertagt .

geſchleudert wurde .

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 14 . Dezember .

Er iſt mit dem Fett ſogar nach Frankfurt gereiſt , um es dort

abzuſetzen. Als die Verhandlung bald zu Ende iſt , macht der
Kriminalſchutmann , der als Zeuge vernommen wird , die über⸗

raſchende Mitteilung , er habe auch den Schöffen , Milchhändler
Franz Holderbach von hier , in der Sache vernommen , weil er

ebenfalls Fett bezogen haben ſollte . Holderbach gab zu , Futter
ſſogenanntes Spühlicht ) bezogen zu haben . Holteß ſei eines

Tages auch an ihn herangetreten , ihm Fett abzunehmen , er habe
es aber abgelehnt . Der Vorſitende geht allein ins Beratungs⸗
zimmer , kommt gleich darauf wieder zurück und legt dem Schöffen
nahe , ſich für befangen zu erklären , was dieſer ſchließlich auch

tut , denn grundſätzlich ſollen Leute nicht als Schöffen dienen , die

in der zu verhandelnden Sache einmal von einer amtlichen Be⸗

hörde vernommen worden ſind . Die Verhandlung wurde darauf
Es ſollen nun auch noch der Küchenchef und der Koch

geſucht werden .
* Neubau des Landesgewerbeamts . Das Großherzogliche

Miniſterium des Innern teilte der Stadt Karlsruhe mit , daß es

nach eingehender Prüfung aller für den Neubau des Großherzogl .

Landesgewerbeamtes in Betracht kommenden Plätze zu der Ent⸗

ſchließung gelangt ſei , den Neubau auf dem Gelände zwiſchen der

Krieg⸗Straße , Ettlinger Straße , Beiertheimer Allee und der Anlage
bei dem künftigen ſtädtiſchen Kunſt⸗Ausſtellungsgebäude zu errichten .

* Aus Ludwigshafen . Der Taglöhner Heinrich Keck , welcher

in der Nacht vom Samstag zum Sonntag an dem Viadukte von

dem Taglöhner Gg . Gropp geſtochen wurde , iſt heute früh im

ſtädtiſchen Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen . — Letzte

Nacht wurden in dem Hauſe Amtsſtraße 12 und Amtsſtraße 3

Einbrüche in Manſarden verübt , wobei zum Nachteil verſchie⸗

dener Dienſtmädchen Wertſachen im Betrag von ca . 100 Mark

geſtohlen wurden . — Die unhaltbar gewordenen Verkehrsver⸗

hältniſſe auf der Rheinbrücke zeitigen die ſonderbarſten Vor⸗

fälle . Geſtern nachmittag karambolierte auf der Lud⸗

wigshafener Seite der Rheinbrücke ein Ziegelhauſer Wäſchewagen

mit der Elektriſchen . In kühnem Bogen flog dabei ein Korb voll

Wäſche in den Rhein und konnte nicht mehr aufgefiſcht werden .

— Eine Reihe von Landwirten von Maudach , Mutterſtadt und

Dannſtadt gelangte geſtern wegen Milchfälſchung zur An⸗

geige .5
* Mutmaßliches Wetter am 15 . und 16 . Dez . Da auch an der

KNibiera das Barometer etwas höher ſteht als bei uns , ſo werden ſüd⸗

liche bis ſüdweſtliche , zum Teil auch weſtliche Winde am Sonntag

und Montag zeitweilig bewölktes und regneriſches , aber auch ab⸗

wechſelnd aufgeheitertes Wetter bei mäßig kühler Temperatur im

Gefolge haben .

Polizeibericht vom 14 . Dezember .

Unfall . Am 13 . ds . Mts . , abends 6½ Uhr ſtieß der

Führer des Automobils IV B 3747 infolge zu ſchnellen Fahrens

gegen einen vor dem Hauſe Luzenbergſtraße 5 fahrenden Kaſten⸗

wagen , ſodaß letzterer über den Gehweg gegen genanntes Haus
Das Automobil und der Wagen wurden

ſtark beſchädigt . Verletzt wurde nur der Führer des Au⸗

tomobils , der leichte Hautabſchürfungen davontrug .

Zimmerbrand . Im Hauſe G 3, 13 brach geſtern Abend
794 Uhr im 2. Stock , woſelbſt eine Matratze und 1 Kinderbett

dem geheizten Ofen zu nahe kamen , Feuer aus : dasſelbe konnte

bevor die alarmierte Berufsfeuerwehr in Tätigkeit trat —

Lerlitten .

Schwörer in

Schwörer geboren .
legte er im

Staatsprüfung
dienſt übernommen ,

nennung zum Amtmann in Freiburg ,

Fahre mit der eines Amtmannes in Lahr vertauſchte . Her
mann Schwörer eilt der Ruf eines außerordentlich tüchtigen und

der bieſigen Stadt eine recht glückliche bezeichnet werden kann .

Bürgerausſchuß von

haltungen . — In Mün
einer Jagd ein Treiber namens Stocker aus

verheirateter Mann ,

ſen . — In Zell⸗Weierbach ( A. Offenburg ) feiern die

Eheleute Severin Stürzel am

von Hausbewohnern wieder gelöſcht werden . Der Fahrnisſcha⸗
den ſoll ſich auf etwa 30 Mark belaufen .

Diebſtahl . Am 4. d. M. wurden 2 Italienern von noch

unbekannten Deutſchen in einer bei der Neckarbrücke gelegenen Wirt⸗

ſchaft hier 330 M. bares Geld entwendet . Der Täter , der die beiden

Beſtohlenen im hieſigen Hauptbahnhof vorher getroffen und in die

betreffende Wirtſchaft geführt hat , wird wie folgt beſchrieben : ca .

32 —35 Jahre alt , 1,70 Meter groß , ſchmales Geſicht , Heiner blon⸗

der Schnurrbart , dunkelblonde Haare , trug ſchwarzen Ueberzieher
mit Samtkragen , farbiges Vorhemd mit weißem Kragen , graue

Krawatte und ſchwarzen weichen Filzhut .
( Schluß folgt . )

Hus dem Grossherzogem .
*„ Karlsruhe , 13. Dez . Geſtern abend 6½ Uhr geriet

der 9½ Jahre alte Karl Kißling , Sohn eines Kopfſchlächters ,
in der Sternbergſtraße 5 wohuhaft , auf bis jetzt noch nicht völlig

aufgeklärte Act und Weiſe in der Karl⸗Wilhelmſtraße auf der

Höhe des dortigen Schulhauſes unter den Lokalzug der Linie
Karlsruhe⸗Spöck . Der Knabe wurde erſt an der nächſten Halte⸗
ſtelle , außerhalb des Rondellplatzes , tkot unter einem Wagen
hängend , aufgefunden . Der Junge hatte furchtbare Verletzungen

Der Schädel war 3. T. eingedrückt , Arme und Beine

gebrochen . Sehr wahrſcheinlich erſcheint , daß der Verunglückte ,
wie das von Knaben häufig geſchieht , bei der langſamen Fahrt

auf ein Trittbrett geſtiegen iſt , um eine Strecke mitfahren zu

können , und dabei unter den Zug geriet .

＋ Baden Baden , 13 . Dez . Wie bereit⸗ mitgeteilt , iſt

zum Bürgermeiſter der Stadt Baden⸗Baden Herr Amtmann Paul

Lahr mit 99 von 101 abgegebenen Stimmen ( 2
Zettel waren leer ) gewählt worden . Der Erwählte iſt am 9. Auguſt

Kenzingen als Sohn des berſtorbenen Medizinalrates Dr .

Nach Abſolvierung ſeiner juriſtiſchen Studien

Jahre 1897 die erſte und 1900 die zweike juriſtiſche
ab , wurde im gleichen Jahre in den Verwaltungs⸗

um ſodann , nachdem er bereits 1901 Verwen⸗

des Großh . Hauſes und der auswärtigen

1874 zu

dung im Miniſterium
Angelegenheiten gefunden , im Jahre 1908 mit dem Titel Legations⸗

ſelretär etatmäßig angeſtellt gu werden . 1904 erfolgte ſeine Er⸗

welche Stelle er in dieſem
Herrn Amt⸗

gewandten Beamten voraus ,ſo daß deſſen Wahl zum Bürgermeiſter

* Kleine Mitteilungen aus Baden . Der
Stetten beſchloß die Eingemein⸗

mit 54 gegen 10 Stimmen bei 2 Ent⸗

chwylen bei Säckingen wurde bei

Obermumpf , ein

von einem Jäger aus Aarau erſchoſ⸗

dung nach Lörrach

Samstag den 14 . Dezember das

diamantene Ehejubiläum .

Sport .

Maunheimer Hockey⸗Klub .
nachmittags 3 Uhr ſpielt die zweite Mannſchaft gegen den Hei⸗
delberger Hockey⸗Klub , Sonntag , den 15. Dezember die erſte

Mannſchaft gegen den Wiesbadener Hockey⸗Klub . Die Wett⸗
ſpiele finden auf den innerhalb des Rennplatzes gelegenen Spiel⸗

feldern ſtatt .

Non Tag zu Tag .
— ( Großfeuer . ) Hannover , 14 . Dez . Das

Dampfſägewer ! Göracke in Nienburg iſt vollſtändig nieder⸗

Samstag , den 14 . Dezember ,

— Geim Eislauf ertrunken . ) Brünn ,
14 . Dez . Im Schloßteich in Trebitſch brachen vorgeſtern beim

Eislaufen acht Studenten des dortigen Gymnaſiums ein .

Zwei Tertianer , Pelikan und Hutarz , ertranken .

— OSpfer des Eislaufs . ) Neiſſe , 14 . Dez .
Drei Knaben , die ſich auf das friſche Eis des Wallgrabens
gewagt hatten , brachen durch das Eis . Einer konnte gerettet
werden . Die beiden anderen ſind ertrunken .

— ( Dynamit⸗Exploſion in einem Kloſter . )

Sofi a, 14 . Dez . Geſtern Nacht fand im Rylo⸗Kloſter an
der türkiſchen Grenze eine Dynamitexploſion ſtatt , die den aus⸗

gedehnten Gebäudekomplex zum Teil zerſtörte .

Der Kaiſer in Holland .

Amſterdam , 13 . Dez . Nach der Tafel begab ſich
der Kaiſer in Begleitung des Prinzen Heinrich nach dem Bahn⸗
hofe , wo er ſich von den Miniſtern und den Behörden ver⸗

abſchiedete . Auf dem Bahnſteige ſchritt der Kaiſer die Front
der Ehrenkompagnie ab , während die Muſik die deutſche
Nationalhymne ſpielte . An der Tür des Salonwagens nahmen
der Kaiſer und Prinz Heinrich Abſchied voneinander . Darauf
ſetzte ſich der Zug um 9 Uhr 40 Min . in Bewegung , während
der Kaiſer ſalutierend am Fenſter ſtand .

* Amſterda m, 13. Dez . Im Verlaufe der heutigen Gala⸗

tafel brachte die Königin einen Trinkſpruch auf den Kaiſer
in franzöſiſcher Sprache aus , den dieſer in deutſcher Sprache mit

Folgendem erwiderte :

5
„ Genehmigen Eure Majeſtät meinen herzlichſten Dank zu

Füßen zu legen für die gnädigen Wocte , die Sie ſoeben geſpro⸗
chen haben und für den warmen Empfang , den die große Han⸗

delsempore , das ſchöne , alte Amſterdam und ſeine Bevölkerung
mir dargebracht haben . Ich habe aus den Angen der Bevölke⸗

rung nicht nur einen Willkommen für meine Perſon geleſen , ſon⸗
dern auch die Freude und die Treue für ihre geliebte Königin .
Eure Majeſtät haben die Gnade gehabt , eine Salte anzuſchlagen ,
die in meinem Herzen wiederklingen muß und in den Herzen
meines Hauſes und meines Volkes : die Beziehungen zwiſchen den

Häuſern Oranien und Hohenzollern . Eure Majeſtät können ver⸗

ſichert ſein , daß jedesmal , wenn ich meinen Juß auf niederlän⸗

diſchen Boden ſetze , ich mit beſonders dankbarem Herzen das

Land betrachte , in welchem einſt meine Vorfahren gelernt haben ,

ihre Pflicht für das Vaterland zu tun . Von hier aus führte der

Große Kurfürſt ſeine Gemahlin heim , hier hatte er gelernt , für

ſeinVolk zu arbeiten . Die edleKurfürſtin hat uns ein Bild hinter⸗
laſſen , welches heute noch in meinem Volke lebt , auch in den

geiſtlichen Liedern , welche wir Sonnt⸗gs in den Kirchen ſingen .

Die Sparſamkeit und die Arbeitsfreudigkeit Friedrich Wilhelms

1. ſtammen auch von hier und ſo iſt mein Land den Niederlanden

und dem Hauſe Oranien innigſten Dank ſchuldig . Dieſer Dankes⸗

ſchuld kann ich nur Ausdruck geben , indem ich mein Leben dafür

einſetze , daß unſere Länder in Frieden ſich entwickeln können.
Ich hege die feſte Ueberzeugung , daß auch der heutige Tag die

Bande , welche unſereHäuſer undänder verbinden , feſter knüpfen

werde . Ich weiß mich eins mit meinem Lande , wenn ich zu Gott

bitte , daß er Eure Majeſtät ſchützen möge und E uurer Mafeſtät

geſegnete Regierung , und daß unter dieſer die ſchönen Nieder⸗

lande zu weiterer Blüte gedeihen mögen . Eurer Majeſtär und

den Niederlanden weihe ich mein Glas . “

Nach dem Trinkſpruch der Königin ſpielte die Muſik die deut⸗

ſche, nach dem des Kaiſers die niederländiſche Nationalhymne .

* Amſterdam , 13. Dez . Der Trinkſpruch , den die

Königin bet der heutigen Galatafel ausbrachte , lautete fok⸗

gendermaßen :
Ich bin ſehr glücklich , Eure Majeſtät heute in meiner Haupt⸗

ſtadt willkommen heißen zu dürfen . Ich betrachte dieſen Beſuch
als einen neuen Beweis Ihrer koſtbaren Freundſchaft für mich

und mein Volk und es liegt mir am Herzen , Ihnen die Ver⸗

ſicherung zu geben , daß dieſe Gefühle hoch geſchätzt werden . Wir
begrüßen in Eurer Majeſtät einen Monarchen von treuem Feſt⸗
halten an der Tradition und von einer ruhmreichen Ge⸗

ſchichte , die zwiſchen unſeren Häuſern dauerhafte Bande

geknüpft hat , Bande , die von unſerem gemeinſamen Vorfahren

Friedrich Heinrich ausgehen , deſſen Tochter die Gemahlin des

Großen Kurfürſten aus dem erlauchten Hauſe der Hohenzollern
wurde und deſſen ſchönes Standblid dank dem Großmut Eurer

Majeſtät das zu ſeiner Ecinnerung erbaute Palais zieren wird.
Wir bewundern den hohen politiſchen Sinn Eurer Meſeſtät ,

Ihre Weisheit als Souverän und die großherzigen friedlichen
Anſchauungen , mit denen Sie hinſtreben zu dem edlen Ziele ,
das Sie ſich geſteckt haben , das Wohl und Glück der Völker zu

ſichern . Indem ich mich beglückwünſche zu ſo glücklichen Be⸗

ziehungen , die zwiſchen unſeren beiden Häuſern und unſeren

Ländern beſtehen , gebe ich der Ueberzeugung Ausdruck , daß ,

wenn möglich , heute dieſe Bande noch enger geknüpft werden . Ich

trinke auf das Wohl Eurer Majeſtät und Ihrer Majeſtät der

Kaiſerin , des kaiſerlichen Hauſes und des deutſchen Volkes.

CLetzte Hachrichten und Telegramme .
* Königsberg , 13 . Dez . Vor der hieſigen Straf⸗

kammer wurde in zweitägiger Sitzung gegen 13 Einwohner von

Agilla , meiſt Holzflößer , wegen Landfriedens bruch

verhandelt . In Agilla war eine Flößerei⸗Genoſſenſchaft ge⸗

gründet worden , die mit den Königberger Reedern in Differen⸗

zen wegen Bewilligung höherer Floßgelder geraten war⸗ ſodaß
die letzteren ſchließlich unter Ausſchaltung der Flößer dazu

übergingen , für den Transport der Flöße Schleppdampfer zu

verwenden . Als mehrere dieſer Dampfer im Mai Agilla zum

erſten Male paſſierten , verſuchten die Angeklagten durch Legung
von Hinderniſſen , Verſperrung der Waſſerſtraße , Zerreißen von

Triften , ſowie durch Werfen von Steinen den Weitertransport
zu verhindern . Die Strafkammer verurteilte wegen Teilnahme

an den Ausſchreiten elf Flößer zu Gefängnisſtrafen von ein

bis fünf Monaten und eine Frau zu drei Monaten Gefängnis ;
in einem Falle erfolgte Freiſprechung .

* Paris , 14 . Dez . Zahlreiche Biſchöfe von Südfrank⸗

reich beabſichtigen den Blättern zufolge Maßregeln zu treffen ,

um die antiklerikale Preſſe zu bekämpfen .
Toulon , 14 . Dez . Bei einer Uebung wurde das

Torpedoboot No .

Das Boot , welches ein großes Leck davontrug ,

in den Hafen zurückkehren .
* Melbourne , 13 . Dez . Im Bundesabgeordnetenhsuſe

gab Miniſterpräſident Deakin einen Ueberblick über die Poli⸗
kit der Regierung inbezug auf die Landesverteidi⸗

gung . Nach ſeinen Ausführungen will die Regierung für
die nächſten drei Jahre jährlich drei Unterſeeboote und zwei

Torbedoboolszerſtbzer neueſen Tus für den Küßtendienſt

Grund zum Rücktritte Peſchkas überhaupt nicht vorhanden ſei

316 von einem Torpedo getroffen .
mußte alsbald

beſchaffen . Die militäriſchen Streikräfte für die Landesber ,
teidigung ſollen erheblich verſtärkt werden . Zu dieſem Zweche
iſt die obligatoriſche militärichſe Ausbildung aller jungen Leute

vorgeſehen , ſoweit ſie das 18 . Lebensjahr erreicht haben . Dieſe
Ausbildung ſoll ſich auf eine jährliche 16tägige Uebung währendd
dreier Jahre erſtrecken . Die Regierung hofft durch dieſe Maß⸗
regeln in acht Jahren ein Korps ausgebildeter Mannſchaften
in Stärke von 218 000 Mann verfügbar zu machen .

* London , 14 . Vez . Wie ein hieſiges Blatt guz
Montevideo meldet , nahin die Kammer einen Geſetz
entwurf an , durch den die Leuchtturmabgaben für
die Ozeandampfer herabgeſetzt werden .

Liſſabon , 13. Dez . Der König und die geſante
königliche Familie wohnten in dem Kloſter von Belem den
Tedeum bei , das zu Ehren der aus Afrika zurückgekehrten
Truppen abgehalten wurde . Das diplomatiſche Korps war eben⸗ J
falls eingeladen . 2

* Konſtantinopel , 13. Dez . Der kaiſerliche Geſandte
v. Kiderlen⸗Waechter wurde nach dem heutigen Selamlil
vom Sultan in Abſchiedsaudienz empfangen . Der Sultan verlieh
dem ſcheidenden Geſandten , der am Dienstag auf ſeinen Poſten
nach Bukareſt zurückkehrt , den Iftihar⸗Orden in Brillanten ,

Deutſchland in Vorderaſien . 85

Köln , 13 . Dez . Ein Berliner Telegramm der „ Kölg ,

Ztg . “ tritt den ausländiſchen Blättermeldungen entgegen ,
Deutſchland ermutige die Türkei zu ſchroffem Vor⸗

gehen gegen Perſien . Es erklärt , gerade Deutſchland hahe
im Verein mit anderen Mächten der Türkei den Rat gegeben
die Grenzſtreitigkeiten durch Entſendung einer Kommiſſion ſo
raſch als möglich beizulegen . Gegenteilige Auslaſſungen ſeien
böswillige Erfindung . Deutſchland habe alles Intereſſe

21 möglichſt baldigen Beilegung der anhaltenden Streitig
citen .

Die Kriſis im Flottenverein . 15

Berlin , 13 . Dez . Der Abg . Streſemann ſchreil

der „ Nationalztg . “ , „ daß ihm eine unehrerbietige Aeußerung
über den Prinzen Rupprecht oder eine Herabwürdigung
des Südens durch einen Ausdruck wie „ da unten in München
böllig ferngelegen habe und ſo ſeiner eigenſten Anſchauung
widerſprechen würde , daß er beides entſchieden zurückweiſes
müßte . Gerade bei der letzten Tagung des Deutſchen Flotten⸗
vereins in Köln habe er ſich durch Betonung der einigenden
Momente inbezug auf die Forderung der Verſtärkung der Floik !
bemüht , die Differenzen zwiſchen Süd und Nord im Deutſcheg
Flottenverein auszugleichen , ſodaß er es auf das lebhafteſte
bedauern würde , wenn ſie jetzt durch eine unzutreffende Dar⸗

ſtellung des von ihm Geſagten neugeſchaffen ſein ſollten ! “
Miniſterkriſis in Oeſterreich .

8

* Wien . , 13. Dez . Gegenüber einem heute aufgetauchten
Gerüchte , daß der deutſche Landsmannminiſter Peſchla in,

folge der oppoſitionellen Haltung eines Teiles der deutſchen
Agrarier bei der heutigen Abſtimmung über den Ausgleich zu⸗
rückzutreten beabſichtige , drückt der Neunerausſchuß der deutſche⸗
Parteien in einem Kommunique die Anſchauung aus , daß eit

Der Obmann des Neunerausſchuſſes wurde erſucht , dem Mi⸗

niſterpräſident mitzuteilen , daß die Deutſchen alles Vertrauen

zu der Amtsführung des Landsmannminiſters haben .

Das fiskaliſche Abkommen zwiſchen Englaud und Frankreich .

* Paris , 14 . Dez . Das „ Journal officiel “ veröffentlicht
den Wortlaut des zwiſchen Frankreich und England ab⸗

geſchloſſenen fiskaliſchen Abkommens . Durch dasſelbe verpflich⸗
tet ſich England , jede gewünſchte Auskunft über den Nachlah ) ß
an Mobilien der in England verſtorbenen , in Frankreich domi

zilierenden Perſonen , ſowie die Namen der Erben der fran⸗
zöſiſchen Regierung zu übermitteln . Dieſelbe Verpflichtung
übernimmt Frankreich der engliſchen Regierung gegenühet
bezüglich der in Frankreich Verſtorbenen und in England domi⸗

zilierenden Perſonen . Die Auskünfte werden jedoch nur über

ſolche Fälle , wo der Geſamtwert der hinterlaſſenen Mobiling

mindeſtens 100 Pfund bezw . 2520 Fres . beträgt , gegeben .
Das Uebereinkommen wurde am 15. November in London

unterzeichnet und ſoll am 1. Januar 1908 in Kraft treten . Der

Zweck des Uebereinkommens iſt , ſoweit als möglich Hinterziehun⸗

gen von Erbſchaftsſteuern hintanzuhalten . Finanziiniſter
Caillaux erklärte einem Berichterſtatter , daß die Gerüchte , daß

auch mit anderen Staaten Verhandlungen betreffs eines ſolches
Abkommens ſchweben , unbegründet ſeien .

Die Vorgänge in Marokko . 5
* Paris , 16 . Dez . Wie aus Lalla Marnia gemeldel

wird , fand daſelbſt am 10 . Dezember zwiſchen den Truppen
des Rogis Bu Hamara und der ſcheriffiſchen
Mahalla ein Gefecht ſtatt . Die Truppen des Machſen
wurden geſchlagen und verloren mehrere Kaids aus den

Stamme der Raha ſowie zwei Kanonen und 100 Tote Auf

ſeiten des Rogis Bu Hamara fiel ein General . Die Truppen

des Rogis Bu Hamara lagern gegenwärtig bei Marchicch ,
25 Klm . von den franzöſiſchen Streitkräften entfernt ,

Wien , 13. Dez . Der deutſche Botſchafter in Konſten⸗

tinopel , Freiherr Marſchall von Bieberſtein iſt anz

Harlsruhe hier eingetroffen .
Zur Arbeiterbewegung .

„
Bordeaux , 13. Dez . Infolge des Streiks der Gas

und Elektrizitätsarbeiter iſt die Stadt in Dunkel
gehüllt . Alle Läden , Werkſtätten und Bureaut wurden bel
Eintritt der Dunkelheit geſchloſſen . Die Leute gehen mit
laternen in den Straßen ; die Cafés werden mit Kerzen

Jampen erleuchtet .

Eine große engliſche Flottenübung in der Nordſee .
* London , 14. Dez . Zu Anfang des neuen Jahres wind

unter dem Oberkommando des Admirals Lord Beresford in der

Nordſee ein kombiniertes Flottenmanöver ſtattfinden ,an welchen
acht Admirale und über 100 Kriegsſchiffe teilnehmen werden .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

IBerlin , 14 . Dez . Aus Wien wird gemeldet : Wie
Hamburger Blättern gemeldet wurde , hat der polniſche Dichter
Sinkiewiecz die Initiative zur Einberufung einer inter⸗
nationalen Enquete über das antipolniſche Enteignung
verfahren der preußiſchen Regierung ergriften . 17

( JBerlin 14 . Dez . Aus Dresden wid gemeldel
Die Königin⸗Witwe liegt im Sterben . Sie er

hielt bereits die Sterbeſakramente . Die Ersherzogin Maria
Joſefa , ihre Nichte , wurde ans Krankenlager gerufen .

JBerlin , 14. Dez . Der Staatsſekretär des Innern ,
Staatsminiſter Dr . von Bethmann⸗Hollweg wird

e,
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ffiziere aus dem Flottenvereine befiehlt .

Mannheim , 13 . Dezember . 5. Seite
—
wie die „ Neue polit . Correſp . “ angibt , ſeine durch die Ver⸗

hondlungen des Reichstages unterbrochene Studienreiſe
nach den ſüddeutſchen Staaten wieder aufnehmen

und am 18 . Dezember ſich nach Stuttgart , von da nach Karls⸗

ruhe und am 20 . nach Darmſtadt begeben .

JBerlin , 14 . Dez . Wie die „ Neue polit . Correſp . “

ameldet , iſt vom 2. ds . Mts . an unter Vorſitz des Generals der

Infanterie von Eichhorn , des kommandierenden Generals des

48 . Armeekorps , eine Kommiſſion zur Umarbeitung

der Felddienſtordnung zuſammengetreten .
Berlin , 14 . Dez . Wie das „ B. Tgbl . “ wiſſen will ,

zeſteht in autoritativen Kreiſen der lebhafte Wunſch , daß der
für nächſten Montag angeſagte Prozeß Harden nicht

zur Verhandlung gelangen möchte . Ob dieſe Beſtrebungen

von Erfolg gekrönt ſind , mag einſtweilen dahingeſtellt bleiben .

Berlin , 14 . Dez . Wegen der Wirren in S ũ d⸗

chind hat es , wie ein hieſiges Blatt hört , der Chef des oſt⸗

aſiatiſchen Geſchwaders für erforderlich gehalten, zu den drei

in Hongkong verſammelten deutſchen Schiffen noch ein viertes

ſtoßen zu laſſen . In Hongkong werden dann nötigenfalls

weitere Maßnahmen getroffen , um eine Stationierung der

Schiffe in der Cantonsbai in die Wege zu leiten .

Die Oſtmarkenvorlage .

JBerkin , 14 . Dez . Die Oſtmarkenkommiſſion des

preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat geſtern das Enteignungs⸗

geſetz angenommen .

Eine Rede Baſſermanns .

Berlin , 14 . Dez . Geſtern fand in Charlottenburg

der nationalliberale Parteitag der Provinz Brandenburg ſtatt ,

in der der Führer der Reichstagsfraktion , Baſſermann , über

die Tätigkeit des Reichstags , über die gegenwärtige Flotten⸗
F

bei
und die Finanzlage ſprach . Seinen Ausführungen

folgte lebhafter Beifall . Baſſermann verabſchiedete ſich alsdann ,

um in ſeine Heimat abzureiſen .

Die Kriſis im Floktenverein .

Berkin , 14 . Dez . Aus München wird uns gemeldet :

Die Niederlegung des Protektorats des Prinzen Rupprecht zieht

weitere Folgen . Wie ſchon heute verlautet , ſoll am nächſten Mon⸗

tage eine Kabinettsordre ergehen , die den Austritt aller akriven

Die „ Poſt “ ſchreibt hierzu noch : Ueber die Stellung des

Kaiſers zu den letzten Vorgängen im Flottenverein wird man

wohl kaum noch länger im unklaren bleiben . Am 17. Dezember
findet auf Wunſch des Kaiſers in Berlin die Jahresverſamm⸗
lung des deutſchen Muſeumsvereins unter dem Vorſitze des
Prinzen Ludwig und unter der Teiluahme des Kaiſers ſtatt . Bei

dieſer Gelegenheit werden der Kaiſer und Prinz Ludwig , der den

Schritt ſeines Sohnes ausdrücklich gebilligt hat , den ganzen Vor⸗

sull zweſfellos gründlich erörtern . 55

Drahtnachrichten unſeres Londoner Bureaus .

London , 14 . Dez . Oberſt Mackencie , welcher
die Truppen Natals im Zululande befehligt , hat die Ruhe

ſoweit hergeſtellt , daß die militäriſchen Maßnahmen nicht

mehr als Geheimnis zu betrachten ſind . Die Arbeit der Trup⸗

General⸗Anzeiger . ( Mittaablatt . )

Bei der Verhaftung Dimiculis zeigten die Eingeborenen ſelbſt
ihre Ngitatoren an .

＋ London , 14 . Dez . Die „ Mauretania “ , der

neue Rieſendampfer der Cunardlinie , welcher geſtern von Liver⸗

pool die Ausfahrt nach Newyork antreten ſollte , iſt bei Merſey

auf Grund geraten . Glücklicherweiſe iſt der Boden ſandig .
Man hofft daher , das Schiff vor Schaden zu bewahren und

erwartet , daß es bei Eintritt der Flut wieder flott werden kann .

＋E London , 14 . Dez . Admiral Evans hat von den

Schiffen des amerikaniſchen Geſchwaders , welches
die Fahrt nach dem Stillen Ozean angetreten hat , ſämtliche
Japaner entfernen laſſen . Alle Köche und Diener

werden durch Weiße erſetzt . Der Grund dieſer Maßregel iſt ,

daß wiederum eine Anzahl Japaner wegen Verrats militäriſcher
Geheimniſſe verdächtig ſind .

＋ London , 14 . Dez . Infolge der ſtarken Regen⸗
güſſe iſt die Themſe überaus ſtark geſtiegen und zeigt gegen⸗
wärtig 8 Fuß über den normalen Stand . An der oberen

Themſe ſind die Aecker und Wieſen überſchwemmt . Der Boden

iſt 191
den ſtarken Regenfällen der letzten Zeit böllig durch⸗

weicht .

Dolkswirtſchaft .

Der Verſand des Stahlwerksverbandes in Produkten A be⸗

trug im Monat November 1907 für Halbzeug 115891 Tonnen
Rohſtahlgewicht gegen 120 014 Tonnen im Oktober 1907 ; für
Oberbaubedarf 222 074 Tonnen ( 180 998 Tonnen ) : für Formeiſen
85 091 Tonnea (129 921 Tonnen ) , im Ganzen 423055 Tonnen
488 933 Tonnen ] oder arbeitstäglich 17627 Tonnen ( gegen
16 257 Tonnen im Oktober 1907 ) , das iſt 1370 Tonnen bro Ar⸗
beitstag mehr . Angeſichts der derzeitigen Geldlage und der da⸗

durch hervorgerufenen Zurückhaltung kann dieſes Ergebnis für

die gegenwärtige Jahreszeit als recht brfriedigend an⸗
geſehen werden . Die Preisfeſtſetzung für den Inlands⸗
abſatz von Formeiſen und Halbzeug iſt inzwiſchen erfolgt und
zwar für Halbzeug für das erſte Jahresviertel , für Formeiſen
dagegen für das erſte Halbjahr 1908 ; letzteres geſchah , um dem
Handel für das Frühjahrsgeſchäft eine ſichere Grundlage zu
geben . Die Preisfeſtſetzung für Formeiſen früher vorzunehmen ,
hätten nicht den Wünſchen des Handels entſprochen . Es mußte
ein erheblicher Rückgang der Bezugsverpflichtungen und der Lager
abgewartet werden , ehe die billigeren Preiſe herausgegeben
werden konnten und der Aufſchub war umſo weniger bedenklich ,

als irgend eine Kaufluſt bisher nicht beſtand . Auch für
Halbzeug war es zweckmäßig , die Preisfeſtſetzung erſt vor⸗
zunehmen , nachdem ſich die Marktlage für die Fertigerzeugniſſe
mehr geklärt hatte . Wäre die Preisfeſtſetzung früher erfolgt ,
ſo hätte den Abnehmern kaum ein ſo großes Entgegenkommen
gezeigt werden können wie dies jetzt geſchehen iſt . Zu der An⸗

nahme , daß der Stahlwerksverband für das erſte Vierteljahr
1908 die gleichen Preiſe wie bisher feſtſetzen würde , lag kein
Grund vor . Es war im Gegenteil den hauptſfechlichſten Ab⸗

nehmern bekannt , daß die neuen Preiſe niedriger ſein wür⸗
den und in ſeinem letzten Bericht hat der Verband bereits er⸗
klärt , daß die Preisfeſtſetzung unter Berückſichtigung aller die

hierfür in Frage kommenden Umſtände erfolgen werde Die an
eine irrige Vorausſetzung geknüpften Preßangriffe entbehren da⸗
her jeder Berechtigung . In Oberbaumaterial iſt die Beſchäf⸗
tigung , wie die Verſandzahlen zeigen , recht gut . Die von einer
Reihe von Zeit en verbreitete Mitteilung , es handele ſich bei

den ſtarken Oberbauablieferungen hauptfſächlich um Aufträge , die

ſeitens der Staatsbahnen kurz vor Ablauf der alten Verträge
erteilt worden ſeien , iſt gänzlich unzutreffend .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Dezember .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 9 . 10 . 11 . 12 . 13 14 merkunger

Konſtan : 2, 2 . 88 . 9 : 2,94
Maldshut . 22,85 2,65 1,98 2,70

Hüningen ) . ,83 2,78 2,10 . 20 . 02 . 2 Abds . 6 Uhr
Kehl „ „ „ 28 ee N. 6 Uhr

Lauterburg . 33,36 4¼2 4,7 4,7 Abds . 6 Uhr

Maxan „ „ „ I13,40 . 93 4 68 4, 9 4,24 . 17 2 Uhr
Germersheim . 85 3, 5 4,36 4,01 . - H. 12 Uhr

Mannheim . 2 15 2,68 3,69 3,81 . 57 3,50 korg . 7 Uhr

Mainz 1) 0,26 0,78 1,4 1,17 . - 1. 12 Uhr

Bingen . J0,95 1,2 2,06 10 Uhr
Kaub . „ II1,01 . 34 . 70 . 40 3,32 2 Uhr

Koblenz . . 59 1,93 2,39 2,5 10 Uhr
Köln I,80 . 65 . 22 2,8 , 3,86 2 Uhr

Ruhrort J0,0 0,08 1,09 1,7 6 Uhr
vom Neckar :

Maunheim 2 , 0 2,66 8,66 3 84 3,57 3,48 ] V. 7 Uhr

Heilbronn 0,48 0,9 1 0,76 6,70 0,54 0,51 B. 7 Uhr

) — 0,08 .

„) Windpill . Bedeckt , ＋ 7“ R.

Seeeeeerereerene — . KTrTr

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt , FJeuilleton und Vermiſchtes : Alfred Beetſchen ;

für Lokales , Propinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder :

für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil: Karl Apfel ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckeref ,

G. m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .

Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam , daß die Berliner

Schirm⸗Induſtrie , Max Lichtenſtein i 3 , 8 , Planken , einen

großen Räumungs⸗Aus verkauf in Schirmen veranſtaltet und iſt
dieſes eine günſlige Gelegenheit für paſſende Weihnachtsgeſchenke .

67942

Endstation der regelmss -
zigen Kheinschiſlahrt . Be-

4 deutendster Kohlenstapel -

N 0
g b8e⸗ eeevorzugter Lage beverz.bei anhehm . Frachtesrhiütnisse . Leist -

S. , ungsfähiges Elektrizitäts⸗
welk . Wasserwerk . Kanali -

estion für Haus : u. Fabrik
Abwsser : müssige Steuerp .
Gnte Wohngelegenheit für

Arbeiter . Ansiedlung auch
kolonieweise möglich .

Hafenumschlag 18908109
880 . , 1906 14586182 F.

Besonders günstig. Nieder -
lassungsort für industrielle

Werke und Lagerbetriebe
= kleineren bis grössten Stils .

Gelünde , mitk and ohne
Wasserfront und Bahnan -
schluss verksuft

Rheinau ( Baden ) .
73996

8 —2 5

Neue Rheinau - Aetlen - Gesellschaft ,

pen beſchränkt ſich darauf , die Unruheſtifter gefangen zu ſetzen .

„Süngerhalle“
Mannheim .

Zau der am Sonntag ,den
15 . Dezember d. Js . abends
5 Uhr im Vereinslokale ſtatt⸗

findenden

Bierprobe
ladek ergebenſt ein 76070

75568 Der Vorſtand .

Jiederballe
Sonntag , den 15 . Dez . 1907 ,

abends 5 ühr :

Bierprobe
int Lolal . 76068

Der Vorſtand .

Areimillige Verſteigerung .
Montag , 16 . Dezbr . 1907 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde iche m Pfandlokal G 4, 5,
im Auflrag des Herin Jean
Keck hier gegen bare Zahlung
folgende gü eiheltene

Gegen⸗

ſtände öffentlich verſteigern :
1 Spiegelſchrank , 1 Verti⸗

Jow , 1 vollſtändiges Bett ,
1 Regulator , 1 Divan , 1
Waſchtiſch , 1 Nachttiſch , 2

ruße Spiegel , 1 runder u.
viereckige Tiſche , 5 Bilder⸗

taſeln , 1 Sadeuwage mit 5
Sewichten u. 4 Rohrſtühle .

Mannheim , 14. Dez. 1907.
Weiler , Gerichtsvollzieher

1L ., 12.
— — Gerichtsvollzieher in Mannheim .

Iwangsverſteigernng . Gr . Wallſtadtſtr . 62 , III .

Nontag , 18 . Dezbr , 1907 ,
nachmittags 2 Uuhr .

werde ich im Pfandlokal 4,5 ,

Mittwoch , 18 . Dezember d . Is .

und au den folgenden Tagen , jeweils von
2 Uhr nachmittags ab , verſleigere ich in

[ Maunheim im Ladenlokal Friedrichsplatz
17 im Auftrage des Konkursverwalters

Rechtsanwalt Dr . Reis öffentlich gegen Bar⸗

zahlung die zur Konkursmaſſe des Friedrich
Melchior , früheren Reſtaurateurs zum „ Ar⸗

kadenhof “ , Roſengarten und Hauptreſtau⸗
rauts der Ausſtellung , fämtl . vorhandenen

Weine , Badiſche⸗, Pfälzer⸗ ,
Rhein⸗ u . Moſelweine , Borde⸗

aux⸗ und Burgunder⸗Weine ,
weiß und rot , deutſche und
franz . Champagner , Bolz u .
Focking Liköre ſowie deutſch .
und franzöſ . Cog nac bis zu
den feinſten Marken .

Die Verſteigerung

Defindet beſtimmt ſtatt .

Mannheim , den 12 . Dezember 1907 .

Lindeume ier .

Schluss
76045 d

0 2, 1

Weinnachts-Ausyeftaus

Sonntag , 22. Dezember .
E . Posselt & Co.

Kunststrasss G0 2 , 1 .

Slädliſche Bandelsfortbildungsſchule
5

Die Jeiigniſe bekr .
Die nach § 17 des Ortsſtatuts vorgeſchriebenen

Tertialzeugniſſe gelhingen von Donnerstag , den 12.
Dezember ab zur Ausgabe . 1033

De Lehrherren , Prinzipale , Eltern oder Vormünder
unſerer Schüler werden hiermit erſucht , die Kenntnisnahme
der Zeugniſſe gefl . ſo zu beſchrinigen , daß dieſelben mit der
Unte ſchrift verſehen in der eiſten Schulwoche nach den
Weihnachtsferien den betr . Klaſſenlehrern zurückgegeben
werden können . 25

Mannheim , den 12. Dezember 1907 .
Das Rektorat :

del Idinellster Husführung
llelett billigit 4 44

Dr . 5 . Budsde Buchidruckerei S . m. b. 5 .

Militär - Verein
Todes - Anzeige .

7021 Unser Kamerad , Herr

5 Hafenaufscher a. D. E 3, 1, dahier

ist am 12. Dezember 907 gestorben .

5 nachmittags 3 Uhr , statt .

Mannheim , den 13. Dezember 1907,
eeeeeee 8

Maumeim. F. T.

Frz . Karl Harquart

Die Beerdtzung findet am Sonntag , den 15. Dezbr .

Per Verein sammelt sich um /43 Uhr an der Leichenhalle
Der Vorstand .

Stbatt Besomndlenrer Amszeige .

PFerwandten , Freunden und Bekannten die sehmerzliche
LMitteilung dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat

ruseren lieben Gatten , Vater , Schwiegervater , Gross - ⸗
Vater , Brader , Schwager und Onxel , Herr 76069

Karl Schröder , Buchbinder
heute früh 8½ Uhr , in eln desseres Jonseits abzurufen .

Im Namen der frauernden Hinterbliebenen :
70

Marie Schröder WW. , geb. Rösinger.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 15. ds. Mts . ,

nachmittags 3¼ Uhr von der Leichenkalle aus statt .
76061⁰

Täglich ſriſche

gegen bare Zahlung im Voll⸗

ſtreckun, swege öffentlich ver⸗Warum

ſieggern : 5 155
847 werden die

ſcpener für Damengarderoben N 3 . 15 wegen ihrem

Mannheim , 14. Dez 1907 .
Weiler , Gerichtsvollzieher ,

L. 4, 12.

Pferde⸗Herſteigerung

erfahrene
daher das

2 52 7 2

Fzndrowicz' ſche Schnittmuſter

vorzüglichen Sitz allgemein ſo ſehr gelobt ? Weil

jedes derſelben nur nach genommenen M
Zuſchneider und Meiſter abgerichtet wird ,

Verſchneiden unmöglich . Ebenſo wird auf

Wuunſch im Stoff zugeſchnitten und abgeſteckt . 158286

von 2 Mk . an sdsde
Schlegel von 50 Pg an.
Ziemer von 30 Pfg . an.

Ragout 60 Pfg .

R he
Brateny Pfb . 70,80 u 100Pfg
Ganze von 65 Pig pei Pid au

Geflügel u . Fiſche

Maßzen durch

Samstag , 28 . Dezenber ,
vorwmſttags 9½% Uuhr

läßt S . Weisdrod auf dem
Sttaßenher erho wegen Aufgabe
der Oeeond nie 558638

Pferde
gegen Barzabſung seinel ern .

Aie n e pfieblt ſich .SeübleFliſeuſe geehrt , Damen ] !
außer demm Hauſe . 16005
S . Dippel , Schwetzingerſtr . 154

5. S„Siock⸗
Oefl . Aufträge mmmt auch
Fr . Schneider , Friſene , L 6. 6,
intgegen oder durch Pon korte .

Unser Kamerad , Herr

ist am 19. Dezember 1907 gestorben .

Aachmittags 4 Uhr statt

Militär - Verein Mannheimk . “ .

Todes - Anzeige .

Karl Sebhröder
Ruchbinder , Schanzenstr 9 dahier ,

Die Besrdisung flydet am Sonntag , den 15. Bezbr . ,

Der Verein sammelt sich um 3 Uhr an der Leichenhalle

Mannheim , den 13. Dezember 1907.
Der Vorstand .

in großer Auswahl ,

J . Knab ,
I . 5 . Brileſtaßt .
Telephon 290 .

JAnkauf. 1
Toussaink-Langenscheaidt

Lehrgang der ſpan . Sprache zu
kaufen geſucht . Offerten u.
Nr . 558903 an die Exp .d. Bl .

76074

Statt besonderer Anzeige .
Tiefbetrübt zeigen wir Freunden und Bekannten hier -

durch an , dass meine gute , treubesorgte Mutter , Schwieger⸗
mutter , Grossmutter und Tante

Frau Elise POSt WWe.
nach längerem Kranksein heute mittag 2½½ Uhr , im Alter

von 78 Jahren , sanft entschlafen ist .

MANNHEIM , den 13 . Dezember 1907 .

Die Beerdigung fladet Seuntas , den I5. Dezemder , nach -

mittags ½4 Uar , von der Leichenhalle dahier aus , statt .

76071

Faritis Aigust Post .

Famille Ludwig Post .
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Gr . Hoſ⸗ u . Nallonal⸗Tyrulet 28 ieecee aeeelee 1 Stellon cenSaalbau . “
Mannhbeim .

Samstag , den 14 . Dezember 1907 .

22 . Vorstellung im Abennement B .

Die Fledermaus .
Operette in 3 Akten nach Meiſhac und Halevy .

Muſit von Johann Strauß .
In Szene geſetzt vom Jutendauten . Dirigen ! :

— — — —

Perſonen :

0 „

Heem. Kutzſhbach .

Gabriel von Eiſenſtein
Rofalinde , ſeine Frau
Frank, Gefängnis⸗Direktor
Prinz Orlofsky
Alfred , ſein Geſangslehrer
Dr . Falke , Notar
Blind , Advokat
Adele , Stubenmädchen
Ali⸗vVey

Guſtav Bergman
Roſe Kleinert
Joachim Kromer
Elſe Tucchkan
Haus Copouy
Hugo Voiſin
Kart Neu ann - Coditz
Marg . Beliug⸗ Schä⸗ el
Jeau Nicola !

— *
* —

595„3
2 —

„—„„

„%4

Murray 8 Will am Hammar
Carcioni 8 8 0 Guiil Kraß, naun
Na huſin . 4 8 . 8 „ Johannes Föntz
Ida 5 5 5 8 8 4 2 Wafte Carkien
Melanie 0 5 0 7 Paul ine Durand
Nelieita . 55 5 Nora Zim erwann
Minni 8 1 „ . Margarethe Zehl

f 5 Inbie Neuhaus
Hermme „ 5 „ Thereſe Werd ann
Natalie 8 „ Carola Linnebach
Froſch, Gefängnis⸗Aufeher 5 „ Emil He t
Jvan , Orlofskys Na umerdiener 5 „ Fritz Müller
Diener bei Eiſenſtein 0 „ „ Nchard Schmidt
1 05 Franz Schippers
Zweiter 1a7 Haus wambach
Dritzer Diener Orlofsy Heimrich Garte
Vierter Hermann Treuibich .
Gäſte auf dem Koſtfümfeſt des Prinzen Orlo sky, ein Tausmufik⸗

Orcheſter , Bedienle , Pagen .
Die Handlung ſpielt in einem Badeorte bei Wien .

Ir581
i

zweften Altz ) „Geſchichten aus dem Wiener Wald “ , Walzer
gelanzt von der Ba ettmeiſterin Martekta
Lorenz - Gobini und der erſten Solotänzerin
Claire Gobini .

. ) Böhmiſche Polka : arrangiert von Marietta Lorenz Gobini ,
getanzt von drei Kindern der Baleitſchule
ünd von den Damen aute wndis, Emma
Schönſeld und den Heiren Carl Zöller und
Mathbias Voigt .

Kaſſeneroffn. * uhr. Anfang 7uhr. Ende geg . 10½ Uhr .

Nach dem 1. und 2. Art findet je eine größere Pauf⸗ ſtatt .

Große Eintrittspreiſe .

2m G * 0 U h. Hoftheater .
Sonntag , 15 . Dezember 1907 . Nachmittags 2½ Uhr :

Zu ermäßigten Preiſen .

Noſenmontag .
Abends 7 Uhr : 20 . Vorſtellung im Abonnement à .

Margarethe .

Nerues Theatzr im Roſen garten .
Sonntag , den 15 . Dezember 1907 .

Die gelbe Gefahr .

Anfang 7½ Uhr .

Apollo - Cafe
ist Samstag Nacht bis

4 Uhr
und Sonntag Nacht bis

23 Uhr geöffnet .

e

opollo .e
Täglich 8½¼ Uhr

Nur noch 8 Aufführungen

Durchschlagender Erſolg .

„Aadettenstraiehe-
Ausstattungs - Operette von
Viktor Hollaender mit

Vorletztes Auftreten des
gesammten

Dezemeer - Programmes ,

Ohestefr Dieck
igste und toll -der wagha

kühnste Cyelist m. seinem
DHDY . HDHHAAHAi .

vom Moetropol - Theater Tadessastomor tale
als Gasb. über eine Droschke .

40 Damen Ballet .
Bernhard Posen

mit seiner lustigen „Wäitwe “
und die anderen Attraetionen

Gababel

MHorgen Sonntag , u. 8 Uhr

„ Kadettenstreiche “ .

mitküns
lerball .

Nach Schluss der Vorstellung
im „ ApOoII0 N 1b

Fried richspark
Sonntag , den 15 . Dezember , nachm . —6 Uhr

KRonzert
der Grenadier - Kapelle

Leitung : Musikdirigent M. Vollmer . 300180

— — — ů —

in ſeder belleden Stüäche⸗
Wechiels Formuldre zahl zu haben in der

Ar . 5 . Baasie Buchdruckerei E . m. b. 5 .

Friedrichshof
L 15 , 15 .

Heute 8 Uhr , Sonnkag 4 Uhr

Se Konzert
——

＋

der Original

pachauer
3 Glosses Doppel-Sonlachtfest
4 ( Schlachtplatte )

Spezial - Ausschank

JMünchenerSpatenbräu7
( Sabriel Sedlmayr )

direkt vom Fass .

vse
laber Heinrieh Heiler .

4

4 2

lF FNNN

Wer Klug i

Heisels eltschir
D mit 1000 Tagen Garantie

Hocheleganter dunnster Schirm mit unbegrenzter Dauerhaftigkal.

—
S . „ Kauft

Eigens Schirmtabrik mit Grossbetrieb

dünner eleganter Herren - und Damenschirme .

in Berlin . Spezial - Fabrikation ganz

„Cabaret Apollo“
Heule Samstag , den I4 . Dezember

Entree Mk . . —. Beginn i1 Uhr .

Elite - Cabaret - Serie
( Highe Life Abend )

im grossen Saale des Apollo - Theaters
Conferenoler Slegwart Gruder .

Mitwirkende Damen : La Cherlcke , MIle . Fiorence ,
Steid ' Duo, Helene de Nerval , Etoile de Faris , Frl .

Marga Schwarz , Grete Sommerfeldt , vom Berliner

Apollo - Ensemble , sowie Erna Ernani vom Berliner

Metropoltheater als Gast .

Bernhard Posen , Humorist

dann anschliessend: 5

5 Aufgabe der Badeanftalt (Slldabad) wehre
guterhaltene emaillierte 5948

Badewannen
Preiswert zu verkaufen . Ausurtenstr . 63 .

Oafè Merkur
Samstag bis morgens 4 Uhr , 76036

Sonntag bis morgens 3 Uhr geöffnet .

Seness /
Gles

Dauernden Brperb
ſinden Perſonen jeden Standes
durch Verirteb eines in jeder
Familie abſetzbaren , konkurienz⸗
loſen Artikels . Hohe Bezüge ,
eventl . jeſte Anſte ung.

Offerien unter Nr . 55744 an
die Expedition dieſes Blattes .

Wer

Stellung
sucht

gleich welchen Standes , wende
sich unter Nr . 55717 an die
Exped ds. Zeitung .

vietet

Haher Nepenpaſdienf eestene
Bamen der Verkau von Tür⸗ u.
Firmenſchildern . Höchne Proviſ .

Näh . bei der Exped 12289

Schneider
in Reparatnr , aber ganz
besonders im Bügeln von

Herrenkleidern geübt ,
flndet gute u. dauernde
Stelle . Off u. Nr 55842
au die Expd . d. Bl. erb .

1uerſchnied , IJungſchmied
1 Pagner ſofort geſucht. 3

J. Hormuth, U 5, l7 .

Tüchtige , gelernte

Maschinen -

Sehlosser
zum ſoſortigen Eintritt bei

hohem Lohn und dauernder

Beſchäftig . geſucht . 3853

I . A. Enzinger
Akt . ⸗Geſ .

Worms - pfeddersheim .
—

Eln jüng . Fräuleim . leichle
Büloarbe ten per 1. Jan . geſucht .

Off . mit eeee unte
Nr. ö5806 an die Exved

rein großeres VeſchäſtPir
Jau . anfs Büro ein tüch

Tränlein
aethateah anet

die mit der einfachen owie dop⸗
pelten Buchführung ganz ver⸗
traut , und ebenſo utt allen
Kontorarbeiten perfekt iſt .

Es wird nur auf ſolche Per⸗
ſönlichkeit reflektlert , welche ſchon
in grözerem Geſchäfte tätig war
und 1 . Zeugniſſe aufzuweiſen
hat . Offerken erbitte poſtlagernd
L. W. Ludwigshafen . 55 705

Buchhalterin
geſucht !

tüchtig in ie Corre⸗

ſpondenz , Schreibmaſchine u.

Stenographie. Gefl . Offerten ,
mit Zeugnisabſchriften an

Ciolina & Hahn . 55894

Verkäuferin .
Per 1. Jan . evil . per 1. Febr.

ſuche tüchtige Verkäuf , aus der
Schuhbr . Nur — tücht . Be⸗
werb . wollen Offert.
Abſchr . u. 0. Ae. 85

9Weller ' s Schuhwarenh
Ludwigshafen a. Nh. 92271

Per ſoſoit Alleinmädchen

zu kleiner Familie geſucht . 55810

Tullaſtr . 11 , 3. St .

Ordentliches idchen per
Jaunar geſucht . Stephanien⸗
promenade 18 , II . , r. 15797

Uuabbäng . füngere Frau ge⸗
ſucht zur Bedienung eines

errn bpel freier Wohnung .
Nah . in der Ervedition . 15794

Midchen⸗Geſuch. Ein fleiniges
Mädchen zu

ee nille
15 8 15796

Rupprechtſtr .11, 2. St . l .

Mädchen
ſofort geſucht für einigeStunden
des Tages zum bügeln glatter

WMäſche. 55848

Weldner & Welss , N2. 8.

Beſſ . Perſonal
für Austand ſucht und enhffehtt52512 Beck⸗Rebinger , E 1

Tüchtiges , braves
4

Zweitmädchen
das auch Liebe zu Kinderu hat ,
per ſof, od J. Jan . geſucht. So 10init guten Zeügniſſen wolle,851melden .

Lameyſtr . 18 , 4. St. ecl
Sanbe Frau 5b. Mädchen

tägl . 1 Std . audarb . 2715791 Windeckſtr . 5, UII

Geſucht per 1. Jannar ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus . Näheres :

4803 Friedrichsring 33 , 2 Tr.

—

—

—

..
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Dr . H . Vierling ' s Koryphäenseife ,
hergestellt unter Zusatz von Kleienextrakt und Borax .

3355 . Ist die hervorragendste und mildeste

Toiletteseife der Gegenwart — eine epochemachende Neuheit ! Die über⸗

aus wohltuende Wirkung auf den Teint ist direkt über⸗

rascbend . Im täglichen Gebrauch hoher und allerhöchster Herrschaften ,

Glänzende Anerkennungsschreiben von Aerzten , Apothekern und Privaten .

Zu baben in allen guten Geschäften . Preis 50 Pfg . 6945

Gesetzlich geschützt No . 9

klzke - VTerkaut für Kanaheim und Omgebung : Ludwig & Schütthelm .

Jetzt

a % 8
Breitestrasse

Telephon 40ʃ2 . Uhrmacher u . Juwelier

Erste u . reellste Bezugsquelle für

pillige Weihnachtsgesehenke
Wein Lager ist durch den Unzug bedeutend verarösseft.

Herren - Uhren von Mk .

Damen - Uhren von Mk .

Silb . Damen - Uhren von Mk .

SGold . Damen - Uhren von Mk .

Gold . Herren - Uhren . von Mk .

Grösste Auswahl in

Regulateurs , Haus - und Tafel - Uhren , Wecker eté .

dolcene Zinge . Mg. . 50 au e RNerren- Ninge J. Mk. . 50 ag

Lier - U. Tafelbestecke Semi - Emaille - Schmuck
in echt Silber u. scuwer veisilbert . nach jeder Ihotographie .

38 1 95 5
Breitesstrasse

Telephon 4012 .

Hgjnloegg

u2

J8jsueznends

gulen

anng

Grüne Marken .

Zillig te Einkaufsquelle für
TeopiIhe

Mechderken, Schlafdecken , Steppdecken , Divan⸗

flecken , Bettvorlagen , Felle , Gardinen , Portiéren ,

Spachtel - und Erhstüll - Bettdecken , Läuferstoffe ete .

Linoteum und Wachstuche eto .
in unerreicht grosser Auswahl

ist das Spezial-Teppich- und Linoleum - Ceschäft

MANien Rneh E2, !
Mannheim

Telephon 3184

E2 ,
Manaheim

Telephon J184 Eckhaus planken — Eingang Marktstrasse

Zurüekgesetzte Teppiehe , Schlafdecken , Gardinen , die

im gehaufenster gelitten haben , mit 20 % Rabatt .

und Lorlagen .

Achtung !

22 E Louis Doerr
Papierhandlung , Galanterie - u . Lederwaren .

Total - Ausverkauſ
wegen Geschäftsaufgabe

Beste Gelegenheit , um wirklich gute Waren zu billigsten Preisen

einzukaufen .

Papierkörbe — Schreibtischgarnituren
mit 20 pOt . Rabatt .

D˙2 .12

5 Nu - Nuz

2

—28

775 13

8 . 7, 8 Pfg .
Srcesstbe

125
Pfg .

Feinste

Terggossbande!
3*1 .

100 , 110 , 130 Pfeunig .

Heſſclunßkerne
0 Pfg . 55780

Citr ban 90 Pfs .

Orangeat 70 pfs .

Neue Citronen 8 00
Vanille⸗Chocolade

garanttert rein , 90 Pig .

Naeen 105
rein

Cacao 140
Dr. Oeikeis Bacpulnge und

Banillinzucker , S . 25 Pg.

Hlütenmehl
5 ' d 90 Pg .

Kaiſerauszug5 Puſd 100 Pg .
Heinſte Gewürze ,

nuene Roſinen , Sultaninen ,
Corinthen billigſt ,

hochfeiner garant , reiner

Bienenhonig
Pfb Mk. . 10 otzue Glas .

Carl Müller
R 3 , 10 . R 6 , 6 .

Tel. 101ʃ. Lieftrung franko Haus

Grüne Rabattmarken!

Span. brmerillln,Honig
Kar . naturrein , Bienenprodukt .

10
Pfund - Dose Mk. 30

—

1 „ . 30

Inlands - Honig gar . rein

2 Pfd - Dose Mk. . 30
„ „ „ . 90
1 * 5* 7* . —

empfehlen : 54562

Carl Schilling , Mannheim
Dammstrasse 9.

B 5 , 1

— Fst . Medieinal -

Ylutwein
2

empfiehlt die Hofdrogerie

2
Luduig 8 Schüthelm

A, 3 . ösoe
Rabattmarken .

Stullgatter Hutelhrot

ſowie ſämilt ches 155658
Wetihnachistomekt zu baßen be⸗

2

Richard KRunze .

Pelzwaren- Jpeziageschäft
im Kaufhaus Paradeplatzseite .

e Spezialität . Jackets , Stolas , Colliers , Mäntel .

Neuanfertigungen . — ee

Karl Bertele

beſtes unſchädl Kopflaus⸗
mittel . 1 Fl . Ou 50 Pfg .

2 in Mannheim b. d. Herren 2

4 Apoth . Wr . Neutz ung ,3

2 Drogerir . 6903

5

POOοανοοοοονοοοοπιẽỹ
Grosser Fleisch - u .00

ierg
e

t 4
4

Kalkeier s

Tafel - Buften 8
PfüU. . 1 . 40,5Pflͤ . Al . . 35 8

Wurstabschlag
4 ,5 N4 , 5

Von heute an verkaufe

Schmeinefleiſch ( Braten ) Pfd . 68 Pfg . 555
8 do . ( Roteletts ) , 78 „

Hdürrfleifg . 80 95
Aammſtück , geräuchert . „ 90

Tuoner Wurſt „

Fraukfurter Fleiſchwurſt 70 Pfg .

raukfurter Tebermurſt , 80 „

Hausmacher Leberwurſt „ 80 „ 585
Schwartenmagen , weißu . rot,, 70 „

Mande lune.

eeeee N .

Gewöhnliche rberwurſt 40 „ 9
Gewöhnliche Griebenwurſt 40 „ 955
Ertra Leber - u Griebenmurſt 70 „

Schweineſchmalz , ausgelaſſen 70 „ 95
Ferner empfehle Ta . Aufschnitt . 50

Gustay Roesinger

HareneAl , Karl Köhler . , 8

Eunchaner Franziskaner - Leistbrä

empfiehlt in ½, ½ Flaschen und Syphons

pilsener aus der bad. Staatsbrausef

telnstes Tafelbier , rein im Geschmack undg
ausserordentlich bekömmlich .

5
in b. kannter Uüte. 5

747

Einheimisches Bier uerelen
38148 PelepRHRSN 38148 .

Emptehle meine stets flisch gebraunten

Kaffee ' s erster Firmen
feinst . Chocoladen — Cacao

Bonbons — Thee Marke 0 — mi - to — ete ,

sowie grosse Ruswahl in 75887

Weihnachts - Artikeln .

Ratk. Vergut Ww. geb Voch

gGrüne Marken 2 4 Grüne Marken

2 — —
ur Weckerle “ Sänger -Pasfillen
ſind die allein echten. Aus feinſtem Gummi arablcum , Lackritzen⸗
und Veil Hengeſchmack hergeſtellt, werden ſie nicht allein von
und Rednern, ſondern auch im Theater u. Konzerten ſehr begeher

Als Mund⸗
paſtillen verbreiten Weckerle ' s Sänger⸗Paſtillen einen ang nehmen

Geruch; bei Halsempfindlichteit ſeyr betömmlich. Jede Paſt ille trägt den
Huchſtaben 8. Nur echt in ünſeren Schachteln à 25 Pfge. , oder im Oſfeu .
verkauf in mit unſerer Firma verſehenen dekorierten Doſen.

leingetragenes Warenzeichen unter Nr. 50 674)

Weckerle ' s Bonbonsfabrik , Feuerbach - Stuftgarkt .
6802

Jac - Mannhelm 5

44444 % %
N 35

e1 4 . bfetestasss . Tel . 1310 .

elbnachtsbontett
Empfehle mein auerkanntechtest

Honiglebkuchen

5 likit : Sprkulali
eigene Fabrikation mit vorzügl . Honiggeschmack .

291 kzialitũ ekulatins5 0 Mannheim . Hutzelbrot

englische Theekuchen

Te ei. 886 : „ 10 66, 14 ,

zeeeeοe

Waldbauer

Empfehle meine Spezlalitäten :

Basler Leekerli ,

Natronbund ste . 28180

geeeeee
Engelapot ekeu inReckur⸗ 5

3 a bei Alb . Schmitt ,2

EECC ˙ ͤ —

Hüöbelschenerel Bera Ab Jer
Walistadtstr . 50 Telefon 3615, .

Completts Laden - und Bursauelnrichtungen 3
29%%%%%%%%%%%%%e 777

Ausstattung moderner



78 . Sitzung , Freitag , 18 . Dezember .

5
Am Tiſche des Bundesrats : Delbrück .

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung
45 Minuten .

Die Börſenreform .

( Zweiter Tag . )

des Börſengeſetzes fortgeſetzt .

Handels in Getreide⸗ und Mühlenfabrikaten .
diger als bei den Effekten .

Die Börſe darf kein Objekt der Agrarier werden .

Maſſen der Bevölkerung werden ſonſt geſchädigt .

richtig ; der Portier gehört nicht an die Bör

macht .

ſtehen bleiben !
des Paragraphen wieder aufgehoben .
für die Logik Ihrer Geſetzesmacherei !

jetzt zu der Vorlage ſtellen .

ſatz ſtänden .
ſeinen Fraktionsgenoſſen in Widerſpruch .

gehen und die Wähler aufklären müſſen .
inks .

eine Definition des Begriffs Handwerker nich
wird der Handwerker im Geſetz genannt .
ſtellung der Sicherheiten ; ſogar telegraphiſch !

wird am meiſten ſpekuliert .

ſich wirklich Graf Kanitz jetzt anders äußern

delsteil des „ Berliner Tageblatts “ geſtanden hat .

klappen gegenüber .

nicht
( Zuruf links : Ihr Wahlgeld ! )
in aller Form e

uſammen , daß ſo viele füdiſche Elemente dabei ſind .

hafter Beifall rechts . )

notſendig .

bativen Partei darzulegen .

Deutſcher Neichstag .

4
Nach Erledigung von Rechnungsſachen wird die eoe

Abg . Singer ( Soz . ) : Mit dieſem Entwurf gibt die Regie⸗
rung den einſeitig⸗agrariſchen Charakter des Geſetzes von 1896 zu .
Aber auch dies hier iſt halbe Arbeit ; genau ſo wie bei der

Wir haben an der Börſenreform kein perſönliches Intereſſe .
fordern im Intereſſe der Voltswirtſchaft die Zulaſſung des Termin⸗

Da iſt er notwen⸗

Die breiten
Die Bevorzugung

der Landwirtſchaft geht durch die Vorlage wie ein roter Faden .
Die Einſchränkung des Kreiſes der an der Börſe zugelaſſenen iſt

die „ moraliſche Erziehung “ wird durch Hintertüren illuſoriſch ge⸗
Ein Kaufmann , der übernommene Verpflichtungen nicht

erfüllt , gilt mit Recht in den Kreiſen ſeiner Berufsgenoſſen als

Schuft und Lump . Wenn man jetzt für einen gewiſſen Kreis
von Leuten das Getreidetermingeſchäft wieder zuläßt , wie darf da
die Ginreide des Bürgerlichen Geſetzbuchs aus Spiel und Wette be⸗

Dadurch wird ja der ganze vorhergehende Inhalt
Auch wieder ſo ein Beiſpiel

Wir verkennen nicht , daß
die Vorlage eine Verbeſſerung bringt , aber ſo können wir

ſienicht annehmen . Wir machenunſere Stellung
vbon dem Ergebnis der Kommiſſionsverhand⸗
Llung abhängig . Wir bedauern , daß Graf Kanitz ſeine Aus⸗

führungen nicht hat beenden können und wünſchen ſeine baldige
Wiederherſtellung . Wir ſind neugierig , wie die Konſervativen ſich

( Abg . Kreth ( konſ . ) ruft : Nur etwas

Geduld ! ) Unſere Stellung iſt durch unſer Programm gegeben .

Abg. Dr . Böhme ( wirtſch . Vgg . ) : Auch wir machen unſereStellung
von dem Ergebnis der Kommiſſionsberatung abhängig , aber aus

gerade entgegengeſetzten Gründen wie die Sozialdemokraten .
Redner wendet ſich gegen die Ausführungen Dr. Semlers , die mit der

früheren Stellungnahme der Nationakliberalen in ſcharfem Gegen⸗
Dr . Semler ſtehe in allen wichtigen Punkten mit

( Widerſpruch . )
Graf Oriola und Dr . Paaſche nicht die alten Grundfätze der

tionalliberalen wieder präziſieren , dann werden wir in ihre
( Gelächter

Der Redner zählt eine Reihe für die wirtſchaftliche Ver⸗

einigung unannehmbarer Beſtimmungen des Entwurfs auf : die

Scheidung des Kreiſes der zugelaſſenen Perſonen ; ſonſt kann man
icht finden , und hier

er die Art der Be⸗
Auch bei Kaſſa⸗

geſehäften iſt die Beſtellung von Sicherheiten erforderlich ,
Die wirtſchaftliche Vereinigung lehnt

vor allem auch den Terminhandel in Induſtriepapieren ab ; dafür
wird ſie nie zu haben ſein . Die Stellung der Konſervativen , die

dafür ſind , erinnert an den Vers vom heiligen Florian .
als 19042

Herr Baſſermann hat 1902 im Gegenſatz zu Dr . Semler erklärt ,
die Aufhebung des Verbots des Terminhandels in Induſtriepapieren
befinde ſich nicht im Programm der nationalliberalen Partei .
Was die Urſachen der Geldkriſe anlangt , ſo mögen die Herren von
der Linken einen Artikel nachleſen , der vor zwei Wochen im Han⸗

Nach einem
Worte des Reichskanzlers ſtehen wir ja der Börſe mit Sche u⸗

( Sehr richtig ! links . ) Nicht von uns

ſtammen die ſchärfſten Urteile über die Börſe , nein , von Geldmag⸗
Unaten und Leuten , die in engſter Beziehung zur Börſe ſtehen . Der

Vortrag des Bakiers Warburg in Hamburg hat die Erinnerungen
an das Verhalten der Vörſe 1870 aufgefriſcht ; national war es

Man weiß ja , wozu die Gelder der Börſe verwandt werden .
Liebermann v. Sonnenberg hat

ärt , daß meine Porteifreunde das Angebot zu⸗
rückgewieſen haben , und die Konſervativen haben das gleiche er⸗
klärk . Die Mißſtimmung gegen die Börſe hängt aber auch damit

3 ( Aha ! und

Heiterkeit links . ) Ihr „ liberaler “ Miniſter Stein hat von Bankiers

geſprochen mit Vankiersſeelen und jüdiſchen Bankierſeelen !
werden die Volksintereſſen den Börſenintereſſen nicht opfern . ( Leb⸗

Abg . v. Saß⸗Jaworski ( Pole ) erkennk die Vorzüge der Vor⸗

ſage an , hält aber noch Verbeſſerungen in der Kommiſſion für

Abg . Dr . Hahn ( B. d. . ) : Jeider iſt Graf Kanitz
geſtern verhindert worden , die Stellung der konſer⸗

Ich gebe meiner Freude Ausdruck ,
daß der Abg . Kaempf , als er zu Wort kam , ſo freundliche Worte

hat für den Grafen , und daß er ſo gute Wünſche für die

ldige Geneſung ausgeſprochen hat . Die Worte haben einen vor⸗

züglichen Eindruck gemacht . Ich kann zugleich mitteilen , daß das
Befinden des Grafen Kanitz ſich wieder ge⸗
beſſert hat und daß er nach dem Feſt wieder an unſeren Ar⸗

beiten teilnehmen wird . ( Beifall . ) Durch das Fehlen des Grafen
iſt mir die Aufgabe erwachſen , den Standpunkt der
Konſervativen zum Entwurf darzulegen . Nach den Ver⸗
handlungen auf dem Bankiertage in Hamburg ſollte man meinen ,
das Börſengeſetz hätte unheilvolle Wirkungen auf unſer ganzes
wirtſchaftliches Leben geübt ( Sehr richtig ! links ) , und die bemit⸗

leidenswerteſten Mitbürger ſeien die Börſianer . ( Heiterkeit rechts. )
Meine Freunde dachten ſchon daran , für ſie zu ſammeln .
( Große Heiterkeit . ) Das Wort von den „ notleidenden Agrariern “ ,
das ja leider eine Reihe von Jahren berechtigt war , könnte man

jetzt umprägen in die notleidenden Börſianer ! Aber
ſehr zu Unrecht . Das Börſengeſetz von 1896 hat dem damaligen

178
Uhr

Löſung

Springproze tonz einen Schritt nach links und zwei nach wirtſchaftlichen Aufſchwung keinen Eintrag getan . Dann kam
vechts . (Heiterkeit . ) Staunenswert iſt die Selbſtbeherrſch⸗ 1900 die Abſatzkriſis , auf Ueberproduktion beruhend , und die

ung der Liberalen , genau ſo wie beim Vereinsgeſetz . Börſe hatte damals noch Bewegungsfreiheit enug , durch Erweckung
übertriebener Hoffnungen im Publikum 10 durch fremde Emiſ⸗
ſionen weſentlich zur Verſchärfung der Kriſis beigugetragen .
Dann kamen die ein bis zwei Jahre des Niederganges , auch ſonſt in
der Welt ; von 1902 bis jetzt aber wieder ein glänzender wirtſchaft⸗
licher Aufſchwung — trotz dem Börſengeſetzl Die Ar⸗
beitslöhne ſind geſtiegen , die Preiſe , beſonders der induſtriellen

Wir

Produktion , konnten außerordentlich erhöht werden , die Börſe

hat außerorbentliche Verdienſte gemacht , die Banken erheblich

ſe . Aber höhere Dividenden gezahlt — glückliche Jahre für die

Börſe ! ( Beifall rechts . ) Der Redner trägt unter dem Lachen
der Sozialdemokraten Zahlen aus dem Buche des Regierungsrats
Martin vor . Es kann niemand beſtreiten , auch Herr Kaempf
nicht , — ich will ihn nicht angreifen vor dem Feſt .
( Heiterkeit . ) Die Vörſenſteuer hat ſich enorm gehoben , der

Bruttogewinn der 188 Großbanken war 1906 doppelt ſo groß wie
der der 146 Großbanken 1896 . Das Grundkapital mit den

Reſerben hat ſich faſt verdoppelt . Jetzt will ich mich mal al s
Prophet etablieren : Ich weiß ganz genau , was Herr
Kaempf jetzt in dieſem Augenblick denkt . ( Große Heiterkeit . ) Er
denkt , dieſer Vorgang der Konzentration des Großkapitals geht
guif das Börſengeſetz von 1896 zurück . ( Abg . Kaempf : Sehr rich⸗
tig ! Große Heiterkeit . ) Das iſt aber nicht der Fall . Der Be⸗

ginn der Bewegung liegt weiter zurück , ſie hängt mit ganz anderen

Urſachen zuſammen . Die Großbanken berechnen billigere Provi⸗
ſionen , geben größere Sicherheit in Bezug auf die Depots . Unter
dem Börſengeſetz iſt unſere Preisbildung immer ſtetiger geworden .
( Sehr richtig ! rechts . ) Damals waren gerade die Leiter der

gewerblichen Unternehmungen gegen den Terminhandel ,
weil ſie nicht von der Börſe abhängig werden wollten , jetzt iſt das
anders . ( Abg . Erzberger ruft : Sehr richtig ! ) Es freut mich ,
eine ſo wertvolle Autorität an meiner Seite zu haben . ( Große
Heiterkeit . ) Mehr und mehr ſind die Leiter der Großunterneh⸗
mungen als Aufſichtsräte in die Banken aufgenommen ( Sehr rich⸗
tig ! mehr und mehr haben die Banken die Herrſchaft ge⸗
woönnen über die großen Bergwerke und Fabrikunternehmungen ,
haben dafür geſorgt , daß nur ihre Leute in die Aufſichtsräte kom⸗
men . Die Induſtrie iſt abhängig geworden von
der Börſe . Und nun , Herr Erzberger , mit Bezug auf Ihren
Zuruf , jetzt werden Sie vielleicht a verſtehen den Zuſammen⸗
hang früherer Freundſchaften mit jetzigen Gegnerſchaften . ( Hei⸗
terkeit . ) Wie energiſch hat ſich Dr . Beumer in Hamburg die

Wünſche der Börſe zu eigen gemacht , die doch früher nur von Frei⸗
ſinnigen und höchſtens von Sozialdemokraten vertreten wurden !

Mehr und mehr iſt unſer ganzes wirtſchaftliches
Leben in die Abhängigkeit voneinigen wenigen
geraten . ( Sehr richtig ! ) Mehr und mehr werden unſere ganzen

wirtſchafklichen Direktiben pon ein paar Dutzend beherrſcht . Ruh⸗

Der

Wenn

denn da

Sollte land hat mir neulich 80 Namen genannt . Es liegt mir fern ,
Selbft Namen zu nennen , bdor allem nicht hier aus dem Hauſe ( Heiter⸗

keit ) , aber als Volksvertreter bin ich verpflichtet , auf dieſe Dinge
hinzuweiſen , und ich appelliere an Sie alle , ohne Rückſicht auf die

politiſchen Parteien . Im Lande wirft man die Frage auf , od

dieſe Entwickelung nicht auch ſtaatlich unangenehm werden kann ,
wie in Amerika . ( Abg . Hue ( Soz. ) ruft : Iſt ſchon teileiſe ! )
Ich bitte , nehmen Sie doch nachher dasWort und ſagen Sie uns
das . ( Heiterkeit . Vigepräſident Dr . Paaſche bittet den Redner ,

mehr geradeaus zu ſprechen : Das Beſte verſtehe ich gar nicht !
Heiterkeit . ) Wir ſollten es uns in der Kommiſſion doch gründlich
überlegen , ob wir das Verbot des Terminhandels in

Induſtriepapieren nicht aufrechterhalten ſollen . Ich per⸗
ſönlich , und ich glaube , auch noch mancher andere , ſteht auf dieſem
Standpunkte .

Der Redner ſpricht dann über den Differengein⸗
wanb . Wir verurteilen alle das Spiel , aber unter zwei Spie⸗
lern iſt derjenige , der den anderen außerdem noch betrügt , dop⸗
pelt zu verurteilen . Wenn ich Börſianer wäre , wennich CTohn
oder Levy hieße ( Heiterkeit ) , wäre ich auch darüber empört .
Ruhige Bürger werden jetzt zum Differenzſpiel verleitet . ( Zuruf
des Abg . Gothein : Warum ſpielen ſie denn ? ) Ach, Herr Gothein ,
die Menſchen ſind nicht alle als Engel oder als geriſ⸗
ſene Morgenländer auf die Welt gekommen . ( Große

Wir

Heiterkeit . ) Wir müſſen den Terminhandel ſo geſtarten, daß
nicht der rückſichtsloſe Schlaue den unerfahrenen Leichtgläubigen ,
meinetwegen auch Leichtſinnigen , ausbeuten kann . ( Sehr richtig !
rechts . ) Das Publikum wird jetzt verleitet , mit ſeinem Kapital
ins Ausland zu gehen . Ich nenne da , ſo ungern ich es tu⸗ die

Firma Callmann , die ausgedehnte Niederlaſſungen in den verſchie⸗
denſten Provinzen beſitzt . Sie verſchickt maſſenweiſe die Pro⸗
ſpekte auf ausländiſche Aktien von 1 Pfund und gibt nebenbei noch
einen finanziellen Ratgeber heraus , der einer Reihe von Kreis⸗
blättern beigelegt wird . ( Hört ! Hört ! rechts . ) In dieſen Blät⸗

tern wird das Publikum direkt zur Spekulation auf ausländiſche

Papiere verleitelt . ( Dr . Arendt ruft ? Bauernfangl Sehr

richtig ! ) Dr . Hahn beſchäftigt ſich weiter mit dem § 50 und ver⸗

langt eine genaue Trennung zwiſchen Lieferungs⸗

geſchäft auf Zeit und Differenzgeſchäft . Das
Lieſerungsgeſchäft auf Zeit iſt für die Landwirtſchaft notwendig⸗
Bei Vergehen gegen das Gebot des Termingeſchäfts ſind richter⸗

liche Strafen das einzige Mittel , geringere Strafen , wie erhöhte

Stempelabgaben , nützen nichts . Das neue Geſetz ſchafft weiter
geradezu neue Privilegien für die Börſe . Das Recht auf Rück⸗

forderung der als Sicherheit geſtellten De⸗
pots muß unbedingt erhalten bleiben . Hier müſſen wir das

Publikum gegen die Vörſengeſchäfte ſchützen . Es iſt jetzt wieder

die Zeit für unſere uralten Forderungen gekommen : Treun⸗

nung der Depoſitenbanken von den Unter⸗

nehmerbanken und Einrichtung einer Reichs⸗

emiſſionsſtelle , um dem Publikum die Möglichkeit einer

unparteiiſchen Beratung zu geben . ( Lachen links . ) Sie lachen

darüber , weil Sie kein Verſtändnis dafür haben . Ich beantrage

Ueberweiſung an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern und hoffe ,

daß das aus der Kommiſſion eventuell hervorgehende Geſetz allen

Anforderungen der Gerechtigkeit entſprechen wird . ( Lebhafter

Beifall vechts . )

Abg . Dove ( freiſ . Vgg . ) : Es war keine Weihnachtsſtimmung⸗
ſondern eine Faſtnachtsſtimmung , aus der der Vorredner
ſprach . ( Sehr gut ! kinks . ) Bei Dr . Bitter , Dr . jur . utriusque ,
ſcheint von den beiden Rechten nur das kanoniſche zum Vorſchein
gekommen zu ſein . ( Heiterkeit . ) Nennen Sie es mancheſterlich
oder nicht , das richtigſte iſt immer noch die Klagbarkeit der
Differenzgeſchäfte . Herr Bitter hält eigentlich jeden Handel für

verwerflich ; der alte Robinſon belehrt uns ſchon
eines anderen , der einen Goldklumpen fand und nichts damit an⸗
zufangen wußte . Je mehr das Wirtſchaftsleben ſich kompliziert ,
um ſo feiner muß die Organiſation ſein , und die feinſte iſt der
Terminhandel . In Newphork , ſagt Herr Arendt , haben wir ja die

ſtarke Börſe ; er muß aber doch wiſſen , daß dort kein Terminhandel

iſt . Herr Böhme ſagt , er habe keine Scheuklappen vor der Börſe ;
manche Stellen ſeiner Rede laſſen wünſchen , er hätte welche .

( Heitere Zuſtimmung lin Der Redtter erörtert die Haupt⸗

beſtimmungen des Entwurfs im Sinne der geſtrigen Ausfürun⸗
gen von Mommſen und Kaempf . Wenn wir einen Termin⸗
handel , wie wir ihn haben wollen , nicht haben können , dann nehmen
wir einſtweilen mit einem vorlieb , der den Zuſtand immerhin er⸗

träglicher macht . ( Beifall links . )

Abg . Zimmermann ( Reformp . ) nruft als lezter Diskuſſions⸗
redner gegen die Börſenreform : Reichstag , bleihe Hart !

Das Börſengeſetz geht dann an eine Kommiſſion
von 28 Mitgliedern . 2 .

Die Erleichterung des Wechſelproteſtes . N
Zur erſten Leſung des Entwurfs geben die Abgg. Dr . Per⸗

ninck ( konſ . ) , Dr . Weber (ngtl . ) , Varenhorſt ( freikonſ . ) im all⸗

gemeinen zuſtimmende Erklärungen ab und beantragen Kom⸗

miſſionsberatung .
Abg . Dr . Ablaß ( freiſ . Vp. ) begrüßt gleichfalls den Entwurf⸗

erhebt aber zugleich eine Reihe von Bedenken . Die Poſtbeamten
würden mit Arbeit überlaſtet werden , ſo daß viele Verſehen ent⸗
ſtehen wilrden , für die die Poſtverwaltung dann aufkommen müßte .

Staatsſekretär des Reichspoſtamtes Kraetke : Die Reichs⸗
poſtwerwaltung iſt nicht gedrängt worden , ſondern hat ſich freiwillig
erboten , dieſes Geſchäft zu übernehmen , ſobald eine Erleſchtecung
des Wechſelproteſtes eintritt , wie dies nun jetzt geſchieht . Es iſt

augenblicklich noch nicht zu überſehen , inwieweit die Geſchäfte des

Wechſelproteſtes für alle Wechſel , bis zu allen Beträgen von den

Poſtbeamten übernommen werden können . Gerade weil dieſe Ver⸗

hältniſſe ſehr ſchwierig liegen , müſſen wir uns erſt ein Bild da⸗

von machen , wie weit wir das Geſchäft übernehmen können . Ge⸗

rade um dieſe Freiheit zu haben , müſſen wir mit geringen Be⸗

trägen , alſo bis 800 Mark und mit dem einfachen Wechſel an⸗
ſangen . Das Haus kaun überzeugt ſein , daß , ſohald wir weiter

gehen können , wir es auch tim werden . Und das iſt uns durch den

§ 8 in einfacher Weiſe möglich . Danach iſt dann ein neues Ge⸗

ſetz nicht nötig . Der Zweck dieſes Geſetzes iſt alſo , die Ausdehnung
von der Erfahrung abhängig zu machen . Die Reichspoſtverwal⸗

tung hat nicht die Abſicht , dabei ein großes Geſchäft zu machen .
Die Konten , die wir ſtellen werden , werden ſehr gering ſein , für
einen Wechſel bis 500 Mark eine Mark . 9

Die Abgg . Storz ( D. Bp. ) . Roth (wirkſchafll . Vgg. ) , Dr .

Frank⸗Mannheim ( Soz . ) und Werner ( Rfp . ) äußern ſich kurz⸗
gleichfalls in der Hauptſache zuſtimmend . Roth erklärt , er wolle

in dieſer feterlichen Stunde , in der der Block ,

ſeinen Geburtstas feiere — 18 . Dezember ! —.

keine lange Rede halken ; Dr . Frank ſpricht von den Poſtkulis ,
die nunmehr auch höhere Gehälter bekommen müßten ; Werner

von den treuen Poſtbeamten .
Der Geſetzentwurf geht an eine Kommiſſion

von 14 Mitgliedern .
Dann vertagt ſich das Haus . Nächſte Sitzung , Mitt⸗

woch , den 8. Januar . 2 Uhr . Mittelſtandsanträge
des Zentrums , konſervativer Antrag , betreffend Penſionsver⸗
ſicher ung der Privatbamten . Der Präſident erbittet
die Genehmigung zur Veglückwünſchung des Abg . Fürſten gu
Inn⸗ und Knyphauſen ( konſ . ) , der morgen ſeinen 80 . Ge⸗

burtslag feiert , und entläßt mit einem Weihnachts⸗ und Neu⸗

jchrswunſch das Haus in die Weihnachtsferien .

Schluß 6 Uhr .

H
2 Trepp . , möbl. 1I 3,2 zn 5e 15671

D 4 3 einfach möbl . Zim .
„0 fär 2 junge Leute

billigſt zu vermieten . 15752

9 7 17 ( Luiſenring ) 2 Tr .
7 fchön möbl . geium .

Balkonzimmer zu verm . 15804

U 7 1 9 part . , ein möbliertes
„ 19 Zim . zu v. 15630

1 Trepp . , ſchön möbl .
＋ 3. 1a gim . zu verm . 1889

E 3 5
2 Tr . ein gut möblüert .

59% Zimr . ſof z. vrm . 55464

4. St. , Planken , ſchönL3 , 14 l zim
möbl. Zim. ſof. zu v. 8888

2 7. 15b , 2, St. ., ein möbl .
Zimmer iu vermier . 18646

0 3, 20
Tr gut mbl. Woen⸗
U. Schlatz . m. ſepar .

Eingang ab 1. Janu . zu verm .
Preis 35 Mk. 58728

B. 1. Jau . 3. v. zegg 6 7103. Stock , möbl . Zim .
mit 2 Betten mit od.

it
möbl . Zim, ohne Penſton per 1. Januar

n. an zu vermieten . 55850

in mmer

35 . 6% wösttertes Zimmer
nuit Penfion ſoſort dillig zu

vermleten . 15665

B 12 , 2 Tr . ſch. möblſert
ſep . Zim zu verm . 15549

n 6 a, 3 Trpp . f. ger . gu
95 mbl . Zimmer bis 1.

Januar zu ver 55681

B 75 1 0
5 Tr . 1 mödſ . Iim .

9 „ 10mit oder ohne Pen⸗
ſion zu vermieten . 15705

0 3 4 2 Trepp . elegante möbl .
Zim. , Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer per ſofort zu verm. 55488
1 en Parterre .

2 4. St., ſchon möbl .
9 Zi umer für Dame per
Anuar zu vermieten . 15750

J g. bl . 31

67,25 ( Ping ) , iſt ein ſch.
„ 0 mbl . Parterrezim . mn

ſep. Eing . p. 20. Dez. zu vm. 55702
0 6 5 gut mobl . Wohn⸗ und

0 Schlafzim . an ſoliden
Herrn zu verm . Preis 40 M. 18767

Heshraße 6, 2. St . rechrs , er⸗
ſchön mobl . Zim . ſof. zu v. 15

2 2 Tr. , einf . mobl .
H 6 . 1 Zi . Il. z. v . 184722

13 Ring, 1 Tr . ſchön
möbllertes Zimmer

zu vermieten . 55849

1 10 , 8, 5 Tr. , ſchönes , gut
möbl . Zimmer mit Penſion

biort zu vermeien . 53844

15, S e unr .
Zimmer au nur beſſ .

Herrn zu vermieten . 55844

12 1 3 Treppen , ſchön mobl .
* Zimmer zu verm. 1859

N 6 7 elegant möbl . Wohn⸗
und Schlafzimmer ſo⸗

ort oder ſpäter zu vermieten .
Zu erir . N 4, 17 , palt . 58888

0 4 , 7 , 3. St .
in gul . Hauſe per 1. Jan , an
ruh . ſol . Hru . 2 ſehr ſchonmöbl .
Bim , auf Wunſch vollePeuſion
preiswert zu verm . 5567 7

P 2 , 45
2 Treppen , ein elegant möb⸗
liertes Zimmer zu ver⸗
mieten . 54947

P 2 8/9 , B. St . ſch. mbl . Zim m.
Penſ . b. 1. Jan . z. verm . 18725

0 2 7 2. Skock, ſchön möbliert .
Zimmer an 1 oder 2

Herren ſofort zu vermieten . 55820

0 4. 22 eimſach ibl . Zimmer
zu vermietenl . ergs

5 , 19
einfach öbliert . Zimmer ( M. 12)
für ſoliden Arbeiter ſoſort zu
vermieten . 54680

U 7, 14b Steppe
Ein ſchön möbl . Zimmer nach

dem Friedrichsring geh. , z. v. 55136

U 6 5 Tr. , gut möbl . Zimmer
30 m. Gas , m. od. ohne Penſ .

bis 1. Jannar zu verm . 1

—

—
Böckſtr . 17 —19 , 3 Tr . r.

ff. möbl . Zimmer mit Penſion
ſofort billig zu verm . 15753

olliniſtr . 16 , ſchön möbliertes
Zimmer auf 1. Jan . zu verm .

Näßeres 3 Treppefi . 15657

Jalberaſfraße 22a
2 Tr . ( Neubau ) hübſch möbl .
Zimmer ſofort zu verm . 53823

riedrichsplatz 5, 1 Tepp . , ein
tleines möbliertes Zimmer

zült freier Ausſicht auf den Frie⸗
drichsplatz an einen jungen Man n
od S üler zu verm . 15658

Holſſtraße 16 2 Treppen , mob⸗
liertes Zimmer

in ſchoner , ſreier Lage, an 1 oder
2 Herren zu verm 18667

Salſenu20 ein mobl . Zi⸗
mer mit guter

Penſion zu vermieten .
15575 Näheres parterre .

2 Trep . ſchön
Lumepſtraße 21 wSs rohn

und Schlafzimmer m. Bad de
eventl . einzeln zu vn . 15829

Moltkeſtraße 5
3 Tr. , in feinem Hauſe , möbl .
Zimmer mit Penſion an Dame

zu nermielen . 55554

ollſtr . 10 , 2 Trop . , ſch. mbl
Wohn⸗- u. Schlfzm . i. r. Lage

eyt . m. 2 Beiten z. verm . 15661
8 99 2. Stock , 1

Meerfeloſtraße 23 öndfchmbl .
Zimmer in iühigem Hauſe zu
bermieten , Näs . varterre . 15618

Parkreng 2a , part . hübſch
möbl . Zimmer zu vm. 54586

Parkring la , 3. St . ſch.
möbl . Zim . zu verm . 15825

Sundemerz , 25 , Wohn⸗
und Schlafzimmer , fein

möbliert , ofort oder ſpäter an
joliden Herrn zu ver iet . 54677

Necerſtiſegf dertes
Zimmer zu vermieten . 54659

ut möbliertes Zimmer mit
2 evt . 1 Belt zu vermieten

55207 Böckſtr . 7 . 3 St .

zu
Näh . Frau Minnie Carlsu ,

L218 , 24. 55743

Kost und e
Privat⸗Peuſton Ern

HI2 1Da , part . , Mittag⸗
Abendtiſch ür beſſere Herren ,

daſelbt möbl . Zimmer zu
vermieten . 55818

5 2 3 N
2 Tr . f

U. geteilte
In Penſion für iſraelit .

junge Leute . 15621

Empfehle beſſeren 15865
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M 73350

een ,

ſk deflfT Snöbl. ſſene Abenalurze in allen Fprächen.
Preis 6 Mark monatlich . 2 Stunden wöchentlich .

Direktor : ad Visser .

eeeee

D2 , 15
ſelefon —

Juternationales Niograph-Fhealer
„ Germania “ “

D 2 , 9 Planken D 2 ,

Interessante und lehrreiche Vor -

führungen , Reisen durch Städte
und Länder , Volks - Sitten und

Gebräuche , dramatische Scenen ,
urkomische Bilder , sowie Märchen
in Wunderbarer Farbenpracht .

Preise :

9 Ill .

Das Thester ist ununterbrochen geöffnet .

Wochentags von 3 Uhr bis 11 Uhr .

J. Platz 60 , II . Platz 40

Platz 30 , Kinder 15 Pfg. 1*

Das Prosre Falschlleh beschuldigt ( Ein Drama in
2 Abteilungen ) Der Sohn des Chefs beschuldigt den geh . Gatten seiner
Angebeteten .
Rückkehr einer Kolonné . 2. Einheimisches Dorf . 3. Kinder auf der Weide .
4. Salam , relig . Fest . 5. Tam - Tam : Negertanz 6. Spielen u. Ballen der
Kinder . 7. Passieren einer Furt 8. Passieren einer Wasserbarre .
Rückkehr . Liebe u. Küchongeschlrr ( Nichts als lachen ) . Eine Leufels -

Flucht aus dem Zwangshause Aus West - Afrika : 1. Die

9. Die

fahrt nichts als Staunen Der 5

Ale Nähmaſchinen5a 3 15
Joſ . Kohler , Mechaniker , b 4,6 .

Siot !
Breitestr . , B I , 3

Zulschen Naufhaus

U. Fehloss .

Ei5

Boͤrſe
Gemäß 8 6 der Börſenordnung ſcheiden nach

um Turnus aus dem Vorſtande :

1. von der Produktenbörſe die Herren
Bernhard Bodenheimer
E nſt Dietz , Straßenheimer Hof
Emil Hirſch
Joſef Werner

2. von der Effektenbörſe die Herren
Arno Kahn , Bankdirektor

Eduard Ladenburg , Bankdirektor

Hermann Soherr
Nach § 5 der Börſenordnung wird Tagfahrt

zur Neuwahl auf 75777

Montag , den 16 . Dezember ds . Is . ,
Vormittags von 11 bis 1 Uhr

im Börſenlokale anberaumt . 8

Mannheim , 5. Dezember 1907 .

Der Börſenvorſtand
Wilhelm Zeiler , Kommerzienrat

Vorſitzender

eeeeee

Aktiengesellschaft
Hauptbureau : Spar - u . Depositenkasse :
I . I , 2 . 2 , 5 .

Zweiganstalt der Rhehischen Greditbank Mann heim
1 — — 6

Gewahrung von Bankkrediten in laufender Rechnung .
HBeleihung von Wertpapieren .
8 Eröffnung provisionsfreier Checkrechnungen .

Annahme von Zpareinlagen in jeder Höhe , die

gegenwärtig je nach Kündigungsfrist bis zu

407 2

5 verzinst werden . 2
An - und Verkauf von Wertpapieren mit und ohne Börsennotiz .
Kapitalanlagen in stets vorrätigen Staatspapieren , Pfand -

briefen usw.
5

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren in feuer -
und diebessicherm Gewölbe .

Vermietung von Tresorfächern ( Safes ) unter Mitverschlusg
der Mieter .

Koutrolle der Verlosung von Wertpapieren .
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust durch

Verlosung .
Einzösung von Kupons , Besorgung neuer Kuponsbogen .

Diskontierung von Wechseln , insbesondere Ia . Bankakzepten .
Einzug und Begebung von Wechseln zu den billigsten

Spesensätzen . 75009
Ausstellung von Wechseln , Checks , Reisegeldbriefen auf

alle Eröenere Plätze des In - und Auslendes ,

Ffalz böndssönshaftsbank
S . SK. . M . B . H .

Ludwigshafen a . Rh .

keriehtlich eingetragene Haftsumme

9,100,000 Mk.
verzinst 75587b0

Pgpareinlagen m A 0
Grössere Summen bei monatlicher Kündi -

gung zu %½ % .
Bei Einlage von namhafteren Summen bleibt

besondere Vereinbarung vorbehalten .

Anton Schlachter
Wagenbaugeschäft mit Maso inenbetrieb

Tel . 2207 Mannheim - Neckarau el . 2207

Spezialgeschäft f. mo -
derne Herrsenafts -
und Mutschier wagen ,

Antocarosserien ,
Reklame - und dse -
Schäftswaget allerArt .

Kohbauwagen ,88 — Wagenkasten .

Wagenrädter .
Federnrollen für jede Pragkraft .
Uebernahme aller in das Fach einschlagenden Arbelten

und Reparaturen .
74394

— — —

Hof . Pelaliandluug

Suido Seifer
Sposialſaus Vr Celzwaren jeder Ari u. Preislage

Gtolas — Cacſels — Colliers
in grosster usmofi , ferig unò nach Mass .

Saison · Meuſieiten . gcſinell unmd 2 5

Teleplion IoG .

73923

—

billige Zieh - und Mund⸗
Wiolinen v . M . I

Spieluhren mit

EIR

5 Feilngchls-
empflehlt :

Musik - Iustrumente
jeder Art , wie Violinen , Kithern , Mandolinen ,

„ 50 an . — Reparaturen billigst .

75589

„ Harmonikas , Kinder -

5 % Wabatt .

Kessler

P 6, 2

Hof·

Instrumenten -

macher

F 6,5 2

29 . —

Socbtssſe ſerenngung ſer ſntime Musſe
Arthur Slass , Arthur Post , Oarl Müſſer

Montag , 10 . Dezember 1302 , abends 7ſ½ Uhr
im Kasinosaale zu Mannheim .

Taster Abend für ime Musie
( Werke nationaler Kunst )

unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Klara Llon , Konzert⸗

sängerin aus Frankfurt 3. M.

PROGRRÆNN .
I.

Trio „ Dumky “ für Klavier , Violine und Violoncello , Anton
Dyvorak, Shottische Voikslieder für eine Singstimme
mit Begleitung von Klavier , Violine und Violoncello bearbeitet

481 % J, van Beethoven .
5

Sonste für Klavier und Violine , op. 13, Edrard Grieg.
Lieder für Alt : Präludium , Blätterfall , Robert Kahn . Auf

dem See. Der Schmiod , Joh Brahms .

Fiagel von Steinyay sons ( K. F. Heckel ) . Eintrittskarten
zu M. .—, . — und . — in der Hofmusikalienhandlung R. F.

Heckel 1 an der Abendkasse . 160ʃ5

Chriſtliches Gewerkſchaftskartell
Mannheim .

Große öffentl. Proteſtverſammlung

Nur gut , reell u . billig :
meine geschätzte Kundschaft zu bedienen ,

„ „ „ Waär stets mein Geschäftsprinzip , in

Herren - u. Nnaben-Paletots, Anzügen
: Joppen, Feſterinen, Schlafröcken : :

reichste Auswahl

vermehren fortan meinen Kundenkfeis .

WilhelmBerg
vopmals M . Trautmann

HI , 5 daaltestr . Mannheim draest . , N 5
TPSIlSFPHen 2808 .

dollt

75884

20 deschenken
empfehle sämtliche

Lederwaren, Schulranzen ete.
solideste Ware , billigste Preise .

M. Bärenklau , E 3, 17.

eee ,
75986

Am 15 . Dezember , vonmorgens 10 Uhr bis
5 Uhr Vorführung

nerkaufsfähiger Hunde aller Raſſen
im Vereinslokale vom Schoßhund⸗Club „ Zum Schwanen, “
Prinzregentenſir . Nr . 14 ( Halteſtelle der Eiektriſchen von de
Tannſtraſte ) in Ludwigshafen am Rhein . 75953

8
9 Nandelsschule

Gründliche Ausbildung
in allen kaufm . Fächern

für Damen und Herren . Tages und Abendkurse .

Feinste Referenzen und Dank⸗

7 4 2„ „
0

Sohrsiben . Eintritt täglieh . : :

25 —

Berufskleidung
empfehle 747

8
Blaue Anzuge 248f5 . 275

Malerkittel 250

Friseurjacken

Fritz Schultz
5 Schwetzingerstr . 11/13 .

Waege
8⁰ ettig , alſo

1
GErilne

koſtet neber⸗
nehender fj.
Tonarm⸗

10 Stuck
ver⸗

ſch edenen
Geſaugs⸗

Solo⸗ ,
Quartett⸗u .

Muſikvor .

au. Billigſtes Peuſikinſtrument ,
welches ſingt , ſpricht , lacht , weint ,

pfeift , muſizlert uſw .

Billige Apparate ſchon
von 4 Mark an .

Verkangen Sie ſok. Katalog 30
auch über andere Inurumente ,
Badewannen Meſſer , Waffen ,
Uhren , Photogr . ⸗Apparate Näh⸗
maſchinen , Wring⸗ und Mangel⸗

maſchinen , Spoktartikel ꝛc ꝛc.
Fritz A. Lange , G. m. b. H.

55548 Seipzig 175
eNN 75 N

Haarschmuck -
Garnituren

aparte Sachen 55657

H2 , 18 .

apparatm

re Platten , doppel⸗
Stück von Mk. . 50

am Sonntag , den 15 . Dezember 1907

nachmittags 3 Uhr
im großen Saale des „ Bernhardushof “ , K I , 8a .

Tages - Ordnung :

1. Jer neut Entwurf zum Grſetz betr . das Bereins⸗ u .

Verſammlungsreaſt u. unſere Stellung zu demſelben ,
Referent : Verbandsſekretär Thelen , Mannheim .

„Welche Schäden erwalhſen der deutſch. Arbeilerſchaft
aus den geplanten Cabak⸗ u. Zigarrenſtevervorlagen,

Referent : Berbandsſekretär Hartmaun , Waldorf .

u dieſer Verſammlung ſind alle Intereſſenten
aber die chriſtl . natl . Arbeiterſchaft eingeladen . 005

Seege

H1 , 1 Breitestr . 4
— —

Meu eröffnet !

Sehenswürdigkeit I. Ranges .
Geöffnet ununterbrochen von 10 Uhr

morgens bis 10 Uhr abends .

Es enthält u. . : 76047

Panoptikum mit über 150 Coppen , Figuren ete .

Welt - Panorama ( ede Woche eine neue Fefse).
Diese Woche : Der Oberrbein von st . Gallen bis

zu den Wasserfallen von Seusffnausen .

Anatomie ( nur für Erwachsene ) .

Die brlllante Oolossal - Spiegel - Täuschung :

Eine Riesen - Volks - Versammlung .

im Vorstellungs - Saale :
Experimente der berühmten Gedankenleserin

Madame F . Cumberland .

Ferner Vorführung der räthselhaften Illusion :

Däs Velschwinden elner Petson aus gem Publum

Fineeee e 5

Pfg .
50 Pfg .

8 Kinderpflege.
Die diesjährige 76050

Weihnachtsbeſcherung
für unſere Pfleglinge findet am

Sonntag , den 22 . Dezember morgens 11 Uhr

im Vereinshauſe Elfenſtraße 7 ſtatt .

Wir beehren uns die verehrlichen Mitglieder unſeres

Vereins , alle Freunde desſelben u nd die Angehörigen der

Zöglinge höfl . einzuladen .
Der Vorſtand .
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Ab heute

ddas neue

umfassende

Riesen⸗ -
IDeg eFrogramm .

440
25
925
— — —

— 89
Wiener Café Börse !

— 8

Srösstes und angenehmstes

Familien - Café am Platzee .

Anerkannt für nur feines Kaffes - Gebäck .

76073 NHochachtend

dean Schobert .

1

Elgene

Kond'torel
neupgeß

aug

b
81

Andpeas Zawitz
Schirmfabrik

Kaufhaus Bogen 71/72

Tol. 40 % ( Parade - Flatz - Seite ) Tel . 4010

Schirme . Spazlerstöcke .

Reichhaltigstes Lager von den

billizsten bis zu den feinsten Genres .

Spezialität echt englische Neuheiten .

Eigene Reparatur - Werkstätte .

Feste billige Preise .

Bitte beachten Sie meine Schaufenster .

Arüne Rabattmarken . .

CVVTTTTT
J 3, 8 Weinrestauration Falstaff 0 3, 8

Vorzügliche che , reichhaltige Speisenkarte .
Von 12 — Uhr Diners . — Jeden Abend von 6 Uhr an div . Soupers

Feine Weine . Spezialität Wa stulk ' s delr op ien .
NB. Abonuenten werden angenommen . 74877

. Gr thel . Besitzer .

Preisermässigung
st la,UmburgerKäse — , 30 p .
Ia. vollfetter Emmenthaler ;

Pfund 1. 15 ½ Pfund 30 Ptg .

Faanktuneröratvülstg rer Paa -24 Pz
Bismarckheringe u. Rollmops Stück 7 Pfg .

do . pr . 4 Ltr . - Dose 1 70

Frische Süssbüeklinge
in schönster Ware , per Stuck 6 Pfg .

Eier , 15 Pfg.
schwere , trische

2 Stick

7*

72
15

II Nummern

Johaun Schreiber .

N 2, 90

Brejtesti .

1 —

— —

Sohuſteriragen , Damen - lesten ,

Echarpes , Schutertücher , Shauls ,

Damen- Haputzen , Hinder - Haputzen ,

ſlandschuhe ( for Damen , flerren d. Hinde - . ,

Hndler - Sohürten , Damen - Schürzen ,

Gioht - Stieſe ! „ mmer Marm “

( inhaber : Paul Hahn )

Spezialität : Orientalische Teppiche .

Dau
Hormal - und Heform - Unterhleiden

in seht vorteſthatten Jualitäten zu allen Hreisen .

ferren - flemden , dacten . Herrn Beinbleider ,
Damen - llemden , dacten . - Untertaiſſen .

Hrof . Dr . Gusta , dager ' s Mormaſ - Molliudsohe .

gestriclte flerren- Hesten , Gestriotte Smeater

Fur Hlerren und Anaben , Aniemdrmer , Leibbinden ,

— ungenschutrer , Bleyls ' s gestr , Anaben - Anzũge .

under - Strümpfe , Damen- Strümpfe , flerren - Socen

in allen Hreislagen .

76072

N 2, 980

Ffſiale

Gontardstr . 16

———

2

Tisch- und

Lin

Ein be „ Heli ſucht per 1. Ja⸗
oder früher im öſlichen Stadt⸗
tetl , Kaiſerring oder Nähe des⸗
Bayuhofes 35805

5 0 97
—3 kere Zinmer

mit Bad. ⸗Ben. , park . od 1. Eig .
Offt . n A B. 55805 à d.Erb .d B

u. Süüberschmuck
wärd ſauber u. fach⸗
männiſch reparier u.
umgearbeitet in der
Spezialwerkſtatt von
Hch . Solda, Goldſch .

1, 12, Tel . 4009.
54096

Für hieſiae größere Feuerver⸗
ſicherungs ⸗ Generalagentur
intelligenter

Lehrling
gegen ſokort . monatl Vergütung

esneht . a
Selbſtaeſchriebene Offerten unt .

J. 819 P. M. an Rudolf Moſſe ,

Mannheim . 70¹9

Junger Mann , 24 Jahre alt

pafſ . Lebensſtellung als

Portier, Aufſeher ö. dergl
Off. unt . W. 1612 an Haaſen⸗

ſtein ꝑKVogler . ⸗G. , Mann⸗
heim .

Für neuen erlekel der Lebens⸗
mittelbranche wird für Mann⸗
heim 0
Colonſalw⸗Geſchäften gutee
ührter

Vertreter
geſucht . Offer en unter 8. 827 F.

M . an Rudolf Moſſe , Maun⸗
heim .

Prinakſekretär
geſucht

kaufm . ge ildet , welcher flott
ſteuographiert und auf Maſchine
ſhreibt Gür UAnderwood ) franzö⸗
ſiſch u. englif correſpondierende

evorzagt . Beſchäftigun szert ca.
3. Stünden im Tag . Eventuell
würde auch Dame engaglert⸗

Offt , mit Zengmsahſchriſien u.
Ge alisanſptüchen zu richten u.
0. 824 F. M. an Rudolf Moſſe ,
Mannheim 702⁵

Lumpen
Meiſterin u. Nachſortiererin
weiche auch neue Ahſchnizte leunt

geſucht . 6027
Offerten ind K. 0. 8572 an

Rudolf Moſſe , Cöln .

inge⸗
70³⁴

—

Ne e ſiy ad
8

kpena tefsdr der dg f . N
Mannheim F2½N
ennnaend

4 % Vehnacts⸗Vunſc. f

Alleinſtehende Da e, ev.
freidenk . Ende d. 2ꝛ0er J .
re räf . Eiſeh . , ausgez . Nut
u. Tlarakter , He zensgü e,
Lerteriu ein. erſt . Geſchä ' tes ,

wünſchem gut ſitunt . Hertu
geſ . Ilters , zwecks Heitat in

Kolreipond . zu treten . Dis⸗
kretion Ehrenf . Ernſigen .

austührl . Nachrichten erbet .
n F. 4120 an Haaſen⸗
ſtein & Bogler , . ⸗G. ,
Karlsruhe . 3850

ſucht , da er ſich nerh . wöchte

3846

und U gebung ein bei

Iſabl . Pandelsforſbilönngsſchnle
Wannheim .

Die diesjährigen Weiynachtsferien beginnen am 16 ,

Dezember 1907 und endigen am 6. Januar 1908 .

Maunnheim , 14. Dezen der 1907 .

Die Ferien betr .

31034

Das Rektorat :
Dr . Beruhard Weber .

Tumsches ,I
Verloren

geſtern abend vom Theater

nach H 2 ein Täſchchen
mit Opernglas u. Por⸗

tem onnaie . Abzugeben

gegen Belohnung 55868

H 2 , 2 , 2. Stock .

Feldiutadt .
Stiller oder täliger

Teilhaber
nit ca. 30 000 M. geſuſht .

Mindeſt . 15 % Dividende .
Gefl . Off. erb. u. Nr. 15831

Jan die Exped . ds . Bl.

Faſt neues Pianino
ſehr piersweruzu verkaufen . 15521

Seckenheimerſtr . 60 , III .

Für Hier und Umgegend
ſofort u. Jannar geſucht :

Fchzeteeg Buchhalter
Geſchäftsführet, Commi ,
Kontoriſten , Lageriſten ,
Einkaſſierer u. Verkäufer ,

ze. de⸗
＋1 zar olkereiprod .Filialleiterin . ,Zig., Konſtt .
Haſſiererin , Kontoriſtinn .
Verkäuferinnenf .befſ. Geſch.

Stellen⸗Nachpeis,Merkur
A. Sauerbrey , S 4. 2, p.

Nuür direkte Aufträge !
( Keine Vakanzen Liſte ) .

elen sucheng
Zuche Pelchäſtigung

am liebſten als Schrei er, da ich
wegen Kranthert wein Handwerk
nicht mehr ansüben kann . Ne⸗
flektiere weniger auf Lohn als
aui gute Betzaudlung . Off . unt .
Nr . 15745 an die Exv. ds. Bl .

Bautechniker
gelernter Maurer , 20 Jahre alt ,
mit allen vorkommeuden Arbeiten
vertraut , ſucht auf 1. Jaunar in
kltin . Baugeſchäft oder Architektur⸗
büro Stelle . Offerten uuter Nr.
15810 an die Expedition .

Auch

Sountags

geöffnet!

2 7 8＋
ſbl . —

Zwei ſchin Röbl . Zimmer
mil ſep. Eingang , per ſo ort od
20. Dezbr . geſucht . Offerten mit
Preis ünt . Zimmerwohnung Nr.
losbga an die Exvedit . ds. Bl.

Geſucht 2 gr. oder 3 battlere
Zimm erwohun. von kinderl . Be
amtenfamelte ev. a. Maufarden⸗
ſtock i. beſſ . Hauſe p. Feb. , März
od. April . Offert . unt . Nr. 15832
a. d Exped . ds. Blattes .

— 5 Zimmer⸗Wohnung
in beſſ . Hauſe , nahe Friedrichs⸗
oder Neue Brücke, von ruh . pünktl .
Mieter per 1. Apul geſ . Preis⸗
offerten erbet . unter Nr . 15723
an die Expeditſon ds. Blaties .

Feines Geſchäft

ſucht Laden
mit Nebenrau u, per ſpäter zu
mieten . Kunſtſtraße bevorzugt .
Genaueſte Off. unt . Nr. 15764
an die Exp⸗dition ds. Bartes .

Planken
per Frühjahr 1908 werden

in guter Lage paſſende

Räumlichkeiten
I . oder II . Stock

zu Bureauzwecken

geſucht .
Offerten mit näheren An⸗

gaben , Mietpreis ꝛc. sub . 7023
an die Expedition d. Bl . erb .

MWitschaften
Eine gutgehende

Wirtschaft
in beſter Lage iſt per ſofort
oder ſpäter unter günſtigſten
Bedingungen zu verkauſen
event . zu vermieten ,

Gefällige Angebote unter
Nr . 55424 befördert d. Exp.

Lden ]
Laden mit Wohn⸗

B 6, 74 nung bis 1. Rair
zu vermieten . Fur Mesgerel
oder Bäckeret geeignet . 5385

Näheres 4. Sioc
Saden immt

großenn Schau⸗
25 fenſter und an⸗

ſchließ . Zimmer , 50 M. monatl .
Erfrag . B 1, 7a, Laden . 55ʃ31

— —

K I1 , 5
zu verm . Näh . K 1, 5a

Laden Fanzlei 2. St . 53868

II Vefeaufgn .
Große

Chriſtbäume
an Vereine und Hoteliers , per

Stück 30 Pfg.
abzugeben . 158

Augartenſtraße 82 .

Sehr gut erhaltenes

Pianino
preiewert zu verkaufen . 55862

Goetheſtraße 16 parterre .

Großet Fleiſc⸗Abſchag!
Bon hente ab puima junges

Schaf⸗ und

37

per Pfd . 60 Pfg .
Metzger Sohn , d 4, 12.

Teleſon 8789. 55866

Zu verkaufen :
1 gebrauchter Kinderwagen ,
1 gebrauchtes Waſchfaß 55865

Lamenſtraße 15, 4. St . r.

Stellen Fnden 9
1. Januar und ſofort :

Kontoriſtinnen
Filialleiterinnen , Kaffee

und Zuckerwaren
10 Kommis , 4 Verkäuter
4 Lageriſten , 2 Techniter
4 Buchhatter , 8/4½ % mek.
4 Reiſende 16/25 0 Mk.
14 Verkäuferinnen
2 Kafſfiereriunen * 4¹
Burcauverban) „Reſorm“

Erſtes , älteſtes u. leiſtungs⸗
fähigſles Inuuut dieſer Ar

an Platze 15854
Mannheim 7, 18 , vart .

Per
4

2

Hammelfleiſch

Kohlenbranche .
Für intelligenten , 18jä rigen

jungen Mann mit guter Schul⸗
bi dung und ſchöner Handſſriſt ,
Sohn achtbarer ' tern , wird ver
1. Jau . gute kaufen . Lehrſtelle

HGefl. Offerten bel . man unter
Nr . 18680 an die Ex . zu richten .

Kaufmann ,
nit der Buchführung u. Abſchluß
ſowie mit allen Büroarbeiten
durchaus vertraut , wüuſcht ſich
bis 1. Jau . zu verand . Gefl . Off.
unt Cff . 15775 an die Erned

Mäßpchen aller Art
ſu en ſinden die geſten Stellen

IFr Hartmann 6, 2. 5529

Mädchen ſuchen und finsen
auf 1. Jauugr gute Stellen .

Stellenbureau Hilbert ,
, 5 . 5565˙

Gut e posenes Mädchen
lücht Stelle nach auswärts , ver⸗
fektes Zi amermädchen , 1 Herr⸗
aitsköchin ſuchen ſoſort oder
1. Jaun 1 Sielle . 55812
Bureau Hartmann , 4 6, 2.

— —
—

FMielgesuche
FPrivatkosttisch .

Zwer beſſere deiten achen guten
Mttan - und Arendeſch .

Off . unt . Nr . 15821 c. b Exn.

Herr ſucht per 1. Januar
— möbl . Zimmer mit

ſeparaten Eingang .
Onerten unter Nu 15776 an

die Exned ' tion ds . Battes .

1 möbl . ſep . Nart . ⸗Zim .
von 1 Verrn geſucht . Off . u.
Ni : 15826 an die Exp ds . Bl .

S n elegantmöbl . Zimmer
mi ebaral . Eingang per

ſöiort oder ſpäter von Herrn zu
inteten geſucht

Oſſerien unter Nr . 1880 au
die Expebitlon dieſes Blattes .

2 ſchöne geräumige

Läclen
mit oder oßne Wohnung ,

Schwetzinger raße 30, nächſt
dem Tatterſall per 1. April
evtl . früher zu verm . 55672
Näh . Tatterſallſtr . 43, 1 Tr .

Eingang Schwetzingerſtr . 1
ein 70 qm großer

Laden
2 große Schaufenſter , ſofort

zu vermieten . 70 0
Im Tentrum der Stadt , beste

Lage Eck nach den Planken , sind

zwei schöne Däden
mit grossen Schaufenstern ,
Buregux , Magazin und Keller ,
ganz od geteilt , per 1. April 1r08
zu vermieten . 55712

Näh . bei Kuhn , F 3, 1. II

Ligane
Amerikanerſtraße 44

Werl ätte 9 3¾ m event
Mazezen zu vermieten . Näheres
N. Stutz , Eltſabeſhſtr . 6. 15682

Beilſtr . 24 , 2. St . Ma⸗
gazin od. Werkſta t z. v. 15751

gennershofßr . I4 , pf. , 5 Zim
mit Zusehor , evtl . mit Burean

zu vermieten . Näh .1 Tr. 55093

EFEE

Elpetzugertraze 30
Neubau , Aſtock Fabrikgebäude
Ro kaen ele „Licht Nordlſchi
und Ovetl , Gas⸗ und Waſſe
unna , ea 260 m pr . 1 Jan .
zu vertztieten . 586 5

Näheres Tatterſallſtraßſe 43 ,
1 Treape .

Manctheim , 14 . Dezember .

Teppiche
Dwandecken

eum
722

Schwetzingerſtraße 30
helle Souterrainräume

ca . 150 qm , mit elektr .

Licht , für Lager u. Comp⸗
toirzwecke geeignet , pr . 1 .

Januar zu verm . 58674
Näh . Tatterſallſtr . 43 , 1 Trup .

92 — 1 7

Größetts Pabrikgebünde
in guier Lage der Stadt . event
auch als Magazin zu verwenden ,
per 1. Jauuar 1308 zu vermiet .

Näbexes durch die Exvedrtion
dſs . Blattes unler Nr . 54172 .

Lagerraum
mit Maga in , lehr ſchön beſl ,

ocken ii vermieten . 175715
Zach . Oppeuheimer , 9 7. 17b.

u emieten,N
1 Teſeeres Zimm

0 2 24 nan dem Hof, für
Möbel unermiſtellen . Pr. 7 M.
In er ' rag . B 1. Ja, Laden . 551857

5 1011
2. St . Zim dert
zu ver 15819

Neubau H 2, 5
Wohuungen von 5 Zimmern ,
Küche, Bad . Mauſarden ꝛc. per
ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Miheres daſelbſt oder
54068 Luiſenring 46 , II .

2 Stock , 1 Zimmer
und 810 1

2
5. Stock , Zim .

J 35 16 und Küche zu ver⸗
mieten . 55721

Zu erfragen Beilſtraße 8
2. Stock vorm , —10 Uhr .
CCCCCCTTTTTTTT

im Hinterh , 2 Bim ,
L 45 4 und Küche zu v. .
Nä . bel Düringer imHau

L 15 , 18
vis - - vis dem Hauptbahnhof , eint
ſchöne Part . ⸗Wohnung , 5 Zim .
ver 1. April 1908 in veren . wun

d7 9 2 Zimmer mit Küche u .
Abſchluß an ruh Lent :

zu verm. Nüh. 3. Stock . 55724

R 8 öne Zim . Wahn
auf 1. Januar 1908 zu ver

mieten . Räh . vort . 5582 7
N i Ifſchöne 7 Zim
Beelhobenftr. 10 drohn Bed
per 1. April zu vernneten . 15761

Falbergſtr . 15 5 ) 2 f 14
immer mit Küche zu vern .

Näh . daſelbſt 5. Stock . 15817

ant Marktplatz ,
Langſtk. Ala Neckarvorſt . ſchöne
4 Ain . ⸗Wohn . mit Bakkon , Küche,
Kammer und Zubeh , auf L. 74oder ſpäter zu verm . 15491

Nange Röllerſraße Zü,
2 Zimmer und Küche auf
1. Januar an kleine Familit
zu vermieten . Näheres Laung
ſtraße 39c , 3. Stock . 588

Luſe Jöfkerferße 6.
der 2. und 3. Slock , deſteh aus !
Zimmer , Bad , Maufarde nebl
Zubehör . der Neuzeit entſprech
eingelichtet , preßwert zu ved

ieten ; ebendaſelbſt iſt ein
Laden mit 2 Zimmer , B
Manſarde und Zuvehor zu ve
mieten . 5572

Näheres Schweiter ,
2

VI 1 5 Zim Bab ,
Oefl. Stadtteil nen berg . ſo
zu verm . Näh . Reinhardt
Nupprechtſtr . 16 , 4. St . 1578 “

Nrin ? Wi 1
Prinz Wilheimſtr . J. J. Siot,
7 Zimmer , Bad , Küch
Speſerk . u. Zubehör , elel
Licht, per April zu vermieten 2

Naheres parterre . 55

Rupprechtſtr . 6 !
parlerre , 5 Zimnier , Küche, Baß,
Madchenzim . u Zubeh p. 1. pei

deek Inbeen ,g, ark ech
2 7

Schwttzungerfk. 30, Neubgs.
. , 3. und 4. Stock elegann

4 Zimmerwohnung , Bade
zimmer und Mauſarde per
1. April eventuell früher u
vermieten . 55676

Näh . Tatterſallſtraße 48 ,

1Treppe .
Große Wallſtadtſtraße 7

freunduche 2 Zimmer⸗Woh
nung mit Abſchluz an ruvig
veuie zu ver teten per Jenuak

Nätzeres bei Frau We er da⸗
reldn , 2. Stoc . 1585—

I ame welche beabſichtige
* 5 größere Wohnunz

per 1. April od früher zu mieten
wäre eptl . bereit 70²²

2 Zimmer
an einzeln . Herrn mit eigenem
Möbel abzugeben . Offer⸗ , unt
925 hauptpoſtlag . Mannheim .

TeZimmerwohnung r
zu ver leten . Nah . 40 7, 20,
Pafierre . 55855

21 un d Ki 62 Pil⸗
5 Zimmer „Zbnerhe e Kue
4 Mt . 3 Zimimer u .Kü e24 Mi,
2 Zraner 1 Mk. , zu verin . us
Siſt , Feudenheim , Werderſtten

7
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Mannßeim , den 14 . Dezember 1907 . General⸗Au eiger . ( Tittagblatt ) 11 . Seite .

Agg

E

. ⸗A. Albert Kohr und Pauline Stock .

Fabrikant Eugen Jacobi und Marg . Schweitzer .
Schneider Johannes Böhm und Dorothea Seyfried .
Kutſcher Hch. Meier und Anna Brand .

Auszug aus dem Standegamts-Regiſter für die
Sladi Mannheim .

ſür

Verkündete :

Schloſfer Nikol . Gruber und Wilhelnine Bronner .
. Schreiner Frz . Wunſch und Kath . Späth .

Tgl. Auguſt Oberkugler und Roſa Kempf .
„ ſtädt . Arbeiter Jul . Walter und Erneſtine Lotter geb .

Dettinger .

„Geſchäftsführer Vinzeng Peters und Helena Junker .
Kfm . Otto Eſchmann und Kath . Lorch .
Müller Karl Eisner und Magd . Maier .

Kfm . Albert Cohn und Anna Marx .
Kfm . Georg Jakob und Johanna Roos .

„ Dekorationsmaler Paul Jasper und Emma Pfahl geb .
Schweinshaut .

Kfm . Ferd . Sommer und Selma Bauer .

Getraute :

5. Rangierer Adolf Klenk und Sofie Vögele .
Buchhalter Georg Jekel und Berta Berndt .

Poſtbote Lud . Breiſch und Eliſe Schnurr .
7. Hilfsarb . Karl Claus und Eliſ . Stieringer geb . Röth .

Schloſſer Otto Ganter und Maria Koch .
7. Poſtbote Joh . Mich . Götzelmann und Marg . Schwab .
7. Vorarb . Konrad Horſt und Karoline Götz geb. Hollenbach .

Schloſſer Jul . Liſt und Marg . Schwarztrauber .
Schreiner Karl Scheible und Anna Kowal .

„ Eiſendreher Wilh . Veyhle und Maria Mößner .

Maſch . ⸗Arb . Ang . Weber und Marie Lang .
Fuhrm . Wilh . Weick und Elly Heßner .
Spengler Ferd . Zalud und Marg . Weimer .

Maler Hugo Klingenfuß und Eva Krüger .
Tgl . Peter Reichert und Barb . Ries .

7. . ⸗A. Jak . Sauer und Eliſ . Schubach .
Meßgeh . Joſ . Amail und Joſefine Nied .

Fabrikant Ferd . Maier und Käthchen Collin .

Nov .

Schmied Karl Ad . Hieber e. T. Philippine .
27

10

10

Dez

5

7

15

7

5 Tgl . Konrad Jännemann und Annag Bertſch .

7
0

7

7

7

7

7

7

7

9

„ Schloſſer Val . Ganter und Anna Oetzel .
Schloſſer Georg Ridder und Anna Taufertshöfer .

Verf . ⸗Beamte Jul . Studer und Barb . Winnewißer .
Reſtaurat . Karl Unrath und Pauline Lutz .

Packer Bernh . Windiſch und Wilhelmine Schneider geb .
Hacker.

Geborene :

Kaſſier Philipp Peter Ebert e. T . Liſelotte Eva Anna

Käte .
„ Schneider Adam Lingg e. S . Friedr . Wilhelm .
Verm . ⸗Techniker Karl Höfler e. T. Johanna Ludwiga

Philippine . 5

„ Tgl . Karl Th . Behrens e. T. Roſa .
Fuhrm . Joſef Lang e. S . Joſef .

— — —

30 . Lackierer Karl Geißler e. S . Karl .

4

4

2

FFFCFFCCCCCCCC

„ Safenarb . Joh . Baumhauer e. S . Karl .

Kranenf . Karl Jakob Leibold e. S . Karl Chriſtian .

. Schloſſer Karl Nily e. S . Paul Hermann .
Maurer Jakob Müller e. S . Karl .

Briefträger Gotth . Kleinhopf e. T. Eliſabeth Mathilde .

. Tgl . Karl Stabel e. T . Wilhelmine .

. . ⸗A. Friedr . Kohler e. S . Friedrich Willi .

„ Heizer Louis Meidenſtein e. T. Anna Roſa .

8.

2.

2.

6.

g.

De

—„ Kaufm . Osk . Machauer e. T. Frieda Franziska .
. Magaz . ⸗Arb . Johann Kolb e. T. Roſa .

. Bureaugeh . Ferd . Weinlein e. T . Mathilde Luiſe Kath .

Kohlenarb . Heinr . Baumann e. T . Agnes .

Stadtſekr . Phil . Joſef Häling e. S . Ernſt .

„ Schiffer Gerh . Weidkamp e. T. Margarethe .
„ Hauptl . Karl Gapp e. S . Hermann Walter .

Hafenarb . Val . Fütterer e. S . Guſtav Joſef .
Wagenf . Joh . Jak . Hörner e. T. Sofie .

Elektrotech . Aug . Marie Henge e. S . Renatus Auguſt .
„ Schneider Andreas Kieninger e. S . Franz Karl .

Rangierobm . Ludwig Wittwer e. S . Franz Julius .

Poſtbote Mart . Grüber e. S . Martin Otto .

„ Eiſendreher Franz Heißler e. S . Franz .

. . ⸗A. Bernh . Notkin e. T . Roſa Marg .
Form . Phil . Eder e. T . Barb . Magd . 1*

„ Tgl . Gg . Fendrich e. S . Georg .

Bure ugeh . Eugen Fritz e. T. Eugenie Thereſia .

Inſt Ad Eicher e T. Hilda⸗
Tgl . Karl Otto Laux e. S . Auguſt .

„ Gärtner Joſef Spohn e. T. Emma Barb .

. ⸗A. Joſef Herrmann e. S . Wilhem .
Vorarb . Val . Lenz e. T. Frieda . 5 5

Stukk . Friedr . Britſch e. S . Friedrich .
Briefträger Gg. Diehm e. S . Wilhelm Georg .

Schaffner Joh . Joſ . Albert e. T . Elſa Philomena .

Eiſendr . Hermann Klein e. T . Anna Julie .

Schmied Jak . Kugel e. T. Eliſe .

Oberpoſtſchaffner Karl Eiſert e. T. Maria Magd .

Bierbr . Joh . Gg . Karpfinger e. T. Ottilie . 8

Rangierobm . Karl Freund e. T. Frieda Maria .

Schmied Ernſt Paul Sauppe e. T. Hedwig Gertrud .
Poſtſchaffner Ant . Aug . Helfrich e. T . Cliſabeth .

Kfm . Joh . Friedr . Poth e. T. Eleonore Sibylla Eva Luiſe .

Schloſſer Ernſt Friedr . Böhner e. T . Erna .

Metzger Wilh . Gottl . Scheller e. T. Johanna Paulina .

Agrade

Se

—

82—

——

g. Hilfsſchaff . Joh . Aug . Stemmer e. T. Eliſabeta Katharina . 10

„ Stanzer Eug . Kurus e. T. Helena Berta .

Eiſendreher Rud . Großhans e. S . Karl . 11

Schloſſer Andr . Schaumann e. T. Margareta .

1. Bauführer SKeren . Reichenſtein e. T. Hilda Eliſabeta . 11

Mont . Gottie . Ed . Meſch e. T. Elſa Johanna .

Friſeur Friedd Wilh . Engeuer e. S . Wilhelm 11

Gaſtwirt Lud . Hr . Diehl e. S . Hans Karl Ludwig . 10

Maurer Frz . Jakob Schenk e. S . Franz Jakob . 11

3. Maurerpol . Joh . Ph . Löſchmann e. T. Anna .

zember

d . verh . Kfm . Iſaak Woog , 71 J . 11 M.

*

l. Magdal . geb . Badinger , Ehefr . d. Tgl . Innocens Reber ,

Roſa , T . d. Schloſſers Irdr . Schrem , 4 M.

Friedrich , S . d. Stukkateurs Frdr . Britſch , 5
T.

Anna Kath . geb . Prier , Ehefr . d. Form . Adam Schröder ,

Marg . geb. Leutwein , Witwe d. Schreib . Adam Goetz ,

Hugo Paul , S . d. Eiſendrehers Hugo Arthur Boden⸗

„ Eliſabet , T. d. Milchholr . Joſ . Wilh . Uehlein , 10 J . 11 M⸗

„ d. led . . ⸗A. Philippine Gerber , 17 J . 10 M.

Carl , S . d. Schmieds Wilhelm Röckel , 1 J . 7 M.

d . led . Tagl . Gg . Joh . Riegler , 24 J . 1 M.
Chriſtine geb. Henninger , Ehefrau d. Schiebebühnführ .

Maria Magdal . geb .

d . led . Privatiere Eliſe Bärenklau , 67 J . 6 M.

Kath . Wilhelmine geb. Birkenſtock , Wws . d. Poſtſchaffn .

„ Anna geb . Dippolter , Wwe . d. Buchdruck . Adam Schreine

Franz , S . d. Vorarb . Franz Engſter , 1 J . 8 M.

Frdrch . Wilh . , S . d. Schreiners Karl Gg . Schmitt 8 M .

„ Henr . Anna Franziska geb . Schwanholz , Ehefr . d. Kfm .

„ Hermann , S . d. Tgl . Michael Martin 4 J .

d . verw . Maurer Frz Braun , 61 J 2 M.

d . verh . Pfründner Franz Hch. Bühler , 78 J. 3 M.
Balbina geb. Kaſpar , Ehefr . d. Schaffners Wilhelm Lamb⸗

—

—

SSSSO

S

o

Frieda geb. Hauſer ,

Anna Maria geb. Müth , Ehefr . d. Schuhm . Peter Leber ,

Katharina geb. Zick, Wwe . de Landwirts Jakob Schilling ,

Anna Kath . T. d. Keſſelſchmieds Wilh . Guſt . Seitz , 15 T .

Lina , T. 5 Schloſſer Karl Lud . Walther , 3 M. 20 T.

Klara Marie Luiſe , T. d. Maſchinenmeiſter Emil Bauer ,

6 M.

Schutzmann Pet . Engelhard e. T. Marſa Magdalend .
Hoteld . Ernſt Otto Küllrich e. T. Mina Frieda . e
Schreiner Adam Grimm e. T. Maria Lucia .

Buchh . Jak . Schmidt e. T. Auguſt Kunigunde Roſa⸗

Tapezier Karl Zimnoſek e. T. Franziska .

Geſtorbene :

Herm . Egino , S . d. Briefträg . Irdr . Mehrbrey , 1 J . 5 WM.

41 J 9 M.

Carl Valentin , S . d. Anwaltsbureauvorſteh . Carl Stolzen⸗

thaler , 6 J . 13 T.

9 J 5 M.

. M.

müller , 6 M.

Frz . Peter Haas , 66 J . 5 M.

Raiſch , Ehefr . d. Aäpſermeiſters
Theodor Feinauer , 61 J . 8 M.

Joh . Mich . Mechler , 79 J . 5 M.

k,
78 J . 1 M.

Robert Daniel , S . d. Spengl . Robert Otto , 2 M. 18 T .

d. verh . Steinhauer Max Frorch . Dietz , 58 J . 2 M.

Ferd . Frdrch . Biſchoff 46 J . 6M .
Maria Anna , T. d. Tgl . Gg . Bräuninger , 7 M.

recht , 65 J . 6 M.

Ehefr . des Magaz . ⸗Arb . Wilh . Rüger ,

20 J . 10 M.

51 J . 10 M.

70 J . 8 M.

—

Das Geheimnis der Frauen ,

Lelegr . - Har . , Fischer - Riege ,

sparsam zu wirtschaften , besteht darin , dass sie an Stelle der
teueren Naturbutter die beliebte Delikatess - Margarine

Solo in Carton

Svegial . Vblellunq für bibüs

Sauer - Monfelflion
Gostumes , Mante , u . Mnder - gargerobe

n belannt grosser Auswah sieis am Lage ,

LFischer - Rieqel ,
Auswafsenqungen werden sqlort expedieri .

Mannßeim .
5

Ce, , JGG . ohne

dtleichen .

verwenden . Solo - Margarine schmeckt , duftet und bräunt wie beste

Naturbutter und ist dabei fast um die Hälfte billiger .

Wer Solo - Margarine einmal verwendet hat , mag sie nicht

mehr entbehren .

Man verlange aber ausdrücklich Solo in Carton .

Veberall zu haben !
0 7 , 11

Hauptgeſchäft

empflehlt

7081⁰0

8

Prospekte Uber die neuen Modelle der

Smith premier Sohreibmaschine
gratis durch dle

Smith Premier Typewriter C0. ,
Mannheim I 2 , 16 . 11155

Insverkauf

und Tafel - Service

zurückgesetzter

Laubsäge - U. Werkzeugkästen
Ofenschirme , Kohlenkästen

Relbmaschinen , Flelschhackmaschlnen

Blumentische , Bettflaschen

Schlittschuhe

garantlert geruchlose Petroleumöfen

Hirsch Schuster

Beldge

Käufer

bis zu den felnsten Systemen

empfiehlt 75954

Sr

rrr

F à , 19 und 20 .

Lunus-Gegenstände 75
mit 15 % Rabatt.

Einzelne im Schaufenster ausgestellte Gegen -

stände sind moah mehn reduziert .

Weickel
Kaufhaus . 75765

Mitalied des Allgemeinen Rabatt - Sparvereins . 5

* Weis - und Blau - Pausen .

5 Plandrucke und Negrograp ieen .
5 Die elektrische Einricbtung sichert rascneste

Bedienung. 2996

ische
F. Vowinkel , Inh . d. Fa. C. Runpert

Telephon 2281

Vervielfältigung von Bau - , Maschinen - ete , ete .

Plänen .

NTaae
Hltbewählrte

Mannheim —— . —

Hermann Bauer

ſrinoleum ·

Teppiche in allen Erössen

in Inlaicd , Moirèe , Uni und Drucktoare

Wachstuch⸗Hrtikel
Küchen⸗Hufleger SummisHufleger

Wachsbarchente N N Dammastgebilde
Summi - ,Damasf -u. Sobelin - Cischdecken

„ in allen Srössen kfür ſeden Bedark

. Eincrufta⸗Ruxusdrfikel

56
Dapierkörbe N Zeitungsmappen

wachepuffer Schirmftänder

FFD

Puppenſtuben - Tapeten in reicher Huswanl

Mu1
xel. o86 NMer0 F 2 , 90 0 ſen ene 5A Uot. „ ZeuFillale f 1 — 9245 niſſe —

hilfebringenden Erfolg von

Kaiſer ' s
fust - Caramellen

feinſchmeckend . Malz⸗Extract .

Aerztlich erprobt u. empfohlen
gegen Huſten , Heiſerkeit ,
Katarrh , Berſchleimung ,

MRachenkatarrh , Krampf⸗
und Keuchhuſten . Paket

25 Pfg . , Doſe 50 Pfg .

Kliſer⸗ Wa lFlaſche 90 Pfg .
Beides zu in Mann⸗

heim bei :
Engel⸗Apotheke , Meßplatz .
udler⸗xpotheke , H 7, 10 Th. von Eichſtebt, Med.⸗Drog.

3. rot . Kreuz , N 4, 12. 40
7＋Germ. ⸗Drogerit , F 1, 8.

Flora⸗Drogerie Mittelſtr . 59
Drog Geyer , Mittelſtr . 54.

7·

zu Weihnachten :

für ganze Zimmer

0
in dipersen Breiten

Merkur Gontardplet
Dr. Stutzmaun , 0 6,

Badenia⸗Drogerie , U 1, 9.
[ Waldhorn⸗Drogerie , D 3. 1.
Ludwig & Schliltthelm , 0 4.

4 Gebr . Ebert , Drog. , G 3, 14.
Th . Eder , II 3, Ja .
A Gund . R 7, 27, 58013

0
Fr . Griestaber , D 1, 5/8 .
P. Karb , Drogerie , F 2, 18.
Jat . Lichtenthäler , B 5, 11.

2 Boebel , 2. OQuerſtr. 3
J. Mannh Nahrungsmittel⸗

geſellſchaft u. deren Flialen .

Iinoleum⸗Bohnermafſe

68104

Neckarau , Fritdrichſtr . 11

Piiiten⸗Karten
or . B. Sdasie Bucfruckerel 6 . m. b. 5 . N

Ir Dreiß , Central⸗DTrogerie ,
lielett in geſchmack . . M⸗Aetkarau , Katharinen⸗

ſtraße 39a .
vollſter Husfünrung Sch. Grabinger in Edingen .



eihnachten steht vor der Pür
Da fehlt es dort und fehlt auch bier
Da soll man viel Geschenke kaufen
Heh könnt mir gra die Haar ausraufen )

Die Rasse ist sehr schlecht gestellt
Wo krieg ich her das viele Geld
Wir müssen halt darauf verzichten
Es lässt sich gar nicht anders schlichten

Mannde m den 14 . Dezember ,

Friedrichspl . 12 öRelt . Friedrichsbau unfer den Arkaden

ügerkbler Kibagsserd 455 i Ahesgemen 7⸗ Abentt Faanm zn öb. kl, f Pfg
I7. Biere . Angenehmer Hufenthalt . Raturreine ddeine .

75686

e ee9 —

Jublel-Hsstaurant Weunberg “e- Wdkaut Meuberg 3
85 — 5 , 4
Waurend der Wintersai fehle bestens

in 1928 11 „ „ „ „ „ „ „
2

Austern , Muscheln , Schnecken , Frischer

G
kunner Caviar , Gänseleberterrinen ete .

empfehlen als

innachts - Beschenke
Aael , Tsghdeaken Mad audscloner !

Heollebte Gasglenks Für Daman un! Herren
Celluloid - Dosen für Haarnadeln , Puder , Seife und Zahnpulver63

Ceſluloid - Haar - und Kleid rbursten

Summ' schwämme , Necessaire - und Toilette - Garnituren

ieeeeee e eeeeee

Doch Frsund sei nur kein Ilasenfuss
Denn jede Not dort weicken muss
Wo Spoerbers Firma ist bekännt
Die gibt Kredit auch jedem Stand
Drum lass es Dich jetzt nicht verdriesgen
Und tu ' Lich heute noch entschltessen
hie Pelze , Kleider , Möbel , Beiten
Beim Sperbher holen — ich will wetten —
Dass nirgends besser Du Annst kaufoen
Uind willst die ganze Stadt durchlaufen .

A . Sperber
2 , 9 Kredithaus M2 , 9 6

Sonntags bis abends 7 Uhr geöttnet .

passends

sowWie 3
Diners — Soupers Reionhaltige Abendkarte

—
2
2

—
Diyerse Biere — Vorzügliche Weine

— Separates Wein - Zimmer

973342 Inh . : Heinrich Hummel .

Pelephom 18e8 . 8

SSοοοοο οοοσ ο
VictorlaBrunnen

— Konie .Mhgrannstein . rbenebe
Generalvertrieb für Mannheim und Umgebung

= renulien MHerseh er IE 2. .
( Formals M. Heidenreich ) Telefon Ne. 466 H. 6997

S222ͤ ²˙¹ ĩ²

EAh Jaffee Dunkelee Dunke
geöffnet bis 2 Uhr nachts .

Verehrl . Publikum zur gefl . Nachricht , dass
eh nunmehr auch 75606

Kuaffee mit Gebäck
En sivilen Preisen verabfolge und bitte um ge -
Keigten Zusprucb .

Hochachtungsvollst Emil Auna .

EErstilassige Oualitäts-Hosenträger
Summi . - und Celluſoid - Spielwaren

Bälle , Figuren , Puppen , Puppen - Arme und - Köpfe
KRasseln u . Schwimmtiere —Puppen - Wasch- Garnituren

Plasticine keene ubee ketsg Plastieine
Sandow ' s und Teuton

Zimmerturnapparate
Hanteln mit Holzgriff ½ .

vornehme Festgeschenke .
Grosse Auswahl in modernen Kunstrlättern 15213

Einrahmen von Blldern u. Splegeln in jader Stilart .

J08 . Ehert , Glaserei u. Bi dereinrahmgeschäft, F 3, 5
Miteglſed des Allgemeinen Rabatt - Sparverelns . .

Weihnachts - Geschenke .
Empiehle meine , in allen Preislagen grosser Auswahl,
nenester , erstklassiger deutsch . , franzüs . U. engllischer

Farfumerien , Seiten und Sachets
Beste Enbrikate in Manicure - Etuls 5

25e e , weee . , Fuss - u . Schleuder - Bälle ae

ae
Sehllapatt Bürsten Belse -Necessalres 5 — Abzahlung MahlungElfesbels Celluſold 5

15dechol 55 Hanleure Toltetten - Humpty Dumpty - Circus - 5

10 fakt
Bellnleld Rasler Gegenstände PEPEPPPpPPoo/ / · · · · · pelzs dagrte Pregt anufaktur -e 100 Er

Auzüge Faren
tockkäm a llott 7 7J . . . . 7 8

E. Eehen u letalar Srennlanpegung kten Herren⸗Kleider Nolladen und f ewee v
ch

ue. Metgen 285Sachetene , ehnnne, dees , ' gene eeeen Jalouſien deaer Aaſlge u. Palets , bebemener Sedienung elderstoft
E 3. 15 Emil Schröder 1 und aufgebügelf be 20 ;

Slisfel Gardi
5 el . 3017 . . 77 repariert billig 52551 „ unter u. bill . Vedienung. e kofe

Shengele er⸗ drulpen5 Edwin Güller W. Schreckenbenger G.
5* werden füür immer SGroße Wallſtadtſtr . 10. 18. Querſtraße 78 . 98 85

8
2

Kosfüme Kebngerbel PorflörenGſichtshaare .

dürte bane en Leppode

und rautie des Niewieder⸗ Blusen — Vorlagen

e 55
Maunuteh

158

Warzen Schmerzlos ! Jacketts Uhren
— Keine Narben !

Sportwagen 2Elektriſche Geſichtsmaſſage , Vibrationsmaſſage Schllme
1850 nach Dr . Johannsens . — 1I 1

Frau Ehrler , 8 6, 37 .
Ppesialistin fur Maarentfernung
FSfährige Praxis . Feinſte Refrreuzen .

Auf Wunſch auch außer dem Hauſe .
Helgrichterfolg Honsrat zurüc . gahlreiche Dankſchreiben

22
Möbel

jeder Art , sowohl einzelne Stüeke in ,

Kasten - , Folster - und Kleinmöbel ,

Aae Ceka - Sh

biäazend ,

oben ein

Endken das Richtige , etwas wirklich vorzügliches zum

Kopfwaschen ! : !
Port mit den schöalichen Kopfwaschpulvern l ! 74120

Man verwende nur mehr dan Hussigs Kopfwaschmittel .

umpOl ! ? !
sofort , ohne jegliche Arbeit imLöst sichCela Shampol Wasser , nicht wie Shampoon - Pulver , dus

eeee sich sehu fangsum löst .
dedingt ein wirklich sauberes , und WellLeka- Shampol assig , ein sohuppen - u. buiverstaubfreſes
Haer , nicht wie Shampoon - Pulver , das
einen weissen Pulverniederschlag im
Haar hinterlässt .

Ceba. Shampol seiner wirksamen Bestand -
Haar zuart, echmeldig, voll und
nicht wie ppend - Pulver ,welches das Haur zu trocken , sprödeUnd brechend macht .

0 lat wirklich unschädlich u. enthölt keiner -Leka. Shampol lel scharfen Bestaudteile , die dem Haare— sohaden , und ist billiger wie Shampoon -Fulver ; Sie erhalten für 10 Ieere Flasch -
neues , volles Flüschchen .

3 datvorzügliche , antissptische- Shampol mit Teer Raste eiten .

Leka - Shampol mit Kamitlen Preber fierndur
blondes Haar üU. f.Kinder

Dehs - Snammol kostet :
robefl .für 1 Waschg . M. —. 80
Tcbe , 0

* 3 15 . —
1 * * 12 5
* * v . 5⁰

Pür 10 kesro Flänchehen einer
rbäliien in Apotheken ,

ngeschkften bei :„Selket
1, 8.

1 orn- Apotheke,
85

2.
Priedriehs - Apotheke , amey⸗
Neek 1 1. tr. 41. . .

wie Ae dprgmenn, Bi 4.

Geka Teer - . Kamil .
len - Shampol kostet :

1 Probefl .für 1 Waschg . M 9
1 Flasche „3 „ —＋5
13 „ . 50

12 „ 240
* 333

Grösge erbstten Sie eln neues .
Drogerien , Parfümerien und

Farfümerie Hans Kirsch , Frleäd .
richsplatz .

Parfümerle Hch. Hern , Fried -
richsplata .

Reform - Haus , P 7, 15.

Necharau :
Drogerie 4. Schmidt , Fischer :

alrastze
„Coentral - Katharinen -

3.sStrasse

Ludwigshnken :
Adler - Apotheke Oggershel -

mergstzranse80 0
Ludwigs - Apotheke , Wredest . 29
Plalagraten - Drogerie H. Ho-

Jinsky , Schützen,strasse 44
eris Karl Haun Hemshol

strasse 1

5 Als auch 55

kompletteEinrichtungen ;
Betten ;

in jeder Preislage .

5 Braut-Ausstattungen.

Lippmanns
Kredithaus

arktstlssd F 1 , 9 Marktstrass⸗
—

76049
.

urte eppeln
widerstehen jeder Witterung bei Sommer und Winter

Preis von 2˙ , 3, 4, 4½5 5, 6, 8 Hark .

Beste Huts der Gegenwart . 75962

Franz Kühner & 00.
4 J I

8
(Inn. : C. Frickinger & Frz . Kühner )

8 „„ „„ „„ „ „ „rallz 05 . 618e
Zur Lleferung sämtllcher ＋

8
5 55

Sorten : 74324P 12, Panken H I. 7, Breites . J 1. 2, Breſtastl . Kohlen

5
— BriekettsNlen uuali .Qde ſli Aeeeee , und HolZz .

fabe “ Bureau : Telephon :
ege 0 4, 9a. N O. 408 .
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Einheitspreis
für Damen

— —

2Spezialausfuhrung “
in allen Lederarten

Chevreaux , Box Calf u . Lackleder

Alleimnverkauf ;

431 B. TRAU27

Die Krone der modernen Fussbekleidung

8909 —

Einheitspreis
für Herren

200 Grossquart -

seiten umfassend ,

mit zahlreichen

KUnstlerisch aus -

geführten

IIlustrationen .

Vornehme elegante

Ausstattung

und Prachteinband

Soeben ist im Verlage der Du , H . Haaslschen Buchdruckerei

in Mannbheim , G . m. b . . , erschienen :

Hannneim 100/ —Fin Bedenkbuch
an das

Jubinäumsjähr und ams Ausstellung
vertasst von den Herren Protessor Dry . Friedrich Walter und

Hermann Schade , Mitgliedern der Ausstellungs - Leſtung .

Preis : T Prachtel band . Mk . . —, broschlert Mk . . —.

Zu bezlehen durch die Dr . H. Haas ' sche Buchdruckerei G. m. b. H. in Mannheim
sowie durch alle hiesigen Suchhandlungen , ferner durch den Verkehrsverein
Mannheim und duroh dle Zeitungsträgerinnen des „ Mannheimer General - Anzeigers “

Das Werk bildet eine

dauernde Willkommene 9

Erinnerung an das Ju -

blläumslahr und die 5

glanzend verlaufene

internationale Kunst -

u. Grosse Gartenbau -

Ausstellung

Herporragend schönes

Welbpachts --Geschegk
tfur alle Teilnehmer aa
oder Besucher der

2 2 Ausstellung :

deardanen Warzen, Loberfiechen ,
System nach br . Classen

entfernt 73584

Elektrische Goesichts - Massage

Keine Narben !

Niewiederkommens .

Schmerzi0s !

Frau Louise Maier
. , 20 ( neben Landauer ) 1, 20 888

gpezialistin für faarentfernung

empfehlen wir in grosser Auswahl :

Linoleum - Teppiche

Linoleum - Vorlagen

Linoleum - Läufer

Linerusta - Papierkörbe

Linerusta - Wäschepuffe

Linerusta - Truhen

Kinder-Bilder.

F 7 , 1 ,

Heidelbergerstrasse .

Vollständig mittels Elektrolyse unter Garantie des

Lincrusta -Zeitungshalter

72511100

Ik wota

Eine solch günstige Gelegenheit wie der

des über 12 Jahre bestehenden8

— Uhren - u . Goldwarengeschäftos

Tarf!gehroff Sretsstrasse

bei der Neckarbrücke

würde in

Mannheim nie geboten ?

in eden auumun ertialttct W 46

aaswen BuencruckerelZeitungs⸗Hlakulatur 9 ,

Um vor Umzug zu räumen , verkaufe sämtliche

dalanterie -u ederwaren
zu ermässigten Preisen .

Zurückgesetzte Sachen entsprechend billiger . 64327

Valentin Fahlbusch im Kaufhaus .

8 859

eee

4 Verkauf . 1

Tuchausberkaut
aus der Konkursmaſſe der Firma A . W . 1 . 1

Tuchgroßhandlung , muß wegen Aufgabe des e okal ,

zum Jahte ſch ' uß beendet ſein . Die Preiſe der⸗ gute
Quca itäten ſind außerordentlich billmn eſtellt. 1581

SSSGSGSSOeeeessesee

zweite Preis 4 8
8 annheimer 7 6020

8
Silber⸗Lotteric ?

G

G

billigſt zu verkauſen . Sehr geeignenet 6
2 als Weihnachtsgeſchenk . Anzuſchen
3 im Wöchnerinnen⸗Aſyl , C 7, 4.

8 8Ge οοοðοοο,ο,ẽHDee
Seltene Gelegenheitii

Solange der Vorrat reicht : Neue Herren⸗inzüge
ſowie elegante Frack⸗unjüge , chick und tadellos im S

ſpottbinig ,— Auch Gelegenheitstäufe in
9970

iebene !

beſſeren Möbel nur zu haben bei 21 %

H. Mei el , 1 4 . 7 . Tel . 3546
FF

Pillen⸗Kolonie Schützenlöf
abrn IrUdloigshafen .. »n

rstttrtntHNrnts
Bauterrain ca. 100 , 000 amtr - 8

llach amtlickter Vorſchrift nur in offener⸗ 221.
wefle mit ein⸗oderzweigeſchoſligenSinfamflfeg⸗
häuſern zu bebauen . — Illit Sas⸗ u. Wnffer⸗
leitung undd elektr . Licht . perlehen , an der in

nächiten Frünjahr zur Husführung kommeß⸗
den Stratzenbahnlinje nach dem Euitpoldhgäfen
gelegen , billenbauplätze in jeder gewünſchten
Sröße billig zu verkaufen . — Hähl . Fricarich
Stauch , Baugeſchäft , Hudwigshafen ; Rottltz⸗55.

S

ee,
e

—

e

een

5
weihnachtsgeſchenk. Zahmes Eichhornchen.Polh

Sol d gearb . Diwan , ueu, bill . pyon it 34 Nolkic Fellpferk
zu verkanten . 5776 zum lahren , zu vertanetes

J . Lotter , I . 5 3b . R 7, 12 , 2. Se .
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Buntes Feufſleton.
Der findige Telegraphiſt . Der belannte italieniſche Jour⸗

naliſt Barzini , der den Fürſten Borgheſe auf der epochemachenden

loſer Stimme : „ Ich habe nicht chineſiſch telegraphiert . Ebenſo⸗
wenig japaniſch . Ich ſchwöre es Ihnen .
europäiſchen Sprache geſchrieben .
paniſche ſchreibt man von oben nach unten . Und man lieſt es von
oben nach unten . Und man telegraphiert es von oben nach

Ich habe in einer
)

Nu das Chineſiſche und Ja⸗
ch abwechſeln . Nun iſt der eine dieſer

beiden Radfahrer und benutzt , wenn er an der Reihe iſt , ſein eigenes
Rad , während der andere die Strecke zu Fuß erledigt . Die Be⸗

wohner genannter Ortiſchaften erhalten daher ihre Poſtſachen in der2 51 ettfagß Noff 5 3 2 1 2 5 3 1. 1 2 . 0 gKeetet Peking⸗Paris begleſtete und über die Erleb⸗ unten ! “ — Sehr ſchön , ſehr ſchön . Ich telephoniere ſofort . einen Wock her als in der anderen . Dies gab nunniſſe dieſer 60tägigen Reiſe ein überaus feſſelndes Werk geſchrie⸗ Alſo von links nach rechts ? “ — „ Wenn ſte ezß aber doch ſchon 1161 zlich Veranlaſſung , bei der Oberpoſtdirektion ,ben hat ldeutſch bei Brockhaus in Leipzig ) , berichtet in dieſem
Buche eine luſtige Anekdote über die Findigkeit eines Tele⸗
graphiſten der alten Hauptſtadt Niſchnij⸗Nowgorod . Die Tele⸗
graphenſtangen waren den Reiſenden in vielen Gegenden die ein⸗
zigen Wegweiſer und die Telegraphenämter ihre einzige Verbin⸗
dung mit der übrigen Welt , und von jeden Amte aus tele⸗
graphierte Barzini die neueſten Daten der Fahrt . Dies hatte
er auch bei Ankunft in Niſchnij⸗Nowgorod getan und ſich nach Er⸗
ledigung dieſer Amtspflicht zu einem Bankett begeben , das zu
Ehren der Reiſenden vevanſtaltet wurde . Doch hören wir Bar⸗

abgeſchickt haben ? Wie haben ſie es denn abgeſchickt ? Wie ? “
— „ Von oben nach unten , Herr ! “

— Das erſte Abenteuer des Sechzehnjährigen . Unter dieſer
Spitzmarke berichten Wiener Blätter vom 12. ds . : Das Alter von
ſechzehn Jahren wurde heute von den Geſchworenen als ein
Grund zur Freiſprechung erkannt , ein Alter , das oft noch nicht
die Erkenntnis für die Tragweite ſeiner Handlungen beſitzt , zu⸗
mal wenn zum erſtenmal erotiſche Neigungen den Sinn des
jungen Menſchen verwirren . Der Kontoriſt Johann Gerlitſch
hatte in Warasdin in einem verrufenen Hauſe ein junges Mäd⸗

Beſchwerde über die unregelmäßige Poſtbeſtellung einzulegen . Die

Oberpoſtdirektion hat nun einen ſonderbaren Ausweg gefunden ,
denn der Briefträger , der das Fahrrad benutzt , erhielt von der

Oberpoſtdivektion den Beſcheid , die Strecke ebenfalls — zu Fuß
zurückzulegen ! ! Ob die Erledigung der Beſchwerde in dieſem Sinne
den allgemeinen Wünſchen entſpricht , erſcheint allerdings ſehr frag⸗
lich . Jedenfalls beweiſt dieſer Beſcheid , daß der Ausſpruch des
Kaiſers , wonach wir im Zeitalter des Verkehrs leben , nicht überall⸗
Boden gewonnen hat .

— Ein guter Fiſchzug . Von einem wahren Petri⸗Fiſchzuge
zini ſelbſt : Während des Banketts wurde ich abgerufen . „ Sie chen kennen gelernt . Es war zum erſten Mal , daß der Sechzehn⸗ lehrte ein Fiſcher aus Neufähr heim . 11 geriet am ehaben ein Telegramm abgeſandt ? “ fragte der dehandſchuhte jahrige in eine , wenn auch flüchtige Beziehung zu einem Mädchen ſtich mit ſeinem Kutter in einen ſo dichten Schwarm wandernder
Kellner .

— „ Jawohl , vor zwei Stunden . “ — „ Das Telegraphen⸗
amt läßt ſagen , daß es das Telegramm nicht befördern könne 5
Wenn Sie telephonieren wollen ? “ — Ich eilte ans Telephon .
Meine Depeſche konnte nicht befördert werden , weil ſie nicht
ruſſiſch geſchrieben war ! Seit Niſchnij⸗Udinsk hatte ich dieſe
reizende Ungeheuerlichkeit nicht mehr gehört ! Zum Glück waren
die einflußreichſten Männer der Stadt zur Stelle ; ſie telepho⸗
nierten , eilten auf das Telegraphenamt und kehrten triumphie⸗
ſrend zurück : Das Telegramm war abgegangen . „ Jeder macht
es ſich ſo beguem wie möglich ! “ ſagte man mir zur Erklärung .
„ Das Amt fand , die Depeſche ſei zu lang . . . “ — Mitternacht
war vorüber , als an die Tür neines Hotelzimmers geklopft
wurde . Wer iſt da ? “ — „ Sie haben ein Telegramm aufge⸗
geben ? “ Wütend ſppang ich aus dem Bett und eilte an die Tür ,
um zu öffnen . „ Ja, “ ſchrie ich den Oberkellner an , dem ich mich
gegenüber fand ; „ es iſt vier Stunden her , daß ich es aufgegeben
habe . Vier Stunden ! “ — „ Beruhigen Sie ſich, “ erwiderte er
ſanften Tones , „ Ihr Telegramm iſt abgegangen und wird viel⸗

trat . Die notoriſche Leichtfertigkeit des Mädchens hinderte nicht ,
daß er in Liebe zu ihr entbrangte . Aber er faßte den Entſchluf
ſie einem ſoliden Lebenswandel zuzuführen und ſich ſo ein Ver⸗
dienſt um das Mädchen zu erwerben , zugleich aber ſelbſt an ihrer
Seite ſein Glück zu finden . Zunächſt mußte jedoch ihre Schuld
von 300 Kr . getilgt werden , die ſie dem Hauſe zu zahlen hatte ,
in dem ſie ſich aufhielt . Zu dieſe „ Zwecke verübte er einen Dieb⸗
ſtahl an ſeinem Chef , und , wie jogleich geſagt werden muß , in

raffinierter Weiſe . Auch entwendete er piel mehr , als er für
die Bezahlung der Schuld bedurft hatte . Er eignete ſich einen
Brief mit 1000 Kr . an , den er im Auftrage ſeines Chefs zur
Poſt tragen ſollte , nachdem er vorher einen anderen mit Papier⸗
ſchnitzeln gefüllten Brief vorbereitet Dieſen fingierten
Geldbrief ſendete er ab und unternahm dann mit ſeiner Geliebten

Reiſe . Als das Geld verausgabt war , gab ihm ſeine Ge⸗
liebte ſelbſt den Rat , ſich der Wiener Staatsanwaltſchaft zu ſtel⸗
len . Dies tat er . Er ſagte heute , er ſei in das Mädchen ſo
wahnſinnig verliebt geweſen , daß er ſich in einem Taumel be⸗

1Iete .

einhe

Hll
Ilei

t , Henlags
Patente in allen Oalturstaaten
Hochigteressante Menhelt !

Duerreicht daune Grapkit . ,
Coßpiar oder Furbeinla , 80

Aass kein Spitnam môtig. LIIIII

Damenkonfekiit

Breitlinge , daß er mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Netzen und

Schöpfgeräten einfach ſeinen Kutter bis an den Rand mit Fiſchen
vollfüllte . Der Fang brachte ihm eine Einnahme von etwa 1200
Mark . — An der pommerſhen Küſte den ebenfalls noch immer

große Sprottenfänge gemacht , die die Fiſcher jetzt für 15 —20 M.
den Zentner an die Räuchereien abgeben .

— Eine Stickerin ohne Hände . Im Verſorgungshauſe zu
Sulzberg bei Oberſtaufen im Allgäu befindet ſich ſchon ſeit Jah⸗
ren eine Stickerin ohne Hände . Sie heißt Agatha Gieſelbrecht
und ſteht im 52. Lebensjahre . Das mit vortrefflichem Humdr

ausgeſtattete händeloſe Weib kann ſehr gut nähen und ſticken ,
verfertigt hübſche Teppiche und ſchreibt ſehr ſchön ; auch „ſelbſt
eſſen “ kann es . Unlängſt erhielt es auf einer Ausſtellung in

Hohenems für eine wohlgelungene Teppicharbeit einen Preis
von 20 Kronen als Auszeichnung .

— Verhafteter Raubmörder . Metz , 13 . Dez .
Geſtern wurde im hieſigen Koloſſeumtheater der

18jährige Knecht Thouvenin aus Aney verhaftet . Er iſt

Pelze

2 67065

leicht ſchon angekommen ſein . Nur wünſcht das Telegraphenamt fand . Die Geſchworenen wollten nicht die Zukunft eines Knaben geſtändig , in der Nacht zum Donnerstag die 80jährige Frau
eine kleine Aufklörung . . . — „ Welche ? “ — „ Es fragt an , obin dieſem Alter vernichten und ſprachen ihn einſtimmig frei . Donnet und deren Sohn in Lorry ermordet und beraubt zu
die Worte von oben nach unten , eins unter dem anderen , geleſen — Ein nettes Burcaukratenſtücklein hat ſich im Peitalter des haben . Thouvenin war früher bei der Familie Donnet 1 *
werden oder wagrecht von links nach rechts . “ Ich war wie vom Verkehrs die Hamburger Oberpoſtdirektion geleiſtet . Aus Bergſtedt Stellung . Bei der Tat ſind ihm etwa 800 Mark in die Hände
Donner gerührt : ich ſank auf einen Stuhl und ſagte mit kraft⸗wird darüber dem „ Hamb . Fremdenblatt “ geſchrieben : Die Poſt⸗gafallen .

EIIIIIIEEin — EII

Peiten 18 Populäre
Sligen

Almeriatrauben 2 —. 2
8Preislage ! ]

Haselnüsse

Paranü - se

Franz . Wallnüsse 10 06
Cocussnüsse

53
ET2Z * 16 9

1 85
11 1 . 4118Breitestrasse 8 , 3. %une Kcbgdmerten

5 0 Grüne Rabatimarken .
inländ . Obst 2 Fur Damen

Uarl Mage 1 Kalbleder
9Jar 0 a80 f Kostume hevreaux55 5

2 9U 0

75 Kostumröcke
ackbesatz

Blusen
*

Das berühmteste deutschefabrikat !
Paletots

Alleinverkauf : 76057

rgenröckMorg Georg Hartmann

Matinès O 3, 12, Planken , am Fruchtmarkt .

Mitglied des Allg . Rabatt - Sparvereins .

opitsebrichtuicht ! 5
8

4
Marigummt Ausfunrunz rapid u, briſtant

e ,
Erstaunlich venn

. — 0

eir — — 10 bosendet, Hhkra Dampfwaschmaschine f
besdhenke eignet Spart Ub. 705 kosfen u. Zeit. Vers . 40000 Stücn R —

sierstitte à M. . — un Unverwüstiicbs — 1M. . —. 600 A.
In alkem erntem Fußiergasen . Aν — 5
ltel , wo wicht Erakesudung . durc , ＋
Fabrik Eam . Hoster & Co —

2 2 05
Zagrob 44 ( Agram ) Oroatier 2

2
3

Nlustrlerter Catalog gratis.
8. — 2 r r

2 — 5 1 85 55 5 Praktische— 8mDamen ! ⸗ 4 83 1 * il— — Weihnachts - Geschengee23 8ei 988 — 51
Z. ſe erwacksene nud Nincker jeden Allers .

Sette ohne Soda
eeeee .

8
Welsse und farbige Hemden , gestrickte Westen , Kragen ,

Erbältlich in Mannheim bei :
Waane Mansechstten , Kravyatten , wollene und seidene Tücher ,J . Metzger & Oppenheimer , Hlrsch 55 Baflshawles , Unterlacken , Unterhosen , Unterröcke ,

Schuster : Slegmund Oppenheimor⸗ 8 lerner Regenschirme , Portemonnales , Broschen , KorsettsSeckenheim . Grossagentur : S. Jäger , —5 4
Aaecht den Teint zart und Feudenhelm . 78170 Puppen u. s. w. 75801rosig , entfernt alle Un- n * e * 10rein aaheen 5 Haut. — — — — eee eeeeegeee in bester Qualttät zu billigsten Preisen be ! i

NManel ſat in Dosen zu 2

eamscndesJ Feueste Mocde Lanee ,
Ta⸗

haben in Ball - u, Gesellschafts -
2 1 ·˖nie am r, vor - 2 —1Iwiſchen⸗Jünchen Frisuren
8

1 Sn .
51791 —6 Mk . flehlt in

gedi 8 bas frühere Auweſen der Firma Abenheimer

e % e dgen
un , bar FeA . 121. nförtigun 5 5 „ oder Laſer⸗Terrain gauꝛ oder ge zu

Iin Haunbeim au haben bei : v. 15 Mk . au, und Nar . vermieten oder eventl . zu verkaufen . Das Terrain Wollwar en . * b
K

4 8 — Mitzen Spenler. 0 9 6 1 Laub 95 liegt vis⸗asvis dem Bahnhof Rtzeinau , 75177 Mitzlied des AMgemeinen 1f
1 U. N.

112 Geſl. Anfr. ſind zu richten an WN. Abenheimer,F. W. Leichter , M I, 4b. . — [ ᷓꝓ3 . 19, Man
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f0

cpſpe
ſlan 55 155 fehle in %1 95 *

Tür den Paushalt U. Festlichkelten phon u Gebinden !
auünchener Augustinerbräu

Fürstenbergbräu ( afelgetränk S . . d . . )
silsner Kaiserquell

Hulmbacher ( Erste Aktienbrauerei , Ian . Expord )
Karlsruher Brauereigesellschaft vorm . K. Schrempp , hell u. dunkel

Weine , Liqueure in allen Freislagen .
Niederlage des Selzer - Brunnen dsrosskarben ,

Aposlinarisbrunnen - 78670

Bier - und Weinhandlung F . E . Hofmann

6, 33 , part . Teleton 446 . S 6, 33 , part .

780000 0 GOOOOOOee 38000

Mapmheimer

ege-Older-Mamen-Fabſd
Gebrüder Bucl

vormals Christian Buck

＋ 2 . 1 Telel. 2390

bestrenomiertes und leistungsfähigstes Spezialhaus
für moderne und stilgerechte

ZDilder - Einrahmungen
Eigene Vergolderei . Splenesl .

„ Pamilienrahmen .

Photographisständer : : Fenstergalerien .
WIr hitten

Vyarenhaus

b. m. b. H.

Verkaufshäuser :
„

Neckarstadt , Marktplatz. Das

Husgleßen

wird

mit

30

Pfg.

berecine!

bro

Kilo

IIR.

.35.

Sxpedlition

des

„SeneralsHnzeigers“,

Ilannheim,

S

6 ,

2.

—

——

Prima 4fach in dieser

und ähnlicher Form

5

O

80

88888
Herren - Oberhemden farbig

prima Pereal , neueste Dessins

Herren - Oberhemden weiss

bestbewührte Qualitäten , verschiedene Einsätze

Herren - Manschetten
wit 1 und 2 Knopflöchern 0 2 0 0

Serviteurs weiss , glatt und gestickt

OOOοοοοοοοο

ο

ο

οοοοοE,&ů

S
8„ Mk . . 50 , . 65 ,

Bekfographen-Illasse
S0

Zu

bezlehen
Aurch

dis

„ Mk. . 25 , 759 47
0

Weihnachts - Aufträge baldigst aufgeben zu wellen .

Hooο οοοοοοο οο οοο οοοο
888

Panr 75 , 55 ,

F crrrrrrrrrrerrrrrrrrerrreeree
*

ö
Esch & Cie . fbi Msche Oeien Mamtein75 48 ,—

Serviteur mit Manschetten , farbig 7 8 empfehlen ihre 73959

M . . 35, 98 , Pig. Musgrave ' s 5

— 4
0

—— Ufiainal xehe Oken
in dieser und ähnlicher 9 für Wohnräume , Schulen , Kirchen , Ateliers

F
Läden , Werkstätten , Gärkeller , Restau -

Orm 8 5 2 rants , Trockenraume , Treppenhäuser eto .

S

bewährte Qualität 8 8 5
Ile ensge F. H. Esch Mannheim

Teleph . 503 . B I , 3 Groltestr .

lager in Füllreguller - , Steinkohlen : und
Petroleum - Oefen , Gaskoch - und flelz -

Apparaten , Radesfen und Wannen .
2 2 2

ö
—5 5 Engl . Stalleinrichtungen 8

Roeder ' s Kochherde . 9
A — P ˙ —

— S e e Gil erhaltee
— Suropa ) Wert ca. 880 Mk. „fen bill ! zu elkan 355

2 2 2 2 Verka Uf
für bar 220 Mk. zu verk . 26, ll . chle.

8 5 5
5823 Bahngofsplatz 7,1. Etg . Gelcgebeitetat E Gan

22 1 1 nophon mi Piatten für 30

E 2 Pianino Bülox - Pianinos Me. zu ver K 9 St . 882

Schiedmayer , ſehr gut cN 9

2 88 Anen
Ver, ſeht J02 erſelaſſig . Fabeikat , noderne “ Fiſt heues Adlerrad

12 Piauolager Heckel . ung , 10 z erold 12 “ piesswert zit ge
„ 2W 1590 kauten .

— f . ß 1 Nuſtellungs⸗Gegenfand. Direkter Verkauf an Aab: eg
on. Pude uanbe

8 9 ſtänder ,aus Pri TFabrik⸗E g, Eine goß Puppenſtube n.
2 e Hängl . e Engros alnder-Spiritusachhern

— —borm , ſchönes Zimmerſtück , 5 beie

— Ausſlenungswert 100 Mark , Fr . Siering , 6 8, . ] En ſun er, ſe r gelehriger

TWa I IN uneffele 27 uSWa J76054 Sweg . Platz angel preiein 125 Teleph. 3590 . —Kein Laden , Amazonen - Papagel

— 15827 . 8 —daher beſte und billigſte Be⸗ billig abzugelen . 55851

19 0 2 55 5 Schbnei Nusziehtiſch niig inzugs quelle. — Raig og nel . — Näh . udwigshafen , Kaiſer⸗

JJ ⁵m‚r;n ßß ß̃ ßß verkaufen . G 7. 2 %4. St . 1ö833 Piamnos zu vermieten . Wilbeim raße i8 IV.

Ferner beſondere Gelegenheit :

zür Brautleute
eine enorme Auswahl in

Schlafzimmer⸗ und

Kücheneinrichtungen ,
hochfeiner Salon in Mayagoni ,
mit Polſtergarnitur .

Derkauf ausſchließzlich gegen Bar .

Sonntag bis 7 Uhr geöffnet .

M 2 . 17 , Hilb .

6¹ ſehender Kolonſalwaaren⸗
) Geſchäft zu verkaumen . Off.

unt . Nr . 14890 an die Exp . b. Bl.

Sut ſingende Kanarſeußhähne⸗ ücht
Harzer Roller und gute Zucht⸗
weibchen zn verkaufen . 15824
Sontardſtraht 40, 2. Stoch rechts .

Tea

R. gehmiederer
F2 , 12 Lederwaren F 2, 12

Koffer , Taschen

Portemonnaies ete .

in Treichster Auswahl .

Tar Ranννet fahru .

Von ausgekämmten Haaren
werden Zöpie für M. 3,50 n Haar⸗
ketten von M. . —an augeiertigt .
55112 Otts Weber , U 5, 26.

raktische Anleitung zum Gebraueh von Mellinghoßt ' s Essenzen ,

etitelt :

„ Die Getränke - Destillierkunst für Jedermann “ ,

welche über 100 enthält
NB.

testen .
Nachahmungen
Mellinghoff ' s Essenzen aus der Essenzen - Eabrik von

DOr, Mellinghoff & Co . in Sückeburg .

Wie wohl a

nicht irre führen , sondern

Mellinghoff ' s Essenzen sind zu haben :

n in bei Cart crdr . Bader , Fedr . Becker , 6g. Dletz ,
Rlch . Poppelm yr , Gebr . Ebert . Th. von Sichstedt , franz Flügler ,
Rud . Heintze , P. Karb , M. Kropp Nehfl . , Jac . Lichtenthäler , Louſs

Lochert , Ludwig & Schüttnelm , H. Merkle , Eüumund Meurin , Car !

Ul. Ruoff , Dr. Arnst Stutzmann , Carl Wörter .
dei In . Wieland .

emein bekannt , sind Dr Mellinghoff ' s
Essenzen die ältesten , im Gebrauch billigsten und bewähr⸗

Man lasse sich daher durch Anpreisungen der vielen
nehme

Mebzosteges

goihep

aun

gonag

0e

L0

ö

auue. -88

gs

alon

UAur

89099

Rheinau
3785

1 2 7 1 1*

2 8 8 f
15 Iibfähriger Rehpinſcher

Haben Sie — — 3 Cognac , Rum . Liköre , e fiunge,
0 2

e Fiecken , ächte Race zu verkaufen .

Neue Möbel Kinder S 0 Punschextrakte , WN Serleugel . 8. 25

s 8
5

werden in dn 2, 17 ſpottbilligf in die Schule gehen , 80 kaufen 25 5 I
8 2

gegen Barzahlung bertauft 1 zwaz Sie Jhre 75688 85 WA Limonadensiru PSe Stollen finden .
Bücherranzen SSS an selbst am besten aus

Sege ben huſn in guter selbstgefertigter Hand - 88228
macht man s Tücht . Vertreter

Bauerntiche , Eredenzen , arbeit nur bei 2 2 85 5 i 8 2 zen
ſucht rhe u. Weingro holg . mit

Paneelbretter , Hausapothek. , 2 2 cge , 1e ing 0 5 88 N 11 1 155 1 05 8
2* 4 5 15 N! . .. 8

Bücherſchränke , — 2 — d 7 igxinalfl
8 Pf

55835 an die Expedt . d. Bl

1 2 3 8
in Originalflaschen à 75 Pfg. 5 5

ſcertbtſche! Klaplerſtähle , — 8 85 8 8 Man erzielt ausserordentlichs Ersparnis , ganz Nebenverdienſt .
Trumeaux , Divane , Spiegel ; — einfache Herstellung unter Garantie des Gelingens , wunder . Für Zuweiſung von

lerner Züſſets , Ausziehtiſche , „ „ vollen , reinen , aromatischen Geschmack , vorzügliche Be - 7 verft erungen

1 Lederſtühle , Spiegelſchränke ,
48827 J1 kömmlichkelt .

kuer 5 6

7 Ehiffoniers e . 55857
Umsonst bekommen Sie in unsern Niederlagen eine zahle

Lebensſtellung
findet üntt . Herr durch Ver⸗
tau “ unſerer berühmten Fut⸗
erkalke an Landwerte u. Wie

derverkauſer . Auchſans Neben⸗
erner pan . D. Hardung & Eo
Chem. Fabr . Leipzig⸗Eutritzech .

Cin ordentlicher Junge fl

Taufburſche
geſucht . 55841

Näheres . O 1, 5 2. Stock .
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Herren- Hemden, Nerren- Rragen, Herren- Manschetten, Herren- Westen, Cravatten
Das praktischste und schönste Geschenk für Herren zu Weihnachten !

Unser Lager in diesen Artikeln umfasst steis mehrere Tausend Dutzend .

Die Qualität unserer Herrenwäsche ist auerkaunnt die beste und dabet billigste !

Herren Hemden

erren⸗ Kragen

Aerrel-aaehetten

Weisse Hemden
tadellos sitzend , Ia. Verarbeitung , Einsätze

weich oder gesteift

per Stück . 90, % Dutzend 11 . 25

Umlege - Kragen
5 verschjedene Formen

per % Dtad . . 70 und . 50

arantiert 4
2 KnopfKnopf

fach

Steh Kragen
12 nheue Formen

per ½ Dutzd . . 70 und . 90

Weisse Hemden
allerbeste Qualität , Piqué - Falten oder

glatter Einsatz

per Stück . 50 , ½% Dutzend 12 . 50

Herren - Westen [ Samt - Westen

Modernste Fagons
elegante Dessins . Weisse Westen

8 neue Formen

per ½ Dutzend . 90

v .M. . 50 an
Fantasie - Westen „ „ . 95 ,

„ . 50 „

Farbige Hemden
neueste Dessins

von . 95 bis . 50 Der Stück
Manschetten fest oder Iose .

Ecken - Kragen Sfeh-Umlege-Kragen
10 neus Formen

per ½ Dutzd . . 50 und . 20

Fab. Oaf 95 pPig.ſituren
425

Dta Puar . 30 Dte - Paer . 50 Narscheftenknöpfg, Cravattennadeln, Hosenkräger ( lacbendmi Manschetten )] . 45

Riesen - Auswahl in Krawvwatten und Krasenscenoner von AS Pig . an .

Herren - NMachthemden Reise-Flanell Hemden Touristen - Hemden
. 95 . 25 . 50 . 85 u. . 50

ntemment .
RBeie erteiltFranzösisch Pariſerin

zui Hauſe u. in Familte . 15143
M. Schmidt⸗Voubert , R 7. 11 II1

auküch A Dupuz ) .

inglisn Lessonus
Specialty : 48264

CommereclalCorrespondeuee .
les kül. . HMBOOAd. EI , 8 .

lastitut v. peng. dihmune
Manmheim , A 1,

In gesündester Lage , vis - - vis
d. Gr. Schloss . Besteht seit 1894.
Kleine Klassen Indiy . Behandig
18 Lehrer , 80 Schüler . 1906
bis 1907 bestanden 65 Schüler
das Ping . - Frelw . , Primauer - u.
., Examen . Tag - u.
Schule , Prosp . u. Refer . gratis
durah
52783 ie i oletion .

English Lessons
Mrs, Cleasby u. Miss Heatly

Engländerinnen . 53840
Spezlelle rapide Methode

I 14, 10,. Teieph . 3605 .

Italieniſch und Spaniſch
Handels⸗Correſpondenz erteilt
zu mäßigem Honorar in und
außer dem Hauſe . 14705

Romano Manlio , Dipl .
8 , 11, 2. Treppe .

Einige extaner
( Gym. od. Realg . ) geſucht , um
unter Aufſ . eines ert . Le rers ihre
lñgl . Aufg . zuf. zu machen . Nach⸗
hilte eingeſchl . Beſte Empf . Gefl .
Ofſerten unt . No. 55173 an die
Exud . o. Bi . 55173

Engl . Unterricht wö eniſich
2 St . Uunändehalber billig zu
verg . Zu erft . unt . B. 15 766
an d. Exped ds. Bl .

Abend -

—
8

Hund entlaufen
ällerer , ſchwarz , langhagrig ,
mittelgroße Pinſſber⸗Art , Hals
band ohne Auiſchrift , auf den
Namen „Mockel “ hörend , 55704

entlaufen .
Abzuliefern geg . gute Belohnung .
Auguſta⸗Anlage 17, 3. Stock .

ermtscbles ,
Weihnachtswunſch .
Nültiger Beteran von 1870/1 ,

geternter Kaufmann , 25 J ſelbſt⸗
änd g, littet um Vermittelung
eines Poſtens ev. als Lagerbuch⸗
halter od. dergl . Beſle Referenzen
zu Dieuſten .
Gefl . Anerbieten erbelen unter

Nr . 15822 an die Exved . ds. Bl

HKeiwret .
Vornehme Ehevermittlung

ſtreug distret . 1. Damen koſtenlos .
Nichtauonyme Offerten unter
15574 an die Exved . ds. Bi.

dunſſcdeJupeseadeſe
mit u. ohne Zugabs der Steine ,
nach jeder Angabe , alle ein -
schlägigen Beparaturen liefert
in bester Ausführung 5384

Juwellerwerkstätte Apel ,
0 7, 15, ( Laden . )

— — —5 755 2
Spolthillig wegen Aufgahe.
ISlb . Damenuhren 0,800

den. à M. 7, 8, 10 , 12 .
NSuüb . Herrenuhren 0,800

. geſt a e. 7 ,30, 8, 10, 12.
Herreur und Da nenkeſten ,

Colliers weit unt . Preis .
Ablfolut reelle , tadelloſe

Ware . Jeder Kauf bedeutet
Gelderſparuis . — Räheres ber
Kiefer⸗Aheiuhänſerſtr 79a. 55520

Dalmen⸗Jrieſer⸗Salon
Johanna Bau

1 , 13 , parterre . 885

Chzmponleren, Ffisſeren ,

Leroren 1
Verloren fle
mit Schit erlſte . Abzugeben
gegen Belohnung in der Ex⸗
pedition dieſes Blattes .

LBatlanfen
„ ie Forlerrier, Nüde ,

warz. Abzug geg. Belohn .B eeee 14.

150 om lang Stück . 85

Schriftiiche Arbeiten
werden ſchön n. prompt erledigt .

Offert . unt . R 8. Nr. 15815 an
ved ds Bi

böſdrerkehr
von 200 Mk aui⸗
wärts erhalten

18kt durch Sig . Neubauer ,Inter⸗
Ugt, Escompte⸗Bürean , Budapen
VII/12 Bareſaygaſſe 6. 700

d. Schuldſchein
Geld⸗Harlehen U. Wechſel Be⸗
leihung von Erbſchaften zꝛc ver⸗

üitelt diskret , J . Reinert ,
Maunheim , Windeckſtr . 32, II . ,
Verkr. e. Kreditgef m. b. H. „lade

Sport - Hemden
Kragen fest od . extra von . 95 an hochapart „ „ Von . 50 an

Beim Einkauf von Mk . . — an eine Wandtasche mit Kalender gratis ,

＋
Glrag. stlelder u. S

Alte Gebde
Zahn bis 20 Pfg . n

Plalin, Gold, Süber, Treſſen
zahle zum höchſlen Tagespreiſe .

E A4, G, Eckladen .

Achtung : !
Kaufe getragene Herren⸗ u.
Damen⸗leider , Schuhe uſw .

zu hü ſten Preiſen.
. Vischer . 6 . 14 .

Lg

iuſer , beide mil Tor⸗
kllatt und großem

8 in der Unterſtadt u.
der Naeckarvorſtadt ge⸗

legen , für alle Geſchäfte paſſend ,
uuter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen . 15629

Nä eres in der Exved . ds . Bl .

Haus
2 7 . 12

Zſtöck . mit kl. Magazin und
Büro im Hinterbau billig zu
verkaufen . Näh . nur durch
J . Zilles , Immobilien⸗ und
Oypothekengeſchäft , Moltke⸗
ſtraße 7, Telephon 876 . 55250

ff 12000 Wer zu
Neſckanpſchildeng , e

1
* ff. u

Nr. 156/5 an die Exped . ds.

Gelddarlehen
nach Auswärts , für I . und II .
Hypotheken von Selbſtgebern
geſucht . Offerten unter Nr .
55,59 an die Expedit . d. Bl .

Mk . 60000 , per. Hhpotheke. 1. April 4908 Uẽnter
güuniger Bedingung auszulelhen .

Näheres durch Iſtdor Kauf⸗
mann , Börſe , Tel . 231 . 55794

Farlehen auf e. Wiiſchaft in ve⸗
lebten Straße v. Blauerei auf⸗

zunehmen geſucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 15818

an die Exped . ds. Bl. erbeten .

1 Ankauf 19
1655

Haus gegen bar
zu kaufen geſucht .

Auszührliche Offerten
mit äußerſter Preis -

angabe ( amtliche Schätzung ) ,
Straße Nr, erbeten unter Nr .
54859 an die Exved . d. Bl.

Event . —5 Zim . ⸗Wohnung
ver 1 April 1908 geſucht von
kinderloſem Eheraar .

Anauf von Lumpen und
Metallen bei bbee !

Frau Zimmermann , d 4, 6.Fagelpilege
auch außer dem Hauſe .

Biinge enSenalgeſchaſtſnd
orthopädiſche

Fußbekleidung
in tadelloſer Ausführung , ine ⸗
pfehleude Erinnerung . Gegrün⸗
det 1891. Mehrjährig . Lieferant
des orthopädiſſben Juſtttuts F.
Dröll hier .

Michael Schwind .
§ 6, 2. Schuhmachermeiſter 8 6, 2.

Plattfußeinlagen in allen
Grozen vorrötig , Mäßige Preiſe
Reelle Bedienung . 15043

Cinſtampfpapier (unt. Garantie
des Eiuſtampfens ) , alte Metalle

alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen kauft
S , Zwickler , Dalbergſtr . 30. 501 0

Telephon Nr. 3599
Gebr . Möbel , Schühe , Kieider
kauft und verkauft 50386

b i hnies , 3 , 1 .
Jaßle hohe Preſſe

für getr. Kleider , Schuhe und
Stiefel . Komme auf Wunſch
ins Haus . 15391

F . Hauer , 6 4. 1.

Getragene Hleider
Schnhe , Stiefel kauft zu höchsten
Freisen , Brym , F 6, 607. 558480

Lumaufen
iieeeeeeeeeeeeeeeee

Suchen Sie
ſchnell und diskre für
Geſchäft , Grundſtück ,Gut,
Gaſthof uſw .

Käufer 9
Teilhaber oder Hypothek ,
ſo wenden Sie ſich ſofort
unter Angabe Ihrer
Wünſche an unſere ſeit
Jahren beſtrenommierte
Firma . Wir

Sarantieren
für prompte Erledigung
jedes Auftrags . Beſuch
zwecks Beſichligung und
Rückſprache erfolgt koſten⸗
los , möglichſt innernalb
48 Stunden nach Erhalt
Ihrer werten Zuſchrift .
Da wir ſtändig viele In⸗
tereſſenten an Hand haben ,
kann ev. bei Konvenienz

Besuch

zwecks

Rücksprache

kostenlos.

Mofsfabaꝗ

oufeg

ussurte

ſofortige Verhandlung
betreffend 55393

Verkauf

uſw . eingeleitet werden .
Sind keine Agenten .

Fuhr & König
Düsseldorf 114

Gerreshemerstrasse 24 .

CCCCC . ĩͤ

Eekhaus !
arößte Verkebrsgegend , mit vor⸗
üglchſte Renamant 8 % rei⸗

teiend , u güuſt . Beding . zu veik.
Ou. u. No. 55565 a. d Erped .

ASentl . saus
mit Ladeu n. 4 Zim . Wobnungen
ln g. Geſchäffislage weg . Wegzu
pre Sw. b. mäß . Anzahl. zu vork.
Gefl . Off . erb. u. 1565 9 f. d. Exp. 1187

Paſſendes

Weihnachtsgeſcheuk.
Beſondere Geiegenheit , direkt

vom Privateigentümer

ein Automobil
De Dien Bouton , 4 ſitzig und ein
Klappſitz , 1 Zylmder , 8 P. . , 8
Ueberſetzungen , 1 Rücklauf : 40
km Geſchwindigfeit , in gutem
Zuſſande , falt neuer Zylinder , für
den feſten Preis von Mk. 2000
zu verkauten . Gefl . Offerten unter
E 4. 38351 an die Expedition
dieſes Blattes erbeten . 3851

Prakt . Weihnachtsgeſchenk .
Tadelloſerphotogr . Apparat
ult allem Zudehör billig zu ver⸗

kaufen . 558 11
Schimperſtraße 5, 1 Tr .

jpan
8

verlauft
23 , 17,

parterte Hoß.
55829

8 5
Kolberſationslexikon,

revid . Jubllaumsausgabe von
Brockhaus , mit Geſtell zu ver⸗
kaufen . 0 5, à , II . 5ögag

1 Schaukelpferd zu verk .
15812 Windeckur . 9, 3. St .

Fin heſheſſtziger Schreihpul
für Kinder billig zu verkaufen .
15814 O 4, 4.

1 eich. Schlafzim 1 Vertitfov , 1
Schrauk . 1 Ausziehtiſch , 1 Küchen⸗
ſchraut fofort ſpoltbillig zu verk.
55778 12 , 2e paxierre .

Ein ſaſf neuer bal anſtegende
ſchwarzer Wintermantel billia
zu vertame . 15820

Mäheres n der Exved . ds. Bl.

Sehr. Gasperd e
zu ver .zu verkaufe55792 EF 3 . 4.

Eine gute 5 preiswert zu
alte Geige verkaufen .
5 L . , 3. parl .

⸗Verkauf . Nähmaſchi 1. gold .
Herren⸗Remontoir⸗Uhr , neu ,
billig zu verk. 4, 3, part .

( 15688 )

Piano neite , gebrauchte , Pillig
Demmer , Ludwigshafen

15694

uterh .Iu verkauien Suffe
eichen m. farbig . Zinnverglaſ .

Anzuſehen —12 vorm .

8e1 ½ Dutzend

Entnahme 57 %

Verkaufevonheute ah
direktabFabriß , echtechevreaur⸗u .
Boxcalfleder - Schnür ⸗und Knopf⸗
ſtiefel , Lederkapue , Lederbrandſohle
geſtuppt , gelochte Kappe und Be⸗
atz, je nach Wunſch . 59357

Größen 25. 20 27. 80 81- 85 88- 42 48. 46
. Paatht 25 375 4 55
Hochf . Goodyearwelt ( Rahmen⸗

arbeit ) Damen M. 8,75 , Oerren
M. 10, — paarweiſe geg Nachn .

Zu erfragen in der Exped . Schuhfabrik ,
dis. Blallesz 18837 E. Forster Nnggez -
Enne faſt neue Zither zu Kompl . Schlaffimmer, Fa⸗
verkaufen . 55632

J 3. 2, 2. Stock .

Hroßer
Mäbelverkauf

gegen bar

ganz beſonders bilig.
Vertikovs , Chiffouiers ,

Trumeaus , Büfetts ,
Diwans , Schreibtiſche ,

Waſch⸗ und Nachttiſche ,
Sofa und Ausziehtiſche ,
Näh⸗ und Serviertiſche ,
Büchergeſtelle ( ſehr mod. ) ,
einzelne Bettſtellen und

ganze Betten , 552¹8
ſerner :

10 hochmoderne ſehr ſolide

Schlafzimmer⸗
Einrichtungen

ſowie Küchen , alles enorm

billig .

d 3, II, parterre .
Keller .

Billiger

Golegenheitskauf
von Bett⸗ u. Le bwäf be, Damaſt ,
Leinen , Handtucher,Creione , Tift⸗
ütcher, K ſſen ſeruge Damen⸗

wäſche , wegen Rinmung die er
Ars lel zu ſedem annehmbaren
Preis 55˙33

. Weiß , Strohmarkt
A . 7.

Weiſnachtsgeſchenk.
Ast billig zu verkaufen .2 Buffet 55799 Gewerbeballe .

cheneinr . ( Jugendſtil ) preiswürd .
zu verk. Sohn , 2, 19 55817

Unzerbrechliche
556564 Spielwaren

von 10 Pfg . an , im

Ausverkauf H 2, 18 .

Plüſch⸗Garnitur ,
1 neue Piaff Kaſſer⸗Handnäh⸗
maſchine , 1 Silberſchrank , Sarm .
Gaslüler , 2 Marmorvaſen , ca.
50 Rlattfl . zu verkaufen .
55809 Roſengartenſtr . 32 , pt.

Gebrauchter , gut erpaltener

Kaſſenſchrank
billig zu verkaufen . 4837

Schneibel ,Ob , 8, Hinterbs .2
berleihenBadewannen . ertanten

und auf Abzahlung bei 4021ʃ³
Rari scehetf , J 1. 20 .

2 Orchellrions
zanos Atarhang
Jemmer Ohafen Luzſenſtr . s

Harmnomums . 5

Wegen Umzugs
verkaufe: 54976

Bureaustühle , drehbare

Büchergestelle ,
Registrator - Schränke

und Schreibtische
zu ſehr billigen Preiſen .

Valentin Fahlbuseh
im Kaufhaus .

Gr . Puppenküche u. Stehpült
v . Kirchenſtr . §. 4. St . 15728

Schönes Buffet , Waſchton
m. Marmorpl . u. Spiegelaufſ . ,
Divan Kangpee , Spieg .Konſ.
eiſ Kinderbett,p . . lak. Kleider⸗
chr. neueRähm .Hd ⸗u. Fußbetr .

Plüſchgarn . rot , ſchw . Salont. ,
Auszieht . mehr vollft . Bett . dab .
Jeg , hochhäupt . Federbeit m. Ta.
Landfedern , uſw . billig zu ver⸗
kaufen . 15687
Jean Beckerſtraſte 4, vart .

—*4
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